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Kurze Tagesübersicht.
Auf den der Gewerkschaft ..Deutscher Kaiser"

gehörigen Schächten 1—3 der Gewerkschaft Rhein bei Duis¬
burg wurden infolge eines zu früh losgegangenen Spreng-
schufles drei Arbeiter auf der Stelle getötet  und
zwei lebensgefährlich verletzt.

In H i e f l a u sind bei einem Hausbrand zwei
Männer in den Flammen  umgekommen.

Die Streikunruhen in Dublin  dauern weiter an.
Zwischen Griechenland und der Türket  ist eine

Einigung  in allen strittigen Fragen zustande ge¬
kommen.

In Amerika* *ält der Schnee st urm weiter an
und hat schon zu Verkehrs st örungen  geführt . Cleve¬
land (Ohio ) und Pittsburg (Pennsylvanien ) sind vom
Verkehr abgeschnitten.

Hoffnungen und Mutagen der Meulundre.
Alljährlich wenn der Reichstag sich anschickt, seine parla¬

mentarischen Arbeiten wieder aufzunehmen , treten an den
verschiedenen Orten die Altpensionäre und die Witwen von
solchen zusammen , um ihre berechtigten Forderungen aus
Berücksichtigung ihrer Notlage in Petitionen niederzulegen
und an Bundesrat und Reichstag einzufenden . So liest
man auch jetzt wieder von ähnlichen Konferenzen der Alt¬
pensionäre hier und dort . Es ist immer und überall die¬
selbe Klage : während durch die Neuregelung der Beamten¬
besoldung im Reich und in den Bundesstaaten vom Jahre
1908 die Pensionsbezüge der aktiven Beamten mit ihren
Gehältern gleichmäßig und automatisch erhöht worden sind,
gingen die vor dem 1. April 1808 pensionierten Beamten
und deren Witwen leer aus . Nun spüren aber gerade diese
in der Regsl vermögenslosen und gealterten Kreise die Not
der Zeit , die Verteuerung aller Lebensmittel , des Wohnens
und des übrigen Lebensbedarfs bei ihren knappen Pen¬
sionsbezügen besonders empfindlich . Und sie bitten um
nichts mehr als um Gleichstellung in den Pensionen mit
den Pensionen der Neupensionierteu ihrer Kategorien.
Diese Forderung geht durch alle Schichten der Altpen¬
sionäre , der aus höheren wie der aus mittleren und unte¬
ren Veamtenstellen hcrvorgegangenen.

Tatsächlich ist es auch gar nicht einzuschen , warum diese
um das Allgemeinwohl und den Staat oder das Reich ebenso
verdienten Alten in den wenigen Jahren ihres Lebens¬
abends schlechter gestellt sein sollen als ihre zufällig nach
dem 1. April 1908 pensionierten Kollegen . Die häufig ge¬
hörte Entschuldigung , daß sie von Anfang an gewußt hätten,
welche Bezüge sie im Alter zu erwarten hätten , trifft doch
ebenso auf die Neupensionäre zu . Hat man denen unter
Berücksichtigung der unerwartet gestiegenen Lebensanfor¬
derungen Gehalt und Pensionen erhöht , obwohl auch sie
beim Eintritt in die Beamtenkarriere nicht ahnen konnten,
daß sie später einmal eine Aufbesserung dringend benötigen
würden , so muß man dieselbe Nötigung auch gegenüber
den Altpensionären anerkennen

Diesen Standpunkt vertreten denn auch fast alle Parteien
des Reichstags . Es sind entsprechende Anträge oder Resolu¬
tionen eingebracht worben , und bei der alljährlichen Etats¬
beratung treten die Redner für die Altpensionärc ein . Aber
immer erlebt man dasselbe Schauspiel : der Reichsschatzsekretär
erkennt die Berechtigung der Forderungen an , verspricht auf
dem Wege der Unterstützung weitestgehende Berücksichtigung
der Notlage im Einzelnen und stellt Erwägungen und Ver¬
einbarungen mit den Einzelstaatcn über eine entsprechende
Gcsetzesvorlage in Aussicht . In den einzelstaatltchen
Parlamenten geht es alljährlich nach demselben Schema.
Die Altpensionäre bleiben auf Gnadenunterstützungen und
tröstliche Zukunftsversprechungen angewiesen.

Dagegen aber protestieren sie andauernd mit vollem
Rechte. Sie haben sich eine ausreichende Versorgung für
mr Alter verdient und wollen nun nicht mit peinlichen
Gnadenbeweisen abgespeist werden . Sie verlangen Recht
statt Gnade.

Zabern.
Auch am Dienstag ist es in Zabern wieder zu grötze-

sen Ansammlungen auf dem Schloßplatz vor der Kaserne
gekommen , doch blieben Zwischenfälle vermieden . Nach-
Elttags wurde in der ganzen Ortschaft ein Erlaß des Bür¬
germeisters ausgeklingelt und durch Plakate bekanntgege-
ven, in dem an die Paragraphen über Landfriedens-
o r u ch erinnert und bekannt gegeben wird , daß die Mili-
rarpatronillen mit scharfen Patronen ausgerüstet seien und
°en Befehl hätten , beim geringsten Anlaß etnzuschreiten.
-ier Bürgermeister betont in dem Erlaß noch, es sei ihm
S seiner Aufsichtsbehörde mitgetcilt worden , daß der Vor-
!““> "er zu den Ausschreitungen Anlaß gegeben hat , ein-
seyenü , streng und unparteiisch untersucht  werden">urve.

*
Die Straßenkundgebungen gegen den Leutnant Frci-

n' üu1 ^orstnir in Zabern sind in ihrem Ursprung noch
mcht vollkommen aufgeklärt . Daß Herr v . Forstner die
lsaß-lothringische Bevölkerung in ihrer Gesamtheit I>c=

wollte , ist ausgeschlossen . Er Hai den landes-
oncheu Ausdruck „Wackes " zur derben Kennzeichnung

^aulustiger Elemente gebraucht . Peinlich bleibt die An-
u legenheit auf alle Fälle . Es sollte von allen Seiten
arauf gesehen werden » daß die Beziehungen zwischen
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Bürger und Soldat keine Trübung erfahren . Die Krawalle
in Zabern haben einem Teil der Bevölkerung nun Ge¬
legenheit gegeben , diese Beziehungen recht kräftig zu stören
Auch wer sich von jeglicher Sympathie für den elsaß¬
lothringischen Nationalismus frei hält , kann sich des Be¬
dauerns nicht erwehren , daß ein deutscher Offizier — wenn
auch vollkommen unbeabsichtigt — den Anlaß
dazu lieferte , daß die Nationalisten wieder einmal Gelegen¬
heit zur Trübung des guten Berhältnisies zwischen Zivil
und Militär erhalten habszr. Aber zu so gehässige » und
frechen Kommentaren , wie sie

die französische Preffe
an die Vorfälle knüpft , liegt durchaus kein Anlaß vor.
Der „G aulois"  bespricht die Vorgänge in Z,übern und
sagt , daß der Leutnant v . Forstner zum General Deimling
in die Lehre gehen solle , damit dieser ihm Sitte und An-

beringe . General Detmling habe noch neulich
öftentlich empfohlen , auf die Nothosen zu schießen. — Der
„Matin"  kommentiert ebenfalls in einem längeren Ar-
tlkel den Zwischenfall und sagt , daß zweifellos noch weitere
Zwischenfalle folgen würden . Es sei nur fraglich , ob die
Soldaten noch weiterhin eine passive Rolle spielen werden
- " 870 sei es das erstemal , daß eine solche Beunruhigung
in Elsaß -Lothringen konstattert worden ist, und man müffe
zugeben , daß sich  etwas im Elsaß geändert habe.

28. Jahrgang.

MM« und Hie Sage im fflittelmter.
» 3 « Berliner politischen Kreisen beurteilt man , wie

unser Berliner «f -Mitarveiter aus guter Quelle erfährt,
die durch die griechisch -italienische Spannung hervorge-
rufene Verschärfung der Lage im Mittelmeer äußerst ruhig.
Die Entsendung italienischer , französischer und englischer
Kriegs,chiffe nach der Levante findet ihre Erklärung in dem
natürlichen Bestreben , daß diese Länder ihre politische
Stellung nnd ihre Vorherrschaft im Mittelmeere wahren
wollen . Die Balkanfragen selbst mit all ihren politischen
Konsequenzen , wie die Regelung der albanischen Grenz¬
frage können kaum noch Anlaß zu besonderer Beunruhigung
geben , da die Mächte nicht daran denken , die Beschlüfle der
Londoner Botschafterkonferenz abzuändern oder gar umzu¬
stoßen . Wenn das deutsche Mittelmeer -Geschwader in Bälde
ebenfalls eine Verstärkung erfahren wird , so sind daftir
nicht politische , sondern nur repräsentative Gründe maß¬
gebend . Es ist wahrscheinlich , daß die augenblicklich im
Mfttelmeer liegenden Kreuzer „Gooben ", „Breslau ".
„Geier " und das Stationsschiff „Loreley ", die unter dem
Kommando des Kontreadmirals Souchon stehen , einige
weitere Schiffe bekommen , darunter auch wahrscheinlich die
„Dresden ", die an der mexikanischen Küste von der „Nürn¬
berg " abgelöst worden ist. Mit dieser Mannschaft will man
lediglich bezwecken , die frühere Stärke des deutschen Mittel¬
meergeschwaders wiederherzustellen.

Ae Wiener
Die jüngsten Ausführungen des Oberbürgermeisters

Bogt rn Biebrich  in der dortigen Stadtverordneten¬
versammlung über die Frage einer eventuellen E i n a e -
me indun g nach Wiesbaden  haben naturgemäß in
allen inbetracht kommenden Kreisen großes Jnterefle er¬
regt . Es durfte wohl niemand dem Biebricher Stabtober-
haupt es verargt haben , wenn er im Jnterefle Biebrichs
manchmal etwas stark anfgetragen hat . Wir glartzben es
chm gern , wenn er sagt : „Bekanntlich fordert Biebrich die
Eingemeindung gar nicht !". Und wir glauben ihm dies
umso leichter , als er ja fortfährt : „Es (Biebrich ) verlangt
?“ x -̂ ' -Esbaöen einen Zuschuß  zu den Kosten,
die Biebrich tm Jnterefle Wiesbadens erwachsen , die es
ohne die Nachbarschaft Wiesbadens nicht haben würde , und
^.̂ en gewissen Ausgleich  dafür , daß Wiesbaden
die Kaufkraft der Biebricher Einwohnerschaft an flch reißt
und durch seinen niedrigen Steuersatz viele wohlhabende
Bewohner Biebrichs zum Wegzug nach Wiesbaden ver¬
altet ! — Nun — Biebrich zuliebe dürfte die Wiesbadener
Gesmaftswelt wohl kaum ihre Preise so hoch stellen , daß die
Biebricher , die hier kaufen wollen , abgeschreckt werden , und
ebeniowenig dürfte die Wiesbadener Stadtverwaltung
Biebrich zuliebe die Steuern hier vielleicht noch höher als
die Biebricher festsetzcn!

Wie man nun in den anderen , bei der Eingemeindung
mit inbetracht kommenden Vororten über die Ausführun¬
gen des Herrn Oberbürgermeisters Bogt , der ja u. a. auch
gesagt hat : „daß Biebrich mit den andern Bororten , na¬
mentlich S chi e r st e i n und Dotzheim  nicht auf die
gleiche Linie gestellt werden kann !", denkt , sagt die folgende,
uns von unserm Schier st einer  Mitarbeiter gesandte
Zuschrift:

Die iutereffanten Ausführungen des Biebricher Stadt-
vberhauptes in der letzten Staötverordnetensitzung haben
in der Schiersieiner Bevölkerung mancherlei Wider¬
spruch  hervorgerufen . Bor allen Dingen möchte man in
Schierstein nicht auf die gleiche Stufe mit D o tzh e i -m ge¬
stellt werden , wie es der Herr Oberbürgermeister für gut
fand . Es bedarf tatsächlich kaum eines Hinweises , den
verschiedenartigen Charakter und finanziellen Zustand
beider Gemeinden hinreichend zu kennzeichnen . Im ge-
geschüftlichen Leben betrachtet es der kluge Kaufmann von
jeher als sein gutes Recht , die von ihm zum Verkauf ge¬
stellte Ware über alle Maßen zu empfehlen  und
zu loben . Und die Eingemeindung ist nichts anderes als
ein Geschäft , aus welchem jede Partei möglichst viele Vor¬
teile ziehen möchte . Der Erfolg einer geschäftlichen Ab¬
machung ist um so höher anzuschreiben , je mehr er flch auf
einer gesunden , von irreführenden Umschrei¬
bungen freien Bassis  aufgebaut hat . Die hiesige
Bürgerschaft ist keineswegs gewillt , die Gemeinde schä¬
digende Meinungsäußerungen gutwillig hinzunehmen.

Was Herr Oberbürgermeister Vogt bezüglich der
Grenzen  aussührte , hat ganz den Anschein , als ob die
ebenfalls beabsichtigte Eingemeindung Schiersteins nach
Wiesbaden hauptsächlich von dem Gcmarknngsstreifen ab¬
hinge , der sich jenseits der „Gräsel " zwischen die Wies¬
badener und Schiersieiner Gemarkung schiebt. Weniger
oder garnicht wird aber daran gedacht, daß Wiesbaden,
wenn es uns ernstlich eingemeinden mill,  unter An¬
wendung des Zweckverbandgesetzes die wirtschaftlich nach
Wiesbaden zählende Waldstraßenkolonie  gegebe¬
nenfalls mitsamt dem erforderlichen Gemarkungszipfel,
der doch auch bewohnt ist , sich einverleiben kann . An der
Einwilligung Biebrichs hierzu dürfte wohl kaum gezweifelt
werden , denn die kommunalen Lasten der Waldstraße,
von der cs so gut wie nichts hat , sind nicht gering . Wenn
Wiesbaden an industrielle Ausdehnung  denkt —
und das tut Wiesbaden bekanntlich —, so zeigen seine In¬
teressen hauptsächlich nach dem Rhein.  Biebrich kann
aber seit Jahren für industrielle Neuansiedlungen nichts
mehr bieten,  denn das Biebricher Rheinuferaelände
ist von Amöneburg bis zur Schiersieiner Gemarkungs¬
grenze dicht bebaut Das werden die Biebricher doch selbst
nicht glauben wollen , daß sie die Ausdehnungs - und Ent-
wtckclungsmöglichkeiten der Stadt Wiesbaden nach dem
S chi e r ß e i n e r Hafen  hemmen könnten.

Der Herr Referent hat ferner gemeint , Wiesbaden
muffe die Vororte nach der Eingemeindung zu ebenbürti¬
gen Gliedern des großen Gemeinwesens machen und da¬
für beträchtliche Kosten aufwcnden . Biebrich sei aber mit
seinen Einrichtungen auf der Höhe einer Stabt . Stimmt!
-schierstein hat im Verhältnis zu seiner Größe und Ein¬
wohnerzahl aber auch nicht mehr und nicht weniger zu
seiner Entwickelung getan , als Biebrich im eigenen Jnter-
effe zu tun für gut befunden hat . Wenn die anderen Vor¬
orte diese wie ein Borwurf klingende Behauptung still¬
schweigend hinnehmen , so soll uns das gleich sein . Daß wir
einen zu langfristigen Gaslieferungsvertrag mit Biebrich
eingegaugen sind , entsprach den seinerzeitigen Verhält-
niffen und bleibt heute zu bedauern . Wir benötigen aber
weder Biebricher Elektrizitätswerk und Biebricher Wafler,
welches ja obendrein aus der Schiersieiner Gemarkung ent¬
nommen wird . Der Zustand unserer meistens mit neuem
Pflaster versehenen Straßen ist nicht schlechter als der in
Biebrich und unsere von Kanalbenutzungsgebühren ver¬
schonte Kanalisation erfüllt ihren Zweck ebensogut , wie die
in Biebrich . Und gebrauchen wir Schulen — und sollten
es je nach der Entwickelung der Gemeinde auch „höhere"
sein —, so werden sie eben gebaut . DaS erhöhte Schulgeld,
das hiesige Schüler seither an auswärtigen Lehranstalten
zahlen müssen , wollen wir den Nachbarn gerne neidlos
gönnen.

Der Stein des Anstoßes , der sich wie ein roter Faden
durch die Biebricher Eingemeindungsverhandlungen zieht»
die Steue  rty , die machen uns weniger Kopfschmerzen als
Biebrich , dessen „auf der Höhe " befindlichen städtischen Ein¬
richtungen mehr als genug der Höhe des Steuerbudgets
entsprechen . Es unterliegt in eingeweihten Kreisen gar
keinem Zweifel , daß Schierstetn im Falle der Eingemein¬
dung der Stadt Wiesbaden ungleich mehr bieten kann , als
Biebrich . Je mehr aber Schierstein zu bieten hat , desto
mehr hat es Gelegenheit , abwartenb  dazustehen und
sich Zeit zur Eingemeindung zu nehmen . Was die Schier¬
steiner jetzt haben , wiffen sie : hinter die eingemeindungs-
reiche Zukunft aber gehört ein großes Fragezeichen.

* * *
Auch Dotzheim  erscheint nunmehr auf dem Plan.

Unser dortiger Mitarbeiter läßt sich wie folgt vernehmen:
In den verschiedenen Artikeln bctr . Eingemein¬

dung der Bor orte  wird immer , wenn auch manchmal
nur versteckt , auf die mißlichen Steuerverhältnisse
Dotzheims  hingewiesen . Dazu sei bemerkt , daß hier
wohl in diesem Jahre 185 Prozent Gemeindesteuer er¬
hoben werden (im vorigen Jahre 170 Prozent ), daß aber
das ganze Einkommensteuersoll nach dem diesjährigen
Haushaltvoranschlag nur 48 765 M . (im vorigen Jahre bet
170 Prozent nur 41 727 M .) beträgt . Der gegen¬
wärtige Mehrbedarf  gegen Wiesbaden mit seinen
100 Prozent beläuft sich also nur auf ca. 20 000 M ., und
wenn Wiesbaden seinen Prozentsatz noch erhöht , auf viel¬
leicht nur 17 000—18 000 M . Soll das ein Grund gegen
die Eingemeindung sein ? Es fehlt uns hier an kräftigen
Steuerzahlern : was sind aber 17 000 M . für den Millioncn-
etat der Welt - , Kur - und Großstadt ? Was auf schwache
Schultern schwer drückt , ist für starke eine Kleinigkeit , und
noch besonders dann , wenn man die Vorteile dagegen in
Betracht zieht , die in dem angeführten Falle ganz beson¬
ders erwähnenswert sind : Verkehr mit dem Dotzheimer
Bahnhof , der einträgliche Walöbesitz , die vorzüglichen
Trinkwasserverhältnisse und die auSgiedigen Qucllenan-
lagen , die sorgfältig geregelten und für die Zukunft be¬
rechneten Schulverhältnisse und dergl . mehr . Auch die
Schulden  sind nicht so bedeutend , wie vielleicht ange¬
nommen wird . Sie betragen , soviel wir wiffen , nur 600
bis 700 000 M ., entstanden durch Waflerleitung und . Schul¬
bauten . Was will das heißen gegen die Millioncnschulden
anderer Orte , die sich gegen Dotzheim so sehr aufs hohe
Roß setzen ! Gas - und Elektrizitätslcituug ist auch da,
fehlte also nur noch die Kanalisation,  die aber im An¬
schluß an die Biebricher mit verhältnismäßig geringen
Kosten herzustellen wäre (das Land zur Klärbeckenanlage
ist schon seit langen Jahren angekaust , doch konnte mit
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Biebrich bis jetzt noch keine Einigung Aelt wetten ). ^die Pflasterung eiuiger Straßen . Daß

wirken, fit klar auf der H°ud. daß wir aber Voraussicht
lich ohne Defizit auskmmnen. daß auch trotz aveoem me
BwöUeruugszahl zum erstenmale wieder gewachsen ist. I M
Lossen fcaft der Höhepunkt der unaunsttgen s^
« b e r'schr i t t e n ist uud das gewerbliche Leben allmählich
wieder einer besseren Zukunft entgegeng^ t.

»eÄSSSS  was ihm gleichem auf

fch' ! ; ss°?°u' e TühJlf « d' eV ' lN^ bi/Ä Lmfälfi angedeutete» Fall dürfte es wohl noch gute Weile
habe«! Red.) __

WM übet Die«« Me Lage.
Man meldet aus London.  11. Nov.: Asquith  hielt

gestern auf dem Bankett für den neuen„ Lottnwyor eine
große Rede über die auswärtige Lage. Er erklärte unter
anderem daß die europänschen Mächte vrele und undank¬
bare Arbeit mit Albanien und den Balkanstaaten gehabt
hätten . Er sagte: ..Ich wäre nutzt ehrlich, wenn ich n
klärte, daß die Großmächte mit dem augenblicklich bestehem
den Akkord zufrieden sind; jedenfalls Aer h-tten sie sich
resigniert , und beabsichtigen, mit wechselseitigem g
Willen soviel Nutzen daraus zu ziehen, als möglich. ^ Wei¬
terhin erklärte der englische Premierminister über die
Türkei : „Nur ein einziger Gegenstand in allen die, n
orientalischen Wirren erregt unsere Genugtuung , und das
ist die Tatsache, daß die Frage der kleinasiatischen Provinzen
der T^ kei im Laufe des Konflikts nicht angeschnitten wor¬
den ist. Es ist der Wunsch der englischen Regierung Ms
di- Integrität dieser Gebiete geachtet wirb, denn dort be¬
findet sich die Wiege der mohammedanischen Religion , die
von allen Mohammedanern respektiert wird , die loyale
Untertanen der englischen Krone sind.

Nachdem Asquich einige Worte über China gesagt Mfi,
dem er eine gedeihliche Zukunft wünschte, beschäftigte er
sich mit der mexikanischenFrage , und erklärte , daß Groß¬
britannien keinerlei Recht hätte, rn die inneren Unruhen
Merikos etnzugreifen. und dementierte endlich, daß irgend
welche Meinungsverschiedenheiten zwischen London und

ergriffen und von den Flottenverhältnisien Englands ge¬
sprochen. Churchkll wies auf die Ueberlegenhert der eng¬
lischen Marine gegenüber allen anderen Nationen hin,
fügte aber hinzu, daß diese Ueberlegenheit die Regierung
nicht daran hindern wird, im nächsten Jahre ein bedeutend
HSHeres Klottenbudget dem Parlament vorzulegen.

Die Reden deS Premierministers und deS Marine-
ministers in der Guild Hall -"erden von der englischen
Presie im allgemeinen nur wenig kommentiert. Nur Chur¬
chills Anspielung auf das diesiährtge Flottenbudget fin¬
det in der konservativen Preffe volle Würdigung , dadreser
auf dem Standpunkt steht, daß der erste Lord der Admira¬
lität für die Rüstungen der Flotte . zu Wasser und in der
Luft Me ausgedehnstete Unterstützung des gesamten bri¬
tischen Volkes finden würde. Die liberale Presse "erhalt
sich natürlich bedeutend gemäßigter. JDte "Daily News
föot mit Bezug auf die übertriebenen Rustungen , es werde
noch ein Tag komme«, an dem die Erklärung des ersten
Lords der Admiralität mit mehr BegeMerung aufgenom¬
men werden dürfte als gestern. Der Ernst dieser wahn-
sinnigen Rüstungen sei auch in Zweifel zu ziehen »nd ein
Umschlag auf dem eingcschlagenenTempo werde auch nicht
lange auf sich warte» lasten.* *

Die Köln Ztg." meldet, ohne auf die neuen Marine¬
forderungen Churchills einzugehen, offiziös aus Berlin , daß
die Ausführungen des Premierministers Asquith über die
Balkanlage in Berliner politischen Kreisen Su»
stimmung finden. Auch die Auslastungen des Minister
über die Reformen der asiatischen Türkei , sowie über die
Zukunfi Kleinasiens werden als übereinstimmendmit den
Wünschen der Berliner politischen  Stellen begrüßt.

Neues vom Balkan.

Wiesbad ener Neueste Nachrichte«
aene» die über die Auslegung deS Ueberganksprotokolls

Uat 7 Uhr abends wurde die Konvention aa reierwiuum
paraphiert. ^ tcjt  Wohnstättenvertrieben

Wie die ^Kölnische Zeitung " meldet, mutten 456 Mos^
lerns des Bezirkes Petritsch, die in *^ e
wE . von bewaffneten Bulgaren wteder^ verjagt . , Dte
Vertriebenen haben sich insolgodessen gezwungen g s«H ,
wieder nach Saloniki zurückzukehreu.

Oberst Enver Bey kwabsichtfit̂ zur völligen Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit einige 3 --lt nach Lovrana bei
SS zu kommen. Enver Bey dürste bereits in den
nächste« Tage» dort eintreffin ._
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Rundschau.

aeaablt werden, sodatz also schon sehr bald die Papiere dieser
neuen Anleihe ijt Europa aus den Markt k°-u-"en durften.
Bon der Anleihe sollen 60 Millionen ^ Hafenbauten rn
Hukau und 60 Millicne« für den Bau der Ersenbahn von
Hukau nä$  Wutschang verwendet werden.

Heer und Flotte.
Vereidigung der Berliner Rekruten.

Der Draht meldet: Vor dem Kaiser fand am Dienstag
morgen 11 Uhr im Lustgarten die VereMgung M R-
krutvn der Garnison unter den ubfichen mMtarnGen
Formen statt. Um 1 Uhr uahm der Kaiser mit dem G "^
fürsten Gabriel Konstanttnowrtsch, den er vor der « er
eÄung im Schlosse begrüßt hatte , an ernem Frühstück
beim Alexander-Regiment teil.

M Ul  M.

Die Türkei «nd Griechenland einig.
Aus Athen,  11. Nov., wirb gedrahtet : Dre türkischen

Delegierten hatten heute nachmittag rm Ministerium des
Aeußern eine längere Besprechung mrt den griechischen De¬
legierten , in deren Verlauf sie auf Grund des von Take
Jonescu vorgeschlagenen Kompromisies zu einem befrie¬
digenden Uebereinkommen über fast alle Punkte gelangten.
Die Frage der Unterhaltungskosten^ der^turkischeî ^ efan-

Eiue Repräseutationsznlage für de« Reichstags-
prästdentcn.

Der seit Jahren in parlamentarischen Kreisen be¬
stehende Wunsch, dem Präsidenten des Reichstags eine fiste
Repräsentationszulage zu gewahren, soll lm Haushattungs-
ausschuß des Reichstags so bald wie möglich zur Sprache
gebracht werden. Es ist nicht anzunehmen, daß ein Antrag
auf Gewährung dieser Zulage ernstlichem Widerstande be¬
gegnen wird. Denn durch seine Annahme würden alle Par¬
teien bei künftigen Präsidentenwahlen eine erhöhte Be-
meaunasfreiheit erhalten , da bisher auch auf die finanziel¬
len̂ Verhältnisse des künftigen Präsidenten Rücksicht geuom-
mHt  werden mußte. Zwar steht dem Präsidenten des
Reichstags ein hübsches Hausmitvielenaut ausgest^ tetenZimmern zur Verfügung , aber die Ausgaben , welche dm
Repräsentation ihm innerhalb und außerhalb dieses Hauses
auferlegt , erreichen im Jahre eine recht stattliche Summe.

Amtsrichter Knittel Reichstagskandidat.
Wie der „Oberschlcsische Anzeiger" meldet, fit der be°

kannfi Amtsrichter Knittel in Rybnik von der Zentrums¬
partei zum Reichstagskanbidaten im Wa^ krefie Leobschützan Stelle des verstorbenen Reichstagsabgeordneteu Klose

ausersehen . ^ er elsäsfische Landtag.
Der Landtag von Elsaß-Lothringen wittvoraussichtlich

am 7 Januar wieder eröffnet werden. Das Budget für
das kommende Geschäftsjahr fit mit größter Sparsamkei
ausgestellt worden, in dem Bestreben, kein« neuen Zu
schlägspfennige nötig zu machen. Allerdings hoben infolge¬
dessen zahlreiche Wünsche keine Befriedigung finden kön¬
nen. Der Landtag wird sich im übrigen Mit einigenkletnc-
ren Berwaltungsresormen , der Steuerreform und viel¬
leicht mit einer Reform der Geisilichengehälter zu besaßen
^ ert" Erhöhung der bayrischen Zivilliste.

Der Landesausschuß der bayrischen Abgeordnetenkam
mer hat gestern vormittag mit der Beratung der Erhöhung
der Zivilliste begonnen. Die Erhöhung um rund lffl 000
Mark wird natürlich, da sie auch Gegner besitzt, «och auf
allerlei Schwierigkeiten stoßen. Besonders wird die For^derung von sozialdemokratischerSeite betamtft Jn otx
aestriaen Debatte stellte der Finauzminister übrigens eine
Reform der Hofverwaltung in Aussicht Die neue Ztvil-
liste wird bereits am 1. Januar ,n Kraft treten.

Die neue deutsche Militärmisfion in » onstantinopel.
Der Konstantinopeler „Tantn " veröffentlichte Erklärun¬

gen des interimistischen Kriegsmmisters Mahmud Pascha
über die Ausgaben der neuen deutschen Mfirtarmfision.
Danach wird General Lima » v. Sanders  das Kon¬
stantinopeler Armeekorps befehligen und zugleich Mitglied
des obersten Kricgsrates sein. Als Chef der Mission wird
er das unbeschränkte Recht haben, Mitglieder der Mission
nach Gutdünken durch andere deutsche Offiziere zu ersetzen.

Nene Unruhe» in China . _
Aus Peking  wird uns gemeldet: Der Führer der be¬

kannten Räuberscharen, der "Weißen Wolfe der in in-
nkaer Beziehung zu den Rebellen des Südens steht, hat die
KMonfi Sia -Niang-Tschu in der Provinz Hunan ange-
qrifien . Die geringe Zahl der chinesischen Truppen mußte
sich in die Forts der Kolonie ziirückz,e'hen, wo sie belagert

Nene chinesische Anleihe.
Die Verhandlungen zwischen der chinesischen Regierung

und der Bangue industrielle de Chine über eine neue
chinesische Anleihe von 150 Millionen Francs sollen gestern
geheim unterschrieben worben sein, da die französische Ge¬
sellschaft einen offiziellen Konflikt mit der ^ unfmachte-
gruppe vermeiden will. In politischen Kreisen wird die. als
ein neuer Eingriff in die britische EinflEphare in China
anaesehen. Nach dem Vertrage musien 25 Millionen Francs
k,er̂ chinesischen Regierung schon î nächsten̂ Monat ^aus-

Wiesbaden, 12. November.
Der Briefiräger Herr Heinrich Becker

-^ Zur ^ StaMvê rdncteuivahl.̂ ^̂ Dm^̂ Haûsbesifiv ^ ein

Stier (Sdnüöttf zur gy>' „ cmtH
Frei - evangelische Vereinigung . Am vergangenen Mitt¬

woch hatte die freie evangelische Vereinigung ^ - Mit-
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Sie SiflbtUÄen.
War es Neugierde nur , oder das Bedürfnis , eine Sen¬

sation mitzumachen — auf jeden Fall -" --"de gestern abend
bas Unwahrscheinlichste zum Ereignis : Dre Schiff-
firiitfiiüett  das Tenbenz-DrdMtl von Brreux , Nlit dem
auf Anregung der Deutschen Medizinischen Gesellŝ ft ern
Schauspiel-Ensemble die deutschen Lande derelst. brachte dem
Residenz - Theater  ein ausverkauftes Haus . „Ga" z
Wiesbaden", vor allem aber unsere Aerzte, ""Die¬
nen , um dieses eigenartige Theaterstück— es stellt eine ganz
etaeue Art Drama dar — an sich vorüberzieheu zu lassen.
Um zu sehen und zu prüfen , wie der Versasier. doch nur
ein den Durchschnitt wenig überragender Dramatiker , die
— man möchte fast sagen: fürchterliche Ausgabe einer Losung
Erführt Brieux hat sein „Theaterstück" im Sinne einer
Anklage gegen die Fahrläsiigkeit und gegen den Leichtsinn
unserer Gesellschaft wie gegen Unterlassungssünden des
Staates überhaupt geschrieben: er erhebt die Anklage wrder
die Gesamtheit, daß sie, die sich Gesetze aufirlegt . in lcdem,
auch dem unscheinbarsten Falle , "" s unentschuldbarer Prü¬
derie versäumt hat, ein Gesetz zu schaffen zur Mwehr und
Vorbeugung der Syphilis -Verbreitung.

Di - Frage war aber hier nicht nur , ob der Versasser
der Note,, Robe" in seinem Tendenzstück die gestellte Auf¬
gabe" gelöst hat : neben jener erhob sich auch eine andere,
sie Notwendigkeit, zu beweisen, daß für derartige cheikle
«trobleme die BMue überhaupt der rechte Ort , das Drama
zi^ rweckaemäße Form ist . Nach dem Verlauf der
aestriaen Aufführung ergab sich als Antwort ein mehr und
«inder bestimmtes „ja". „Die Schiffbrüchigen" hatten Er-
fola. der Eindruck war an vielen Stellen ein tiefer und ein
len Wend wohl überdauernder : denn der Zweck ist erreicht:

Notweichigkeit. über das Problem als solches nachzu-
ulnken und es einer befriedigenden Lösung näherzubringen,
« »r in ewer Hinsicht muh die Frage , und die Zuständigkeit

Mracint werden: wenn wir nämlich nach dem
nul \ twt?i fomtn , baS  wir von der Bühnendichtung for-Kunstwerk sorsry Brieux der rechte Mann ist,
S - finden AuW einem Weltproblem wie Schiff-
Klchige ' zu waruen uud zu retten , gerecht zu werden . »

Di ?s?r Mann ist Brieux eben Nicht. Wir suchen seinen
Ra ^ si seine Wer e. in der Weltliteratur vergebens. Ein
L7 -L .K , sS -, « -,‘ ww MM -, . -. »- ' » » ,
in seiüer vor kurzem erschienenen „Weltliteratur iw m
^ciNrüliiidert" Nicht einmal die Ehre einer kurzen Erwah-
nuna erwiesen. DaS will wohl nicht viel besagen, ist doch
der Brieux in einiger Hinsicht verwandte parifiioxe Spötter
Shaw mehr als ein Dutzendmal zu Vergleichen herauge-ioaen Und an einer Stelle , wo der Mitfuhrende deutsche
Literaturhistoriker " nach den heute geltenden Formen
sucht und vom Drama lgleichwie von der Lyrik) sagt,
es ste-be im Zeichen des Rhythmus .uttb der 3ndi
vidualität , werden unbewußt gerade ^ie besten Seiten
in „Die Schiffbrüchigen" hervorgehoben. Aber nach künst¬
lerischer Behandlung suchen wrr vergLbens — alles steht
im Zeichen der Tendenz und der theatralrschen ^vickung,
und deshalb vermag den kritischen Gutachter, mögen wc
auch menschlich gepackt nnd bewogt den Vorgängen auf M
Bühne gefolgt sein, das Drama als solches wre das Experr
ment überhaupt , nicht zu befriedtigen.

Darstellerisch allerdings wurde nur Befriedigendes ge¬
boten: wohl war die Besetzung der einen Hauptrolle , des
leichtsinnig-unglücklichen Opfers Garges Dupont , ke-ne
alückliche, aber hier hat auch der Dichter wenig versagt
und hat nur seine Tendenz geboten. Alles Licht aber geht
von der Rolle des Arztes aus . durch den Brieux zu den
Hörern spricht, um sie aus ihrer Gleichgiltigkeit aufzu-
rtttfiln : und dieser Arzt , Adolf Mehnert,  zugleich Spiel --
leiter des Gastspiel-Ensembles, gab t^tt, nwr 'ein«:
die Tendenz überragende Leistung. Aus der Reihe der
übrigen Mitwirkenden sei nur noch Franzi Jt o sein
lArbciterins genannt , die ihren kurzen Auftritt zm: mit
erschütterndsten Wirkung des Abends erhob.

Kleine Mitteilungen.
„Pfarrer HellMuud ", das in Wiesbaden suruck-

gezogene Drama von Fritz P h i l i p p i, hat bei der Urauf-
sühruug in K ö l n am Deutschen Theater tiefen Eindruck
erzielt ^ Das Puiblikum wurde schnell erwärmt für die
Handlung — eine Umschreibungd-s Falles Jatho , der zur
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d°es Wiesbadener sSwrehrt « ^
jährigen Bestehen des Mainzer Alls. Deutsch Sp “"?rini^ c» ,sc 8ä 'Les
Telegramm  gegen die etwaige Zuerkennung » ^
Lelvreises  für Literatur an Peter Jt o 1e g ge »
tet Es heißt darin , daß durch die Verleihung Jfnri?dje
ntt' Roseaaer dcsien kulturfeindliche und agitatoriM
Tätigkeit ẑu Ungunsten der uichtgermani ch-n ^ VöU-r
Oesterreichs gut geheißen und belohnt werde. R ^ ^ ^

l'S SSKW »«“*•
setzung ihrer Kulturbestrebungen erblicken,.

In der Aufsichtsratssitzung der Berliner ® ,
pol - Theater - A.-G.  teilte der Vorstand --" t. daß. «
aegon dem ungünstig verlaufenen vorige« AZ .Wnt »«
sich in diesem Jahre die Einnahmen ganz nutze» e
aünstta gestaltet haben. Die Einnahmen der ersten , ^
stellungender „Reise um die Erde" betrugen 373 958.50 ^c-

>d. h. Wend 7479.20 M.
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an diesem Feste ist es wohl, daß wir uns bemühen, über
unseren engsten Kreis hinaus soviel Weihnachtslicht und
Weihnachtsfreude zu verbreiten , als nur irgend in unseren
Kräften steht. Und dennoch bereitet unser Geben und Schen¬
ken vielen Tausenden harte Plage », an denen wir nicht
schuldlos sind, weil wir uns keine Gedanken über die Fol¬
gen unseres Tuns gemacht haben. Äas können uns aber
Freuden sein, die nur durch anderer Leiden möglich sind!
In den Geschäften, in denen wir Weihnachtsgeschenke
kaufen, drängt sich in den Wochen vor dem Fest eine Fülle
von Arbeit zusammen, die für die beteiligten Kaufleute,
Angestellten und Arbeiterinnen , zumeist Heimarbei¬
terinnen,  immer beängstigender wird, je näher die
eigentlichen Festtage kommen. Ost nur durch Zuhilfenahme
der Nächte ist es der Heimarbeiterin möglich, die so spät
bestellte Arbeit rechtzeitig zu liefern . Die Käufer können
diesen Andrang und die damit verbundene Ueberlastung
der Geschäftsleute und der Heimarbeiterinnen mildern,
wenn sie ihre Weihuachtseinkäuse frühzeitig besorgen. Der
Käuferbund empfiehlt dabei für die Weihnachtseinkäufe als
gute Käufersitte, Festgeschenke spätestens in der ersten
Hälfte des Dezember zu kaufen, Bestellungen und der¬
gleichen aber schon im November aufzugeben. Weihnachts¬
einkäufe sind noch vor den Feiertagen , jedenfalls vor Neu¬
jahr, zu bezahlen, denn die unselige Sitte des Borgkaufens
bereitet vielen Kaufleuten bittere Sorgen . Man bedenke
auch, daß das leidige Umtauschen eine arge Belästigung der
Geschäftsleute bedeutet. Wer Weihnachtsgeschenke kaust,
mutz nicht minderwertige , sondern stets Qualitätswaren
kaufen. Das gilt nicht nur bei Geschenken, die für An¬
gehörige und Freunde bestimmt sind, sondern auch bei Ge¬
schenken für Dienstboten und Schutzbefohlene. Wer seinen
Aiigeftellten Weihnachtsgratifikationen  gibt,soll
es so rechtzeitig tun , daß die Empfänger noch zeitig und
in Ruhe ihre Weihnachtseinkäufe besorgen können. Den
Dienstboten und den Geschästsangestellten sind Mitte
Dezember ein paar frühe Tagesstunden freizugeben, da¬
mit sie nicht darauf angewiesen sind, ihre Einkäufe während
des abendlichen Gedränges oder am Sonntag zu besorgen.
Wer diese Ratschläge befolgt und sie weitergibt, bereitet sich
selbst und anderen Weihnachtsruhe und -freude!

Gerichtliche Jmmobilienversteigernng . Bor dem Amts¬
gericht wurde gestern ein Acker an der Schönen Aussicht,
zweites Gewann, mit Geräteschuppen versteigert. Das
höchste Gebot mit 38 50VM. neben der eigenen Forderung
gab dabei der Bauunternehmer I . Karl Junior in Frank¬
furt ab.

Orgelkonzert in der Marktkirchc. Im letzten Orgel¬
konzert ließ sich nach längerer Zeit Fräulein Jdelber-
g er wieder hören, deren Stimme an Größe bedeutend zu¬
genommen hat. Das kam denn auch dem dramatischen„Dies
irae" unseres einheimischen Komponisten Otto Dorn sehr
zu statten. Die sehr wirkungsvolle Komposition (mit
Originalorgelbegleitung ) bedeutet eine sehr willkommene
Bereicherung der einschlägigen Literatur . Auch in zwei
Gesängen von Reinhold Becker zeigte Fräulein Jdelberger
ihr tüchtiges Können. Kammervirtuos E. Lindner
spielte die Preghiera von Otto Dorn und Loure von Bach
mit der an ihm gewohnten Feinheit in der Wiedergabe.
Herr Petersen hatte das Konzert mit dem ersten Satz der
Es-moll-Sonate von Rheinberger eingeleitet und spielte
zum erstenmal ein schönes Larghetto von Brosig. — Im
heutigen Konzert, das wie stets von 6 bis 7 Uhr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt stattfindet, wird Fräulein
Marie Chelius (Sopran ) Gesänge aus dem deutschen geist¬
lichen Lied von Reimann , das Büßlied von Beethoven und
„Gebet" von Herzogenberg mit Orgel und Violine singen.
Professor Tiedemann wird u. a. eine Violinsonate von
Corelli zum Vortrag bringen . Die Orgelvorträge und -be-
gleitungen liegen wie stets bei Herrn Petersen . Programme
mit Text sind zu 10 Pf . am Eingang erhältlich.

Die Ban- nnd Knnstdenkmäler' im Regierungsbezirk
Wiesbaden. Der fünfte Band des im Aufträge des Bezirks-
verbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden von dem
Rezirkskonservator Geheimen Baurat Prof . Dr . Luthmer-
Frankfurt a. M. heransgegebenen Werkes „Die Bau- und
Kunstdenkmäler im Regierungsbezirk Wiesbaden" erscheint
in den nächsten Tagen im Verlag von Heinrich Keller in
Frankfurt a. M. Das Werk enthält die Bau - und Kunst¬
denkmäler der Kreise Unterwesterwald , St . Goarshausen,
Untertaunirs , Wiesbaden-Stadt und Wiesbaden-Land. Da¬
mit ist die Inventarisation dieses Regierungsbezirks ab¬
geschlossen.

Anonyme Drohschristen versendet gegenwärtig ein Fana¬
tiker oder ein Freund geschmackloser Späße an Leute, die in
solchen Häusern wohnen, in denen sich Filialen von Kon¬
sumvereinen irgend welcher Art befinden. Eines dieser
Schreiben lautet : „Das Hans , in welchem Sie wohnen,
wird in die Luft gesprengt werden, weil Räume an den
Beamtenkonsumverein vermietet sind. Ziehen Sie bitte
aus bis 1. Dezember, ebenso die anderen Mieter , damit Sic
nicht zu Schaden kommen. Schmutzige, verderbenbringende
Konkurrenz muß beseitigt werden."

Neppuhren. Auf der Strecke Wiesvaden-Rüdesheim er¬
zählte am Samstag .in einem Abteil vierter Klaffe ein
Mann zwischen fünfzig und sechzig Jahren , in Förster¬
uniform, aber ohne Adler, daß er genötigt sei, seine Uhr
3» 10 Mark zu verkaufen, die bedeutend mehr wert sei.
Er fand auch einen Käufer , der aber zu feinem Aerger
später einsehen mußte, daß er eine wertlose, sogenannte
Neppuhr, die mit Kette kaum 3 Mark wert ist, erstanden
hatte. Der Gauner war in Oestrich ausgestiegen, und zwei¬
fellos wird er noch an mehreren Stellen den gleichen
Schwindel ausgeführt oder versucht haben.

Der Spitzbube, der in Klopvenheim bei der Witwe Goß-
mann gestohlen hat , ist in der Person des Taglöhners
Spriestersbach aus Singhofen bei Nassau von der Wies¬
badener Polizei festgenommen worden.

Unfall. Der 65 Jahre alte Grundgräber Eduard
Spieß,  Wellritzstraße 26 wohnhaft, zog sich gestern nach-
"s' ttag beim Fallen eines Baumes an der Bierstadter
Straße einen Unterschenkelbruch zu, der seine Ueberfüh-
rung nach dem St . JoiephShospital nötig machte.

Angekommcne Fremde . Die neueste Fremdenliste ver¬
zeichnet u. a. folgende Namen : Geh. Kommerzienrat
-olank,  Elberfeld , Frhr . v. Kh aynach,  Düsseldorf
'Metropole), Kammerherr Frhr . v. B r a n d e n ste i n,
Hain (Hotel Kölnischer Hof), Großadmiral Exzellenz
"-Köster.  Kiel. General Mark,  Landau (Rose), Oberst im
Generalstab Mustafa R a m z i, Adrianopel (Continental ),
Graf Pück .ler , Oberweistritz (Hotel Spiegel), Graf
Schmising,  Brandoberndorf (Hansahotel).

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage «sw.
Volkskonzerte.  Anch in diesem Winter veranstal¬

tet der hiesige Bolksbildunysnerein Volkskonzerte unter
Mitwirkung geschätzter Künstler und beliebter Gesangvcr-
cine. Das erste findet bereits am nächsten Sonntag , nach-
Mittags 4 Uhr in der Turnhalle . Hellmundstraße 25, statt.
Mitwirkende dabei sind Frl . Else  Fuchs , Konzertsänge-

rttr, Pianist C. Ezaruiawski  und der Wiesbadener
Lehrergesangverein  unter der Lettuug seines
Dirigenten , kgl. Musikdirektors H. Spangenberg.  Die
niedrigen Eintrittspreise bleiben wie in den letzten Jahren.
Der Verkauf der Karten erfolgt in den bekannten Borver-
kaufsstelleu nnd an der Kaste.

Eine Reunion  veranstaltet Mittwoch, den 13. ds.
Mts ., abends 9 Uhr, die Wiesbadener Tanzschule im gro¬
ben Festsaale der Turngesellschaft. Der Tango wirb, um
seine Vielseitigkeit zu zeigen, zweimal von Herr» Fritz
Sauer und seinen Partnerinnen getanzt werden.

Der Wiesbadener Beamten verein  begeht
kommenden Samstag in der „Wartburg " einen Famrlien-
abend mit Tanz . Siehe Anzeige.

Gesundheitspflege.  Am Mittwoch, den 12. No¬
vember cr., abends 8A  Uhr , wird Herr A. Kunz von hier
gelegentlich der Monatsversammlung des Kneippvereins
im kleinen Saale der Wartburg , Schivalbacher Straße 81,
über bas Thema : „Die Krankheiten der Nieren und Blase"
einen Dortrag halten . Nach dem Vortrag Fragenbeant¬
wortung . Nichtmitglieöer haben freien Zutritt.

Im Edison - Theater  gelangt diese Woche das
packende zweiaktige Drama „Die beiden Taucher" zur Dar¬
stellung, ferner das übrige weltstädtische Programm.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Gewerbevereiu . Am Montag abend hielt der hiesige
Gewerbeverein  eine Versammlung in der Taunus¬
brauerei ab. Erster Punkt der Tagesordnung war die
Besprechung über den Anschluß des Vereins an die Le-
bensvcrsicherungsgesellschaft „Friedrich Wilhelm" als
Sterbekasse.  Bekanntlich hat die Handwerks¬
kammer  für den Reg.-Bez. Wiesbaden im Januar ds.
Js . eine Sterbekasse gegründet. Sie hat aber, wie andere
große Verbände , die Verwaltung der Kasse der genannten
Lebensversicherungsgesellschaftübertragen . Von der Ge¬
sellschaft war nun gestern abend ein Beamter hier, um auch
den hiesigen Verein zu bewegen, mit seinen Mitgliedern
betzutreten . Er suchte die Vorzüge, besonders die Billig¬
keit und Einfachheit des Beitritts ins rechte Licht zu stellen.
Doch er fand wenig Anklang.  Allgemein meinte mau,
es beständen hier Sterbekaffen, besonders die neue „Nas-
sauische Lebensversicherungsanstalt", die ebenso günstig
und billig seien. Darum verabschidete sich der Herr bald.
Die vom Verein zu der Internationalen BauauSstel-
l u n g in Leipzig entsandten Herren Lehrer Hümmerich,
Tapezierermeister Winkler , Schreinermeister Schipp und
Ztmmermeister Reinhard berichteten eingehend über ihre
Beobachtungen. Wenn sich die genügende Anzahl ge¬
prüfter Gesellen befindet, soll hier im Winter von der
Handwerkskammer ein Meisterkursus  abgehalten
werden. Das alljährliche Dtppehaseffen soll auch in die¬
sem Jahr nicht ausfallen.

Schierste !».
Gemeinde-Seefischverkanf. Unsere Gemeindeverwaltung

wird anch in diesem Jahre wieder einen Seefischverkauf
einrichten. Der Beginn desselben ist auf Donnerstag,
20. November, angesetzt worden.

Dotzheim.
Mißglückter Einbruch. Während der Nacht auf Dienstag

wurde hier abermals , diesmal in einer Wirtschaft in der
Obergaffe, ein Einbruchsverfnch gemacht. Als die Beteilig¬
ten dabei waren , das Hoftor zu erbrechen, schlugen die
Hunde an, und die Leute machten sich, unter Zurücklassung
etnes Brecheisens, aus dem Staube.

Erbenheim.
Aus der Gemeinde. In der Sitzung der Gemeinde¬

vertretung  am Sonntag gab diese ihrö Genehmigung
zur Führung etnes Rechtsstreits gegen den Maurer E.
Schön wegen Rückerstattung von Armenunterstützung. —
Des weiteren wurde die Errichtung einer Freibank  be¬
schlossen, zu welchem Zweck bereits das Grundstück deS
Beigeordneten Fischer in Ser verlängerten Taunusstratze
erworben wurde . Es sollen dort auch noch Hallen für den
Totenwagen , Kehrmaschine, usw., die auf dem Hofe der
neuen Schule entfernt werden müssen, errichtet werben.
Das Kreisbauamt soll beauftragt werden, die nötigen Un¬
terlagen zur Ausschreibung der Arbeiten zu beschaffen, da¬
mit im Frühjahr mit dem Bau begonnen werben kann.

Sonnenberg.
Die hiesige Ortsgrnppe des Flotteuvereins läßt durch

ihren geschäftsführenden 2. Vorsitzenden Herrn Lehrer
Cramer am Samstag , den 16. November, abends TA  Uhr,
im Kaisersaal (Besitzer Aug. Köhler) einen Lichtbildervor¬
trag über seine Reise an die Wasserkante halten.

Klebringe auf dem Zwangswege. Die wiederholten
Hinweise und Aufforderungen haben nur wenige Obst¬
baumbesitzer veranlaßt , die bei Vertilgung des Froft-
spanners bewährten Klebringe anzulegen, sodaß auf An¬
weisung der Aufsichtsbehörde hin die Anbringung im
Zwangswege zur Durchführung gebracht werben mutz.

Die Gemeinberechunng für das Rechnungsjahr 1912
liegt zur Zeit zur Einsicht der Gemeindeangehörigen auf.

Das diesjährige Konzert des evangelischen Kir¬
chengesangvereins  findet am 7. Dezember statt.

Rambach.
Die Pcrsonenstanbsanfnahme in diesem Jahr ergab

638 männliche und 583 weibliche Personen über 14 Jahre,
sowie 645 Kinder unter 14 Jahren . Mithin eine Gesamt¬
bevölkerung von 1666 Personen , eine Zunahme gegen
voriges Jahr von 16 Personen.

Die HolzfäLnngsarbeiteu für das Wirtschaftsjahr
1918/14 wurden dem seitherigen Holzhauermeister Phil.
Schmidt V. übertragen.

Arzte unö KrmleMeii.
t.  Frankfurt , 10. Nov.

Unter dem Vorsitz des Geheimen SanitätSrats Dr.
Hartmann (Hanau ) tagte heute die Aerztekammer der
Provinz Hessen - Nassau  hier in einer stark be¬
suchten Versammlung , der auch Oberpräsident Hengsten«
b e r g (Cassel) beiwohnte. Im Mittelpunkt der .Verhand¬
lungen stand die zur Entscheidung drängende Kranken¬
kasse « frage.  Man sprach sich einhellig für ein un¬
verbrüchliches Fe st halten an den gefaßten
V e schl ü ssen aus und nahm zu den darüber gehaltenen
Referaten eine Entschließung  an , in der die hessen-
nassauische Aerzteschaft sich mit den Beschlüssen des Deut-
chen Aerzteverbandes und seinem Vorgehen solidarisch
erklärt und daß sie ferner im Gefühl deS guten Rechts der
Zukunft zuversichtlich entgegensieht. Die Resolution er¬
wartet zum Schluß von allen Kollegen in der Provinz ein
treues Festhalten an den Beschlüssen des Aerztetages nnd
den Direktiven der Führer Dippe und Hartmann zu Leipzig.

Zu den Forderungen der Aerzte nahm heute eine aus
dem ganzen Grotzherzogtum Hessen  sehr stark be¬
suchte Versammlung der Mitglieder des Kraukenkaffen-
Berbandes Stellung . Nach stundenlangen Beratungen
einigte man sich dahin , den Aerzten keine wetteren
Konzessionen mehr zu mache», da die Kassenausschnsse
den ärztlichen Forderungen schon zu wett entgegengekom-
meu sind. An die Stelle der freien Arztwahl soll später

auf Grund des 8 370 der Reichsversichernngsorünung den
Mitgliedern Geld für ärztliche Behandlung  ge¬
geben werden. Das Oberversicherungsamt soll in diesem
Sinne den Kassen entgegenkommen.

Naffau und Nachbargebiete.
Kette Mchkliinge zum HMeimer Markt.

2 Rinder entführt.
Auf dem Markt in H o chh e i m wurden am Montag

von Dotzheimer Einwohnern 2 Stück Jungvieh , ein m ä n n-
liches Rind  im Alter von A Jahr , von gelber Farbe,
ohne Abzeichen und ein w ei b l i chc s R i n d im Alter
von % Jahr , von dunkelbrauner Farbe mit weißen Flecken
gekauft und einem j u n g e n M a n n, der sich auf Grund
einer Quittungskarte als der Taglöhner Ferdinand
S chr o h e, geboren 23. 6. 1895 in Bretzenheim-Mainz , legi¬
timierte , zum Transport nach hier übergeben, ohne daß
bis jetzt die Tiere abgeliefert wurden.  Der
angebliche Schr. wird als ein junger Mann im Alter von
18—19 Jahren , schlanker Statur , bleicher Gesichtsfarbeund
blonden Haaren beschrieben. Er war bekleidet mit grau
kariertem Anzug, schwarzen Schnürschuhen, gestrickt, oder
gehäkeltem Kragerschoner. Zweckdienliche Angabe über
Schr. oder den Verbleib der Tiere werden an die nächste
Polizei -Verwaltung oder an die Polizei -Berwaltung
Dotzheim erbeten. Vor Ankauf wird gewarnt.

*

c.  Höchst, 11. Nov. Dem Karuffelbesitzer Peter Gold
von hier ist auf dem Hochheimer Markte sein Pferd,  ein
Rappe mit weißer Blesse, gestohlen  worden . Er hätte
das Tier bet einem dvrtigen Landwirt eingestellt, aus
dessen Stall es verschwunden ist. — Dem Landwirt Georg
Dinges aus Soden wurden gestern auf der Rückreise vom
Hochheimer Markt im Gedränge des hiesigen Bahnhofs
10 0 M. aus der Tasche gestohlen.  Den Täter hatte
Herr Dinges bereits erwischt, doch ist ihm dieser, ohne
erkannt zu sein, wieder entsprungen.

Stadtverordnetenwahlell.
t Bad Homburg v. d. H., 10. Nov. Bei guter Beteili¬

gung — von 1083 Wahlberechtigten stimmten 912 ab — fand
heute die Wahl von drei Stadtverordneten der dritten Klasse
statt. Gewählt wurde nur Postsekretär Zimmerling
mit 560 Stimmen , während zwischen den übrigen Kandi¬
daten Stichwahl stattznfinden hat. Es erhielten von den
Bürgerlichen Architekt S chl o t t « e r 338, Heim  263.
Bocke 251 unö Weißhaupt  278 Stimmen, von den So¬
zialdemokraten Lagerhalter Dippel  829 , Schreiner
Schmid 348 unö Brauereiarbeiter Leibinger  317
Stimmen . In Stichwahl kommen Schlottner, Dippel,
Schmiö und Leibinger . Die Stichwahl wurde auf den 28.
November festgesetzt.

t . Friedrichsdorf , 10. Nov. Bei den heutigen Stadtver-
ordnetenwahken wurden die bisherigen Vertreter wieder¬
gewählt, und zwar in der dritten Klaffe Landwirt Otto
Lamparter  mit 69 Stimmen gegen 19 sozialdemokra¬
tische, in der zweiten Fabrikant Viktor R o u sse l e t und
in der ersten Klasse Fabrikant Theodor Haller.

"V Oberlahnstein , 10. Nov. Heute fanden unter starker
Beteiligung die Stadtverorbnetenwahlen der 3. Abteilung
statt. Mit großer Mehrheit wurden die Kandidaten der
Beamten , Oberpostaffistent B e r t r a m , Lok.-Heizer a. D.
Adam Heibel  und der Zigarrenhänbler Salzig  ge¬
wählt.

t . Weilburg , 10. Nov. In den heute stattgehabten Wah¬
len zur dritten Klasse der Stadtverordneten wurden die
bisherigen bürgerlichen Vertreter Kaufmann Nathan Rei¬
fenberg  und Friedrich W. Weber  wieder-, umd als Er¬
satzmann Postsekretör Seelbach  neu gewählt.

□ Weilburg , 11. Nov. Bei den heutigen Stadtverord¬
netenwahlen wurden gewählt in der 2. Klaffe Professor
G r o p i u s und Apotheker Paul K l e i n er, in der 1. Klaffe
Bierbrauereibesitzer Alfred Kurz  und Bierbrauereibesitzer
Georg H c l b r g.

4 - Sindlingen , 10. Nov. Fürsorge für die deut¬
schen Fremdenlegionäre.  Im Mittelpunkt unseres
gestrigen Gemeindeabends  stand der bereits ange¬
kündigte Vortrag von Pfarrer Dr . Setbert-  Panrod
Wer die religiös - sittliche Not und Versorg¬
ung der deutsch - protestantischen Fremden¬
legionäre.  Nachdem der Redner kurz zusammemgefaßt
hatte, „was jeder von der Fremdenlegion wissen muß",
führte er in die äußere und innere Not der Legionär-̂
hinein : Not des Alkoholisnmrs, der Opiumsucht, der Unfltt-
lichkett, innere Not des Einzelnem, der sich mit Gott, sich
selbst, seinen Angehörigen ausföhnen möchte, wenn er sich
über sich selbst klar geworden ist, vor allem in der Todes¬
stunde. Der Zuhörer wurde in die Betsäle, die Unter¬
haltungsräume , die Lesesäle der französisch-reformierten
Kirche in Afrika und Jndochina hineiugeführt, las im
Geiste Briefe , welche in der intimsten Einzelseelsorge zwi¬
schen Legionären und den 15—20 reformierten Pastoren
gewechselt werden , die ans diesem ungeheuren Arbeits¬
gebiete ihre Kräfte verzehren : man stand mit ihnen im
Gottesdienste , unter dem Weihnachtsbaum, im Kranken¬
hausgottesdienst nnd an den Sterbebetten. Welche fürchter¬
liche Not ! Aber auch welche Liebestättgkeit und Erfolge
des Evangeliums durch diese Männer . Diese Not schreit
geradezu um Abhilfe. Man kann sich für die Fremden¬
legion interessieren , wie für eine Neuigkeit: ein wohlfeiles
Interesse , an dem sich mancher junger Mensch die Lebens¬
flügel verbrannt hat : man kann patriotisch aufklären und
warnen : und dann bleibt doch noch das wärmste Interesse
Wrig , Liebe und Barmherzigkeit zu den bedauernswerten
Heimatlosen, dte in der Wüste Afrikas an Leib und Seele
verschmachten, die weit verirrt sind, und doch nicht soweit,
daß unsere Liebe sie nicht erreichen konnte. Die Vorführung
von Lichtbildern, welche Origtnaleigentum des Vortragen¬
den sind, hoben vortrefflich die Ausführungen des Redners
hervor , dem reicher Beifall zu teil wurde. Die milden
Gaben, welche zum Anschaffen von deutschem Lesestoff,
Gebetbüchern, Neuen Testamenten verwandt werden sollen,
flössen reichlich. Die ganze Veranstaltung war durch den
Ortsgeistlichen Pfarrer Weber  auss Glücklichste vorbe¬
reitet worden . Um den gesanglichen Teil , gemischte,
Männer -, Kinderchöre und Quartette , machte sich der Diri¬
gent Lehrer Nickel wohlverdient. Endlich bemerken wir
noch, daß eine solche Veranstaltung , an welcher sich 500 bis
600 Personen beteiligten , nur möglich ist, duffch die vor¬
handene prächtige Turnhalle . Bei einer solchen Gelegen¬
heit wird es der Gemeinde klar, was dieses Geschenk eines
hochsinnigen Gebers für sie bedeutet.

i. Griesheim , 10. Nov. Einbruch.  In der Wohnung
der vermögenden Witwe Frank in der Hauptstraße in
Griesheim wurde in der vergangenen Nacht eingcbrochen,
ein Fahrrad gestohlen, die Küche in Brand gesetzt nnd der
Haupthahn und die Stellhähne des Gaskochers geöffnet.
Der Täter wurde in dem in Griesheim wohnende« Fuhr¬
mann Feder! ermittelt und verhaftet. Der Srand konnte
durch Hausbtzwohnex gelöscht werden.

»

»
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I m. Camberg. 11. No-v. Persönliches.  Dem pen-
fiouierten Zollaufseher Georg Schneider  wurde c-as All-
geineine Ehrenzeichen verliehen.

Y Oberlahuftei «, 10. Nov. Unter schwerem Ver¬
dacht . Am Samstag wurde ein kürzlich hier zugezogener
Fuhrknecht verhaftet unter dem Verdacht, an einem M o r d
beteiligt zu sein. Vor etwa 2 Jahren wurde tn entern
alten Wallgraben in Coblenz-Lützel ein Unteroffizier vom
Infanterie -Regiment 68 tot aufgefunden. Dre Leiche wies
Verletzungen auf. Das Verfahren wurde seiner Zeit em-
gcstellt. Eine Frauensperson hat nunmehr den Festge-
nvnmenen , welcher heute in das Amtsgericht Coblenz uber-
ftihrt wurde, in Verdacht gebracht. , .

Niedernhanse«, 10. Nov. Einwohnerzahl.
LebenSrettung.  Unsere Gemeinde hat im letzten
Jahre wieder um 22 Seelen zugenommen. Die Personen¬
standsaufnahme vom 16. Oktober ergab 1131 Einwohner,
wovon 384 männlich, 373 weiblich und 374 unter 14 Jahren
sind — Wegen Rettung eines Reisenden aus Lebensgefahr
erhielt Bahnhofspraktikant I . von der Verwaltung eine
entsprechende Belohnung . .

cf Ems , 10. Nov. Im Zeichen der Veretns-
s e st l i chke i t e n. Am Freitag Abend gab das Koblenzer
Stadttheater auf Anregung der Literarischen Vereinigung
im Kurtheater eine gut besuchte Vorstellung mit „Mein
alter Herr" unter der Regie von Kurt Hermann . Am
Samstag Abend berichtete im Turnverein Kurkassenrendant
H. Wagner über den Eilbotenlauf zur Einweihung des
Völkerschlachtdenkmalsund über seine Reiseerlebnisse nach
Freyburg an der Unstrut und Leipzig. Gleichzeitig feierte
der Gabelsberger Stenographenverein im „Schützcnhoi
sein sechstes Stiftungsfest mit Deklamationen , Ansprachen.
Musikvorträgen und Ausführungen . Gestern Abend gab der
evangelische Kirchengesangverein im „Metropoll zur Feier
seines dreißigsten Stiftungsfestes einen Familienabend mit
sehr umfangreichem Programm , in dessen Mittelpunkt das
Theaterstück „Luther in Oppenheim" stand. Gleichzeitig
gaben der katholische Jünglingsverein und der katholische
Jugendbund im „Schützenhof" einen Familienabend . Da¬
bei waren alle diese Veranstaltungen sehr stark besucht.

§ Kastel, 11. Nov. Eisenbahndieb.  Auf der Eisen¬
bahnfahrt vom Hochheimer Markt nach Kastel wurde einem
Landwirt aus Rheindürkheim seine Geldbörse mit 160 M.
gestohlen.

D. Mainz , 11. Nov. Grotzfeuer.  Heute Nacht brach
rn einer der großen Lagerhallen am Rhein ,sin denen
große Mengen aller möglichen Materialien aufgestapelt
find, Feuer  ans . Bor allem wurde die Niederlage des
Spediteurs Hillebrand, wo große Vorräte von Mehl , Para-
sin. Kautschuk usw. den Flammen zum Opfer sielen, in
Mitleidenschaft gezogen. Mit der Ablöschung des Brandes
hatte die Feuerwehr 4 Stunden angestrengt zu tun . T>er
Schaden soll 30- bis 40 000 M. betragen.

i. Mainz , 11. Nov. Die ehemalige Hauptwache
am Ltebfrauenplatz wurde einem Kostheimer verpachtet, der
dort einen billigen Seefischverkauf  einrichtet.

i. Weisenau, 10. Nov. Eine „ideale " Hoch zeits¬
sei  er . Bei einer Hochzeitsfeier in einer Wirtschaft kam
der Bräutigam  mit seinem Stiefvater  hinter-
einander , was zuletzt in Tätlichkeiten ausartete , wahrend
sich die beiden gehörig verprügelten , flüchteten Braut und
Gäste auf die Straße und suchten das Weite. Bräutigam
und Stiefvater trugen verschiedene Verletzungen davon;
auch am Mobiliar entstand ziemlicher Schaden. Die Polizei
machte der unerquicklichen Szene ein Ende.

z. Oppenheim. 10. Nov. 20 00 Mark verloren
oder gestohlen.  Der Pflästcrmeister Kn obloch  von
hier hatte am Samstag in Ni er st ein,  wo er̂ größere
Pslastererarbeiten ausführte , vom Gemeinderechner über
2000 Mark vereinnahmt . Als er hier in seiner Wohnung
ankam, war das Geld verschwunden.  Alle Nach¬
forschungen blieben bis jetzt erfolglos. . . „ , .

t . Frankfurt . 10. Nov. DerumworbeneStadt-
rats  p o ste n. Um den durch Dr . Luppes Wahl zum
Bürgermeister freigewordenen Siadtratsposten bemühen
sich nicht weniger als 163 Bewerber . Aus dieser Fülle hat
nun die aus drei Stadtverordneten bestehende Sichtungs-
kommisfion den Bürgermeister Lücken  in Rüstringen in
Oldenburg zur Wahl vorgeschlagen. . . ^ „

t. Rotenburg (Fuldas , 11. Nov. M a se rn Epidemie
Seit einiger Zeit herrscht hier eine außerordentlich schwere
Masernepidemie,  und trotz den schärfsten Gegenmaß¬
regeln ist es bisher nicht gelungen, der Seuche Herr zu
werden. Gegenwärtig liegen etwa 90 Kr« der an der Krank-
heit darnieder : 8 Kinder sind ihr bereits zum Opfer ge¬
fallen. Neben anderen Unterrichtsanstalten mußte letzt
auch die Seminarübungsschule geschlossen werden

t  Karlsruhe , 11. Nov . Spinale Kinderlähm¬
ung  Wie die Blätter melden, ist in den letzten ^ agen in
der Wohnung eines Dieners der badischen Ersten Kammer
im Stände haus ein Fall von * tn " e '
lähmunq  sestgestellt worden. Da alle Vorkehrungen ge¬
troffen sind braucht eine Weiterverbreitung der an,tacken¬
den Krankheit nicht befürchteten werden. ^ nsbewndcrcwird die Einberufung des Landtags , die für den „o. Je v.
gtt erwarten steht, nicht hinausgeschoben werden.

Gericht «nd Rechtsprechung.
Der Mann mit de« Glutauge ». Wiesbaden.  II . Nvv

Es geht dem Herrschaftsdiener und Kellner E.. der etwa
30 Lenze zählt, wie Puppchen: „er hat so was . Namentlich
die AugenÜ Es wird behauptet, daß sie faszinieren . Eines
Tages blitzte E. auf der Wilhelmstraße die Gattin eines
Beamten a. D. damit an und fand sofortiges Berstanbyn,
Doch als nun Paris bei Helena war , erschien plötzlich
Menelaus , ohne die Vorschrift Offcnbachs zu beherzigen.

Denn ein galanter Ehemann klopft immer an der ~ IU-
cm" Nur mit Mühe rettete die Schöne ihren Galan durch
ihr Totlettenzimmer ins Freie . E. besaß aber doch in di^ er
schwierigen Situation noch die Geistesgegenwart, die Born
der"Angebeteten mit 7.50 M. mitgehen zu lassen. Er wurde
LeNhaD heute von der Strafkammer wegen Diebstahls »u
8 Tagen Gefängnis verurteilt.

Beginn des SpielbankprozesscSgegen Graf Tisza . Man
mel^ t aus Budapest:  Die Allgemeine Verkehrs -A.-G.'
vertreten durch den bekannten Oppositionsführer Dr.
Polonyi , hat gegen den Grafen Tisza am Montag denkür Rückzahlung von 1400 000 Kronen erngelertet.
Gomft ist die Gelegenheit gegeben, den wahren Sachvechalt
in der AftÄte anfzudecken. Inzwischen wird lustig werter
enthüllt" Immer neue und neue Provisionsritter tauchen

auf Der Abgeordnete Mandy beschuldigte den früheren
Minister des Innern Kvtstosfy mit der Beteiligung an denfnrrwifionen jetzt erhob der Abgeordnete Seder-

Segen Herrn Mandy selbst. Angen-
b^ klich ist festgestellt, daß vier Reichstagsabgeordnete, samt¬
ig Mitglieder der Regierungspartei , in der Affäre kom-

t ftS Die Herren Kristofsy und Mandy er-
Kf e 300 000 Kronen, die Herren v. Horanszky und
«ea^ Kormis je 50  000 Kronen Provision . Eine Erklärung

worben hatte, bestätigt, daß die genanntem vier Abgeord¬
neten spielten und Provisionen in beträchtlicher Höhe er¬
hielten. _ _

Vermischtes.
Ein Flelschergeselle der Fremdenlegion entronnen.

Der bei dem Fleischermeister Max Bloch in Mül¬
hausen i. E. in Stellung gewesene Eugen Kopp hatte sich
bei einem Vteheinkauf in der Umgegend von Belfort rn der
Trunkenheit zur französischen Fremdenlegion anwerben
lasten und wurde der 25. Kompagnie des zweften Legronar-
regiments in Saida zugeteilt. Wegen guter Führung er¬
hielt er vor einiger Zeit die Beförderung zum Instrukteur
und wurde u. a. auch mit der Ausbildung des ehemaligen
Bürgermeisters von Usedom, Trömel , betrautz Kopp mel¬
dete sich dann freiwillig zu einer 42tägigen Seereise einer
Abteilung Fremdenlegionäre nach Tongking und benutzte,
wie die „Allg. Fleischerztg." meldet, diese Gelegenheit zur
Flucht aus dem ihm verhaßt gewordenen Legionsdienst.
Am 28. Oktober sprang er während der Fahrt durch den
Snezkanal in voller Uniform über Bord und erreichte glück¬
lich Port Said , wo er sich beim deutschen Konsuls ..meldete.
Brieflich teilte er dann seinen Freunden in Mulhausen
mit. daß er die goldene Freiheit wiedererrungen habe.

Bauernrauserei mit bösem Ausgang.
Nach dem Jahrmarkt ln Dietfurt in der Oberpfalz ver¬

anstalteten etwa dreißig Bauernbursihen eine Rauferei , die
zu einem Blutbade führte . Ein Arbeiter , Vater von sechs
Kindern , wurde auf der Stelle erschossen. Als die Burschen
bemerkten, daß sie einen Falschen erschossen hatten , stachen
sie auch noch den richtigen Gegner und drei andere Männer
nieder. Diese vier Personen wurden lebensgefährlich ver¬
letzt. Außerdem gab es noch eine Reihe Schwerverletzter.
Einem Bauern wurde ein Arm zerfleischt. Prügel , Zaun¬
latten , Messer und Blutlachen bezeichneten den Kampfplatz
in dem sonst io stillen Landstädtchen. Als Urheber der
Rauferei wurden zwei Burschen aus dem nahen Staadorf
verhaftet.

Schrelkiiche Rachetal.
Der Draht meidet aus München:  Eine unerhörte

Tat verübte in Hieflau der Hilfsarbeiter Georg Gast, der
mit der Tochter des Werkmeisters Maunz verlobt war.
Das Mädchen löste aber das Verhältnis auf. Um sich da¬
für zu rächen, steckte er in der Nacht das Anwesen des
Werkmeisters in Brand . Während sich die Eltern und zwei
Töchter rechtzeitig retten konnten, sind zwei Söhne im
Alter von 31 und 6 Jahren in den Flammen umgekommen.
Nach der Tat schrieb Gast einen Brief an seine frühere
Braut , in dem er ihr mitteilte , daß er am Brandplatze ge¬
wesen sei und daß er sie, wenn es ihm gelungen wäre, in
ihre Nähe zu kommen, erschosien haben würde. Gast hat
die Flucht ergriffen. Man glaubt , daß er Selbstmord ver¬
übt habe.

Kirchenröuber.
Aus Doberan (Mecklenburgs wird gemeldet: Eine

dem Anschein nach wohl organisierte Räuberbande hat nt
Mecklenburg in der letzten Zeit nicht weniger als vier
Kircheneinbrüche unternommen . Die Räuber statteten der
altberühmten romanischen Kirche in Doberan , wo sie durch
die Begräbniskapelle der Fürsten Bülow einstiegen, einen
Besuch ab. Dann kamen die Kirchen rn Parkenthren und rn
Proseken an die Reihe und in der Nacht zum Sonntag bra-
chen die Diebe in die Kirche von Bicheln ein. Im Ganzen
fielen ihnen einige Hundert Mark und ein goldener Abend-
mahlskelch in die Hände. Man nimmt an, daß es sich um
einc Berliner Etnbrecherbande handelt, die im Automobil
ihre Raubzüge unternimmt.

Eine seltsame Angelegenheit.
Die Polizei in Paris beschäftigt sich augenblicklich mit

einer äußerst geheimnisvollen Angelegenheit. Am 27. Okt.
läutete plötzlich in der Portierloge eines eleganten Hauses
in einem Vorort von Paris das Telephon. Als der Portce^
an den Apparat ging, hörte er nichts weiter , als eine
Frauenstimme in schrecklicher Angst schreien. »Zu Hilft,
man ermordet mich!" Auf die Frage , wer ste eigentlich sei
erhielt man dieselbe Antwort . Drei andere P » tonen , die
sich noch in der Portierloge befanden und ein Schutzmann,
der herbeigerufen wurde, konnten auch kerne weitere Aus¬
kunft erhalten . Schließlich hörte man deutlich einen Auf¬
schrei und einen Fall . Obwohl man fofoxt «tt«
um zu erfahren , von wo aus die Rufe gekommen waren,
ist dies der Polizei bis jetzt noch nicht gelungen. Jetzt ist
eine Belohnung demjenigen zugesichert, der einige Angaben
darü^ r macht wer an dem betreffenden Vormittag das
Amt Paisn Nr . 4445 verlangt hat. Die Angelegenheit be¬
endet sich ietzt in aller Munde und einer fragt den anderen:
„Können Sie m?r nicht etwa über Amt Passy Nr . 4445 etwas
sagen?" Es mutz bemerkt werden, daß die Angelegenheit
von einem Dramatiker namens Ehtwvey vovauSgeahift
wurde, de" ein Stück geschrieben hat, betitelt „A Telefon,
wo -in Ehemann machtlos am Telephon Hort, wie seine
Frau von Einbrechern ermordet wird.

Schwerer Kamps mit Verbrechern aus einem Dampfer.
Wie uns aus Algier  gemeldet wird , hat der franzö¬

sische Pasiagierdampfer „Maria " eine aufregende Seefahrt
hinter sich. An Bord des Dampfers , der zugleich dem
Transport von Verbrechern nach den Strafkolonien dient,
befanden sich8 Soldaten , die wegen schwerer Vergehen aus
dem französischenHeere ausgestoßen waren undnach  der
afrikanischen Strafkolonie verschickt werden sollten. Den
Offizieren des Dampfers war mitgeteilt worden, daß die
8 Soldaten versuchen würden, während der Ueberfahrt zu
entfliehen. Man hatte sie deshalb auf Deck gebracht wo
sie von Gendarmen Tag und Nacht bewacht wurd .n. Trotz¬
dem gelang es ihnen in einem unbewachten Au°enblicke.
sich ihrer Fesieln zu entledigen, worauf ste sich auf dieZehnen
an Zahl unterlegenen Gendarmen stürzten. Es kam zu
einem furchtbaren Handgemenge, bei dem die Gendarmen
ohne die Unterstützung der Mannschaften und elniger
Pasiagiere des Schiffes unterlegen waren . Schließlich ge¬
lang es, die Aufrührer in Fesieln zu legen. Den Augen¬
blick nun . wo man ihnen die Fesseln zur Mahlzeit loste,

! benutzte der Anführer der Meuterer ein gewisser! Druette,
1 um ins Meer zu springen. Die dadurch entstandene Auf-

regnng unter den Passagieren steigerte sich bis zur Panik,
als die übrigen Gefangenen auf die Gendarmen einzu-
dringen versuchten. Ein Boot wurde herabgelassen, um
den ins Meer gesprungenen Anführer wieder zu ergreifen.
Dieser suchte nun , das Boot zum Scheitern zu bringen.
Nach heftigem Widerstande gelang es schließlich, ihn und
die übrigen Verbrecher zu überwältigen , worauf sie an die
Schisfswand angekeitet wurden.

Unwetter in Amerika.
Nach zehntägigem sommerlichm Wetter herrscht jetzt in

Öen Vereinigten Staaten ein Schneesturm von solcher Hef-
tiakeit. wie er im November noch nicht vorgekommen ist.
Der Eisenbahnverkehr tm Staate New-Aork hat starke Ver¬

spätungen erlitten . Das Schneegestöber war so heftig, daß
teilweise die Gleise verweht waren . Uebrr Cleveland rm
Staate Ohio und Pittsburg in Pennsylvanien tobte der
Schneefturm mit solcher Kraft, daß die beiden Städte stun¬
denlang von jedem Verkehr mit der Außenwelt abgeschnit¬
ten waren . ^

Der „New-York Herald" meldet weiter aus New-
Bork:  Der anhaltende Schneesturm hat überall großen
Schaden angerichtet, vor allem in Cleveland. Die Stadt
verschwindet fast unter einer viele Meter hohen Schnee¬
decke. Hunderte von Personen sind in Hungersgefahr , drei
wurden getötet, von 10 anderen Personen fehlt sede Nach-
richt. Die Straßen sind mit Telegraphen - und Telephon¬
drähten bedeckt. In der Nacht hat der Schneesturm die
elektrische Kraftanlage zerstört, so daß überall Finsternis
herrscht. Der Dampfer „Garner " mit 20 Mann Besatzung
ist aus dem Erie -See aufgelaufen. Der Schneesturm
hindert jeden Rettungsversuch. Ein anderes Schiss ist
ebenfalls gesunken. Man glaubt , daß die Besatzung um¬
gekommen ist. Ein großer Lastdampfer sank ans dem
Huronsee, die Besatzung kam ebenfalls ums Leben.

Kurze Nachrichten.
Der Fluchtversuch eines Untersnchungsgesangenen hat

gestern im Amtsgericht zu Breslau eine aufregende Szene
gegeben. Der Nntersuchungsgefangene Biniak - sollte nach
einer Vernehmung in ein Zimmer gebracht werden, um
dort zu warten , bis er wieder in die Zelle geführt werden
konnte. Auf dem Wege nach dem Zimmer sprang Biniak
an seinem Transporteur , dem Gerichtsdiener König, vorbei
und wollte die Flucht ergreifen. Als König ihn zurückhielt,
gab er ihm einen Stoß , svdaß er gegen das Geländer des
Lichthofs taumelte und zusammenbrach. König starb nach
wenigen Augenblicken. Biniak wurde am Portal des Amts¬
gerichts ergriffen und gefesselt nach seiner Zelle gebracht.

Zwei Kinder verbrannt . In Goldlauter bei Suhl
brach nachts ein Feuer aus , das zwei Wohnhäuser ein¬
äscherte. Dabei kamen zwei Kinder im Alter von 4 und
6 Jahren in den Flammen um. .

Eine Buchmacher zentrale ansgehobe«. In einem Cafe
in der Bülowstraße in Berlin würbe von der Schoneberger
Kriminalpolizei eine Buchmacherzentrale ausgehoben . Es
sind nicht weniger als 30 Buchmacher und Buchmacherrnnem
sisttert worden. Eine Anzahl Wettzettel . Gelder und an¬
deres Belastungsmater ial wurden  beschlagnahmt

» MMrltn.
Ein Zesuttenverbot.

Der Polizeipräsident von Posen verbot dem Jesuiten
Mieloch aus Lemberg bei Strafe die weitere Missionstätig¬
keit tn der Posener Dvminikanerkirche.

König Ludwigs Armenspende.
Aus München,  11. Nov.. wird gemeldet: König Lud¬

wig III . hat an den Oberbürgermeister von München, Ge-
hermrat Dr . v. Borscht, folgendes Handschreiben gerichtet:
„Ich finde mich bewogen, aus Anlaß der morgen stattfin-
denden Feier meiner Thronbesteigung aus den mir zur
Verfügung sichenden Wohltätigkeitsstiftungen den Betrag
von 10 000 Mark zur Verteilung unter die Armen der Stadt
München zu bestimmen. Ich ersuche Sie , mein lieber Herr
Oberbürgermeister , die Verteilung alsbald durchzuführen.
Die Hofkasse ist zur Anszahlung der Summe von 10 000
Mark angewiesen."

25 000 Arbeiter brotlos.
Aus Kopenhagen  meldet der Draht : Der dänische

ArbeitgeberverSand beschloß vom nächsten Mittwoch am
sämtliche Mitglieder des Verbandes ungelernter Arbeiter
anszusperren . Von der Aussperrung werden über 26  000
Arbeiter betroffen, was eine vollständige Lahmlegung des
Baugewerbes bedeutet.

Muleh Hafid nicht entführt!
Aus Tanger  kommt die Meldung , daß der Sultan

von Marokko tn Mekka eingetroffen ist. Seine Ankunft
hatte sich infolge der beschwerlichen Reise verzögert.

Wetterbericht.
n -| Z-■K-S 'S ti

E.KnaustCo.
letzt Langgass*31u.Taunusstr.16
Spezial - Institut f . Optik

uv» per Wetterdienststelle Weitviitg.
Höchste Temperatur nach 6.: 10 niedrigste Tenweratur «-

Barometer gestern 757.8 mm. heute 7564. mm.
Voraussichtliche Witterung für 13. November:

Wechselnde Bewölkung, doch meist woMg und trübe.
Einzelne Negenfälle, ein wenig kälter.

Riederschlagsböhe seit gestern r
Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Trier
Witzenhausen . .
Schwarzenborn .
Kassel . -

5
10
3
2

Wasierstandr Rhempegel Caub: gestern l38. heule 144. Lahn
veael: gestern 196. beute 190.

13. November Sonnenauiganc, 7. 19
^onnenunteraana 4 .09

Liondaufgang
OTonbunterflann ö.oi

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. >n. b. v.
(Direktion: S eb. R i e dn eri in Wiesbaden. ß „ §

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten. S ° n,
Schneider:  iür den gesamten übrigen redaktionellen Teu^
Theodor Beier:  für den Reklame- un̂ Inseratenteil . I

Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden.  ^
fpy Es wird gebeten, Briefe nur an die Redaktion«

nicht an die Redakteure persönlich r» richte».
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v Tepper -Laski reunmüde ? Herr K. v . Tepper-
A-  soll nach der „Sp .-W ." die Absicht haben , sich im

” a,s, von einigen Jahren vom Rennsport vollständig
^ »rlruziehen . nachdem der von ihm geleitete Stall schon
^ ^ diMs mehr und mehr eingeschränkt worden ist . Da

63. Lebensjahr bereits überschritten hat , so kann
£. „«Hieß diese Nachricht an sich nicht überraschen , und sie
£̂ mnt an Wahrscheinlichkeit dadurch , daß Trainer A.
« ^ /scke mit dem 1. Dezember aus seiner Stellung am
S.’sLrfisßehner Stalle nach Wjähriger Tätigkeit ausscheidet.
-P i, , -» oom  nächsten Monat ab als Prtvat -Trainer des

N Rieft engagiert worden.
n St. Ouen, 11. Nov. (Privattelegr.) Prix ö'Andorre.

-r>oa Frcs . 2800 Meter . 1. H . Blums Restigouche (Powers ),
»Nosette , 3. Mouliöres . 12 liefen . Tot . 30 : 10 , Pl . 17,
'•  ' 97.10. —Prix du Comminges. 5000 Frcs. 3800 Meter,
^ ' «kaul Artonncs Aveyron (A . Carter ) , 2. Kom Ombo,

/bloral . 9 liefen . Tot . 27 : 10, Pl . 12, 18, 14 :10. - Prix
^ I'Aaenais . 3000 Frcs . 3300 Meter . 1. L . Prates Bri-
tzjhi II (Berteaux ), 2. Saint Maurice II , 3. Boule de

5, Mstarac . 3000 Frcs . 2800 Meter . 1. Ruddocks Brou
aanrat ), 2. Douvres , 3. Petit Zouzon . 7 liefen . Tot.
SlO , Pl . 16, 15:10. — Prix Niger . 10 000 Frcs . 3000
Hier 1- James Hcnnessys Don Cesar (Hawkins ) , 2.
0- Mont St . Michel , 3. Piper . 0 liefen . Tot . 18:10, Pl.

iß- 10. — Prix de l 'Agly . 4000 Frcs . 3300 Meter . 1.

V. 15 liefen . Tot . 47 :10, Pl . 16, 15, 30 :10. — Prix

Camille Blaues Ormuzd (Thibault ) , 2. Corcyre , 3. Ma
Mie HI . 8 liefen . Tot . 54 :10, Pl . 16, 14, 14.10.

l .uktlckltknbrt.
Ein neuer Rekord für werbliche Flieger.

PC . Paris , 11. Nov . Die Fliegerin Pallier  Hw
einen neuen Rekord für Frauen aufgestellt . Sie ist gestern
280 Km . ohne Unterbrechung aus dem Flugfelde von
Mourmelan -le - Grand geflogen . Bisher hielt den Rekord
für weibliche Flieger Fräulein Dutrieu mit 245 Km.

VerfcMedenes.
Ein Internationaler Dchlittensport -Berband wurde auf

der in Dresden tagenden Versammlung des Deutschen
Bobsleighverbandes gebildet . Das Präsidium erhielt der
Oesterreichischc Schlittensport - Verband zugesprochen . Zu
dem neuen Verband werden nur Reichsverbände als Mit¬
glieder zugelassen.

Die Dentsche Rodelmeisterschaft 1914 wird nach einem
auf der 2. Hanptversammlunig des Deutschen Rodelbundes
in Dresden gefaßten Beschluß am 4. Januar in Bad
Sachsa ausgetragen . Die gleiche Meisterschaft 1915 erhielt
der Südwestdeutsche Rodler -Verband für T r i b e r g i . Sch .,
während Partenkirchen  für 1916 als Austragungs¬
ort vorgesehen ist . — Die Rodelmei st erschuft von
Europa  gelangt erstmalig 1914 auf der 1900 Meter langen
Jeschkcn -Rodelbahu bei Neichenberg  zur Entscheidung
und ein Jahr später in dem bekannten Winterkurort des
Rieieuaebirges Schreib er hau.

Handel und Industrie.
Berlin , 11. Nov . Die Börse stand heute völlig unter

tem Eindruck der Phönix - Generalversammlung , in der
Generaldirektor Beukenberg sich über die Lage der Eisen¬
industrie in ähnlich pessimistischer Weise äußerte , wie dies
vor wenigen Wochen in der Generalversammlung der
kaurahütte erfolgt war . Geh . Rat Beukenberg wies be¬
sonders hin auf die bedenklich große Ueberproduktion und
einer auf den Tiefstand der Preise , die kaum noch nntz-

brinaenb seien . Der Auftragsbestand bezifferte sich am
1 Nov . auf 430 000 Tonnen gegen 460 000 Tonnen am 1.
Nov. 1912. In seinen weiteren Ausführungen erklärte
s(t  Generaldirektor , im Hinblick auf die starken Preis¬
herabsetzungen sei ein Aufrechterhalten der letzten Divi¬
dende (18 Prozent ) für das laufende Jahr kaum möglich.
Zürn Frühjahr erst rechne man mit einer Belebung des

Phönix setzten ein Prozent unter dem gestrigen Schluß
ün, gaben in der ersten Stunde bis 248 , dann weiter bis
auf 24514 nach. Die Spekulation verkaufte stark in blanko
unter dem Eindruck der obigen Auslaffungen , und mit
dem fortgesetzten Phönix -Rückgang verflautc die Gesamt¬
tendenz, die Anfangs trotz Mexiko und der Schwäche New-
Aorks leine matte war . Bankaktien notierten sogar über
gestern und konnten sich auch während der Montan -Baisie
nahezu behaupten . Dagegen wurden Elektrische Werte in
Mitleidenschaft gezogen und biißten 1—2 Prozent ein . Auch
Hansa mußten auf Abgaben der Kontermine neuerlich
prozentweise nachgeben.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 11. Nov . Die Abendbörsc cröffnete auf

Leckungskäufe der lokalen Spekulation in etwas festerer
Haltung. Im weiteren Verlaufe deS Geschäfts konnten
besonders Montanwerte auf weitere Deckungs - und Mei-
Mngskäufe und auf höhere Londoner und New -Porker
Notierungen beträchtlich im Kurse anziehen . Cassa -Jndu-
strieaktien lagen etivas fester , 4proz . 1902er Russen ge¬
wannen ca. % Proz.

Genossenschaftswesen.
Die Staatshilse für die hessischen Genossenschaften.
Wie uns aus Darmstadt,  10 . Nov ., gemeldet wird,

ist die seit längerer Zeit angekündrgte Regierungsvorlage,
die ein Darlehen von 1 Million Mark für die Zen tr al-
kasse der hessischen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften  fordert , den Kammern nunmehr zu-
stgangen. Als Deckung für dies Darlehen der Staatskasie
sollen Verpfändungen von Hypotheken , Wertpapieren oder

Forderungen der Kasse dienen . Die Regierung entsendet
einen Staatskonrmissar in die Leitung der Kaste.

Versicherungswesen.
Die soziale Fürsorge

für die Angestellten und Arbeiter wird vom 1. Januar 1914
durch die Bestimmungen des an diesem Tage in Kraft tre¬
tenden zweiten Buches der Reichsversiche¬
rungsordnung  über die Krankenversicherung
bedeutend erweitert werden . Einmal wird der Kreis der
Versicherten gegen den bisherigen Zustand erheblich weiter¬
gezogen , da in den Kreis der Versicherungspflichten auch
die Angestelltenschichten , deren Einkommen mehr als 2000
Mark bis 2500 Mark im Jahre beträgt und die Lehrlinge
aller Art , auch wenn sie kein Entgelt erhalten , sowie die in
der Land - und Forstwirtschaft , als Dienstboten , uuständig
und im Wandergewerbe Beschäftigten und die Gehilfen in
Apotheken cinbezogen werden . Durch diese neuen Bestim¬
mungen werden ab 1. Januar n . Js . also 80 Prozent der
Bevölkerung Deutschlands den Segen der Krankenver¬
sicherung genießen . Dann bringen die Vorschriften der
neuen Krankenversicherung auch eine Erweiterung der so¬
zialen Fürsorge insofern , als die Leistungen der Zwangs¬
und Ersatzkaffen erhöht und ihnen neue angefügt werben
müssen . Welche Bedeutung diese Neuordnung der Kranken¬
versicherung füe die Erkrankten haben wird , zeigt ein klei¬
nes Beispiel . Eine der größten kaufmännischen Ersatz¬
kassen , die 45000 Mitglieder umfaffende Deutschuationale
Kranken - und Begräbniskasse in Hamburg , konnte bisher
nach ihren Satzungen eine Höchstleistung an Ausgaben für
Krankengeld , Arzt - und Arzneikosten , Krankenhaus oder
Heilstätte und Sterbegeld von etwa 2000  Mark im Jahre
gewähren . Vom ersten Januar nächsten Jahres ab kann
die genannte Kasse , nachdem sie ihre Leistungen in Anpas¬
sung an die Vorschriften der Reichsversicherungsorünung
und weit über diese hinausgehend bedeutend erweitert und
erhöht hat , fiir einen Krankheitsfall bis zu 4000 Mark imfahre ausgeben. Ueber den Unterschied zwischen denwangskrankenkaffcn und den kaufmännischen Ersatzkaffen,
sowie die Neuordnung der Krankenversicherung nach der
R .-V .-O . und die damit für Prinzipale und Angestellte
verbundenen Pflichten und Rechte besteht in weiten Kreisen
der intereffierten Schichten noch große Unklarheit . Diese
zu beseitigen , um Arbeitgeber und Arbeitnehmer vor Scha¬
den , Strafen , Unannehmlichkeiten und Aerger zu schützen,
hat sich eine von der Deutschnationalen Kranken - und Be-
gräbniskasse in Hamburg herausgegebene Schrift : .„Was
verlangt die neue Krankenversicherung von Ihnen ? " zur
Aufgabe gestellt . Diese Schrift wird an Interessenten von
der genannten Kaste , ihren Verwaltungs - und Zahlstellen

(Verwaltungsstelle in Wiesbaden : Sedanplatz 3), sowie den
Ortsgruppen des Deutschnationalen Handlungsgehilfen - ,
Verbandes kostenlos versandt.

Weinzeitung.
T . Rüdesheim , 11, Nov . Bei der hier abgehaltenen

Güterversteigerung der Erben der Frau Johann Josef
Klein  Wwe . erzielte die Rute in der Lage „Neuweg"
gelegenen Weinbergslandes 19 M ., in der Lage „Strehl-
kampf " 12 M ., in der Lage „Kiesel " 40.50 M „ die Rute in
der Lage „Ebental " gelegenen Ackerlandes 16 M . und in
der Lage „Lach " 56 M.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
(Jeder Anfrage müffen Name und Adreffe des Einsenders,
sowie die letzte Abonnemcntsauittung beigesügt sein. Anonyme
Anfragen werden nicht beantwortet . Gcfchästskirmcn können
im Briefkasten nicht emvsoblen werden . Für die Nichtigkeit
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .!

A. S . : 1. Hinsichtlich des Alters der zu Versichernden setzt
die Krankenversicherung nicht wie die Invalidenversicherung eine
Altersgrenze fest. Es müssen hier alle Dienstboten , auch die
unter 16 Jahren versichert werden . 2. Eine Befreiung von
der Versicherung ist zulästig mit Zustimmung des Dienstboten,
wenn man sich zu den vollen Leistungen der Krankenkasse ver¬
pflichtet und nachweist , daß die Mittel dazu vorhanden sind.
Bei längerer Erkrankung des Dienstboten können aber dadurch
sehr große Ausgaben entstehen . Der Antrag auf Befreiung
muh an die zuständige Krankenkaste gestellt werden . 3. Der
Beitrag richtet sich nach der Höhe des Lohnes , dem Alter des
Dienstboten und dem Ansätze für Wohnung und Verköstigung
und ist in den einzelnen Teilen des Reiches verschieben. In
Berlin beträgt er z. B . 25, 36, 43 Mark und mehr für das
ganze Jahr . Die Herrschaft ist berechtigt , dem Dienstboten zwei
Drittel davon vom Lohn abzuzieben.

Wecker A . Z . 1876 : Falls die Frau erbt und in der Lage ist,
von dieser Erbschaft die der Gemeinde entstandenen Kosten für
Armenunterstütznng zu zahlen , wird die Gemeinde selbstver¬
ständlich die ihr erwachsenen Ausgaben zurückfordern.

Mobile in mobilem : Wenn Ihnen der Vermieter den Ge¬
brauch der gemieteten Wohnung nicht überlasten bat , können Sie
unter den geschilderten Umständen wegen der Nichterfüllung
Schadenersatz verlangen . Da Sie sich für Ihre Behauptungen
auf das Zeugnis dritter Personen berufen können , haben Sie
unseres Erachtens begründete Hoffnung , einen anzustrengendcn
Prozeß zu gewinnen.

Ansiedler : Unseres Erachtens können Sic zwar zur Grund-
und Gebäudestener . nicht aber auf Grund Ihrer Stellung zur
Gemeindeeinkommensteuer berangezogen werden.

Agentur : Der Verkäufer hat bei Nutz- und Zucht-Lchwemen
nur Rotlauf mit einer Gewäbrfrist von 3 Tagen und Schwcine-
seuche mit einer Gewährfrist von 10 Tagen zu vertreten , bei
Schlachtschweinen tuberkulöse Erkrankung . Trichinen und Finnen
mit einer Gewäbrfrist von 14 Tagen . Handelte es sich um einen
dieser Fehler , so verliert der Käufer die ibm wegen der Mangel
znstebendcn Rechte , wenn er nickt spätestens 2 Tage nach dem
Ablaufe der Gewäbrfrist den Mangel dem Verkäufer anzeigt
oder die Anzeige an ibn abscndet . Wenn es sich vorliegend um
einen dieser erstgenannten beiden Fehler bandelt , so haben Sic
wobl im ersten , aber nicht im zweiten Falle rechtzeitig den Fehler
gerügt . Können Sie beweisen , z. B . durch Zeugen , die daher
waren , daß der Verkäufer in Bezug auf den ersten Fall Ihnen
erklärt batte , er wolle für den Schaden aufkommen . so durfte
hinsichtlich dieser Fehler ein Prozeß nicht aussichtslos .sein. Am
besten ist cs . Sie vereinbaren für dre . Zukunft die Viebgewabr-
fchaft über ihren gesetzlichen Umfang hinaus.

Goldner Grund : Wegen der Eile Ihrer ersten Anfrage ,soll
Ihnen diese zunächst beantwortet werden . Wenn die Ortsvolizei-
behörde befugt ist, in bestimmten Nahmen Strafe zu verhangen,
dann kann sie das selbstverständlich . Ob dies vorliegend der ,rall
ist . entzieht sich unserer Kenntnis . Falls die Mauer in der Ge¬
markung H. stebt , kann Ihnen natürlich der Bürgermeister von
B . keine Auflage machen . Legen Sie dock gegen die Verfügung
des Bürgermeisters Beschwerde beim Herrn Landrat em und
beantragen Sie bei dem zuständigen Amtsgericht gerichtliche Ent¬
scheidung . Dies muß aber binnen einer Woche geschehen. Uni eres
Erachtens sind Sie zu einer Abstellung des gerügten Mißstandes.
wie sie der Bürgermeister von B . fordert . nicht vervflicktet . Der
Nachbar kann ia im Wege der Zivil -Klage gegen Sic vorgeben,
wenn er glaubt , daß die Beschaffenheit der Mauer ibm Schaden
bringe . _ _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
Vortrag über die Verwendung der Brauns ' Haushalt-

farben . In dankenswerter Weise hatte die bekannte Firma
Wilh . Brauns , Quedlinburg es unternommen , den Haus¬
frauen zu zeigen , in wie einfacher Weise man letzt durch
die groben Fortschritte in der Chemie in der Lage ist , sich
selbst verblaßte und unansehnlich gewordene Stoffe wieder
wie neu aufzufärben oder sogar in ganz anderen Farben
wie früher herzustellen . Daß dieses bei den heutigen teuren
Zeiten ein großes Bedürfnis war , bewies der außerordent¬
lich zahlreiche Besuch , da viele der später Kommenden kei¬
nen Platz mehr finden konnten . _

Berliner Börse , 11. November 1913
Posen.L.o. 4 92.258
Sächsisch.4 101.256

do. 34 86 506
do. 3 78.80»

Schies.altl 35
do.L.A.C.G 4 ' 93 706
SchlHIstlkZ'k 84.736
oo. do. 4 92.25b

West!Land4
do. do. 3% 85.00Q

Westp.ntt. 3ü 86.106
do. do. 3 74.756
do. neue 3’i 83.25b
do. do. 3

Augsb.76ld.-L. trc. 34.00»
Bad.Präm.A.67 4
Brncchw. 207L. Ire. 204 75b
Cöln-Mind.Pr.A 3h.138 80b
Hamb.507lr.-L. 3 17660b
Oloonb.4071.-L 3 128.25b
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Otsch.Fds. u. Staats-Pap. Rheinp.Pr.-ObL3*4 87.006

Ot.Rchs-Schatz4 99.506 do s; 20;21 4 95.60»
do. 1. 4. 15 4 9$ 106 Schl.HletPrr.A. 4

'r .Schal!1915 4 99 006 do. do. 35
)L Reichs-Anl.4 äs .aobG do.Land-Kult. 35
do do. 35 85.106 Weelf.Prv.-Anl.4 94 706
do. oo. 3 76.10b do 8. 2, 3. 4 35 83 8Qtiü
do. Schtzg.08 4 97 1ObG do Serie2 3 81.506

PrenO.kons.Anl 35 85 10» leltow. Anleihe4 94.50b
do. do. 3 76 10» Aachen 93/02 4 94.106
do do. 4 38008 AltonaSt.-A. 01 4 94 756
do Staffel1 4 88.20» BarmerSt.-Anl. 35 92.1OG

»an.31.-Anl. 01 4 95.70» BerlinerSt.Anl. 35 98 256
do. do. 1902 35 do. 1882/98 35 86 80-

Bayer. St-Anl.4 97.83» do. St.-Syn. 1 4 95.000
do do. 35 83.7CbGBielefeldS8,004 87.006

Brem.Ani.1899 3'k 83.186 Breslau 80. 91 35
do. 09 uk. 19 4 95.75» Bromb.09 ukl9 4 33606
d«. na . . . . 3 do. 1896. 99 33 86.406

Caan.Landoskr 3^ 85.506 Charltlb.89/99 4 95.706
do. S. 21 0. 17 Z'i 80.300 do. 07 uk». 17 4 95.00bG
do. S. 22 1.14 4 96 206 do.9599 0205 35 86 80»
do. S. 23 u. 1< * 96.75» Cbln.St-A.*.98 35 85.20»
do. 8. 24 «. *1 4 96.760 Oüsseld.88/03 35
do. 3. 25 ». 22 4 98.00» Elborf.St.-A.99 4 95106
Hambg.St.R.07 4 Easen839801 35 96 006
do. am. 87/04 35 06.800 FuldaerSt.A.OT 4 94.10»
do. do. 86/02 3 79.80» Görl. Stdtt. OC4
HessStA.93/09 33 83.30» do. do. 35 87 255
00.938304 05 3 73.5050 HallesclisSt.-A 4 94.006
do. 1909 4 Hann. St.-A. 95 35 93.008
Meck!.ki90/94 35 8280» Kiel.StA.04ul7 4 83.70»
Oldenb.SU.03 35 do.87nk.18/1i 4 93.606

Hanmxseb4 94 408 Maadefc. 1906 4 96.50b
do. 35 84.60» do. 86 91 02 35 88.506

Hau.Naao 4 MündenerSLA.4 93.806
do. 35 Mauinbg.9f.0C 35 78001!

KoruNeurr4 94.76» PeinerSt.-A. 02 35
do. 35 84.606 Stettin.N.0.P.C 35 84.200

Poon. . . 4 94.500 Vflesbad.00.01 35 95 206
f do. 35 84.500 fBerl. Pfdb,5 116.500

Potonoebe4 04.50» do. do. 451U4.20»
do. 35 84.60» do. neue 4 93800

2) ProuBiaeh,4 84.506 do. do. 35 83.80»
do. 35 84.60» do. do. 3 77.SOG

fib.-Westt 4 94.756 BrdbPfAm4 85106
do. 35 84.50» OtPfb.Poa 4 96.40»

Sbebsisoh.4 94.50» KuruMeum35 95.10b
Scbles. . 4 do. neue 35 90.50»

do. 35 Ld8ch.Cnt 4 92.10b
Schl.Holst 4 94.606 do. do. 35 83.90b

do. 35 84.50» do. do. 3 76.50oG
Brandenb.Pr.-A SS, 84.600 OstpreuO.4 92.29b
Hann.Pr.S.7.8 3 do. 35 83.25bO
08tpr.Prv.-0bl 4 92.40» Pommlnd 35 84 306
d do. 3>i- 84.50» do. do. 3 76.60b

Pomm.Prv.-Anl 35 do.neuld 3tä 83.50b
Posen.Prv.-Anl 4 92.00G do. do. 3
do. do. 31 833055 Posenscbe4 98.300
de. de. * — — . HO. 35 87.30»

Allg.üt. Kleinb.
Braunschw. Id,
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst. LA
Lübeck-Büchen
Mck.Fried.Wilh
do. do.

Niederlausitz.
Hordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
CanadaPacific.
Mittelmeer. .
Pr. Henri. . .

do. inn40ÖÖM.
do. äufi. 100Lv.
do.Ges.8.8.97
Bulg.St.A.92 2r
ChileGold-Anl.
Chin.Ant.vl 895
do. v. 1896
do. Tieats.-P
do. t. 189t

Griech.A.81/84
do. Goldrente

Japi .2. 10.1.7
do.

Mex.Anl. 200L
Oesterr. Goldr
do. Papierrt.do. Siloerrt.
do. 60rLose

Port.unit.3v.02
fiumän. 1903

.stf.Stl—
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staaternt,
do. Boden-Kr.

Sao Paulo lOr
Seib.ara.Anl95
Törk.Bagd.E-A
do. unit.03,0
do.

-. 06
1905

do. 400-Fr.*L.
Ung. Goldrente
do.Kronenrent.
do. Staatsr. 97
Bwv. lal 9ä

96.50oU

101 30B
89 HOB

96.60b
96 600
89.00bG
99.1000

89.60bG
81 OObG
88 JOS«,
88 80b
88.00«
83.80«

63.00bG
98.60bG
99.7586
92.40G
88.25b
86.00b
9000b»
99 60bH
92.00b»

11510»
95.50b
79.25»
79.25b»
»7.10b»
74.10»

16030b
82 50bG
80.40b
70.792

ßuen.Air. 100L
do. do. Pes.

Li88abon.St-A,
4fc| 92.50G

102 508
73.50b

Eisenbahn- Stamm-Aktien
1 12TÖ5T
6S-
1 93.50»
3* - --
4'; 81000
8S179.25bG
6S 117.50»
6 108.00»
3g 25.00bö
3t 60.750

10 224.40b
2.8-
8 160.00h
7ä 120.25b

12 238.00»
Schantung.
Zschink. rinstw
Eisenbahn-Prier.-Qbligat.
Böhm.Nrib.ölii,
Dux-Bodb. Gld.
do. do. Silb.

Dux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.
do. Silb. 89

Oest.Ung.St.alt
do.Ergänzngsn
do. Staats Gold
Südö8t.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. tlomb
Mosco-Kursk
OreiGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.Q8
Wladikawk. 98
Anat. Eiso.-Obl.
do.Ergnz.-Netz
Ital.Mittelmeer
Maced.GoldPr.
Tehuanteb.G.A.
DeutscheI

74.1OG
72.70»
88.70b
52.20G
96.90b»

4JÜ99.00b4

905»
9090»
81.40»
71.40»
»6 26»

OtHvp.3.15.19
io. Seria 8. 9
:rankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. 4.2
do. Pf.16uk.19
Hamb.Hp.B.it18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15ulS
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.S7
do. Ser.104.13
do. alte. 3.2. 3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 «. 4
Meining.S.8. 9
do.S.14uk.19
do. S.i5ok.20
do.SI Oukif.l 3

Mittold. Bdkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.3

»rdd.Grdk.3-6
Pr.Bodkr. Sor.4
do. Ser.17-19
do.S.29uk.22
d«. 11. 15. 16

Pr.Conlr.Bd.90
do.».99.01.03
do. ». 06 uk. 16
do. *. 07 uk. 17
do. *. lOuk. 20
do.».86,89.94
da. «. 04uk. 13
do.Km.-0bl. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.4.8.abg
' 1. 13

86.506
84.9CB

84.50b»
84.75»
«4.50b»

4M-
4ß »1.90»

61.40b»

p.-Banl
do.S.6.'6 uk. 14
do.S.3.4 uk.15
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13,14u19
do. S. 1 ok. 16
do.Km.Ob.lul8
do.Hann.25,20

ith.-Pfandb.
Ws»

do. *. 04uk.
do. v. 05 uk. 14
do. v. 07 uk. 17
do. v.09 uk. 19
Pr.Hyp.-Versi
Pr.PfdbB18-22
do.Ssr.25 ukl4
do.Ser.27ukl5
do.Ser.28 ukl7
do.Ser.29 ukl9
do.S.30.3lu20
do.S.32,33u22
do. Serie 23
do.8er.26 ukl4
do. 8. 17.16.24
Pr. Kleinb.-Obi.
Pr.Kora.0b.6,7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie. 1. 3
Rhn. H.B.83-85
do.8.50.69-82
do.ttomm.-Obl
Rhein.-W. ausl

93.006
92 306
92.4050
93.00bG
87.006
94.106
94.006mm  do.sef.io«k^

93.25bG
83.256
94 206

120.756
93 506
94.006
84.001)6
94256
84.006
95 006
88 256
84.256
91.906
9150G
93.2016
94.10bG
94 406
85.006
92.506
83506
94.00bG
92.00DG

^113.006
92.25bG
95.006
84 50bG
92.806
92.30b
92.906
92.9016
94.00bG
83.30bG
83 706
85.00bG
84.406
83.00d6
92.20G
92406
92.506
93 0016
93.806
92.1ObG
92.5016
93.25bG
93 30bO
93.40bG
93.70bG
95.00bG
87.256
87.256
83.1016
92.30bG
95256
95.256
95.506
83.506
93 006
83.206
83.206
32.2516
9&2Ö6

RhWstt.11ukl8
do.Ser. 12.12a
Rhein.WstfS13
Sachs.Bdkr.1,2
Schles.Bod.1-5
do. do. 1-4
Wstd. Bod.S.10
do. do. 8.3.4

Bank-

93.2516
93 25bG
95.00bG

38 85 506
91.9056
83.40)6
93.806
83.306

Aktien
Barmer Bank»,
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges,
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil.Bk.f.Ot.
BrnscnwBk.uKr
do. -Hann. Hyp.Conun. u.Disk.B
Oarmet. 8.Mark
DessauerLdsb
Deutsche Bank
do.EffaU.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Itildesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-8k.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.'
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.Mitteld.ßodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Müth.(Ruhr)Bk.
“lationalb.f.Dt
lordd. Grundkr

do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.Gw.
Petersb. Int.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Ptendbr.8k.
Reichsbank. .
Rhein.Wstf.Bod
do.Disk.-Ges.

Russ.B.f.auswH
Schaaffh.Bnkv.

»109.1
7'Wer

io
6
8g|16 1
6X1
6»1

121X2-

10
f’h
8
9
9
J*
6
7

9S16 '
8

6.»
8*1
7

10
6
lil

10b»
J142 .80B
1* 154 75b
‘i% 108 50b»

165.25»
112.00»
57.00t»

106.50»
15.25b

äl 10 26b»
244.50b
111.70»
143.00G
183.40b

X146.70b
K 94.60»
SI53 .00B

156 75b»
182.80bB
34.50»

164.75»
93.75»

125.25»
I* 150.25b»
*119 .00o»
I 156.50b
!* 114.fcäbO

91.00»
285 000
94.50»

133.90b
80.00t»

114 00hl!
119.800»
93 00»

116.00b
112.50»
115.50»

Ä123.50»
121.50b
201 80t»
147.0000
83.50»

110.50»
144.50»
37.76»
54.001»

116.00»
152.50b
105 00b
N.1M

6
5

11
5

15
8och. Victonn. 7
Dorto. *kt-6rj20
do. Union-Br.
do. Victorlab

GermaniaOrtm.
Harkul. Brauer,
leipi. Br. Rieb,
lindenbr. Unna
lindener Br. .
Uwenbr. Ortm.
MuserBrauerei
Schlegel Sr. .
SchöfrarholBr.
WickOI. Kapper

Südd. Boaankr.l 8J1| —•—
Westd. Bodenkr7!»134.75»
ttestUipoVorBl5 [100.00G

Indastrie-Aktien
Brauereien

Bert. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulte. Brauer

Accümulat.Pab.
Adlerhütte
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alummium-Ind.
Angio-Contin. .
AnnaltsrKohlen
Ankrw.Henestb
AplerbeckBgb,
Arenberg do.
Balckeycchum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert Elekt.-W.
do. Maschb.

Bismarckhütte
BochumerBgv.

BösperdeWizw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
BremerLinol. ,
do.Wollkämm,

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.Vj30do.Gasu.Elekt.
ConcordiaBgb.
Consoiiaation.
Cröllwnz. Pap.
Delmenh.Linol.
DessauerGas.
Ot.Uebers.El.G,

102.506
132.0016
218.5016
108.506

106.50B
398 006
420.006
116.006
139 006
153.0016
178 SOG

196.006
176.006
124.0016
168036
59.03bG

114506
1335.00b

do. Guflstahl14 203.40b

186.50B
237.00bD
205.256
266 40bü
119.20bü
204.00b

7 |117j60G
148.506
394.006
221.00(6
133.0016
125.75b
71.7516

177.5016
243 00bG
140.53bG
132.1016

67.506
187.00-6
207.606

11 240 0016
178.1016
276L06

30 404.10b
125.00G
45.00r6
50.0016

291.75b
314758
175.0016
303.0016
17/80 6

Lanchhammer
Laurahütte. .
Leonhardt 8rk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch,
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
‘tegdeb. Bergw

161 50b6|Mdnnesmannr.
QlMA. Gafigtüli|25 M .rSuvittWM . Kou,

0t.Lux. Bgw.-V.J10do.Südam. Tet 6
do.Waft.u.Mun.!32
Donnersmrckh.|20
Dürrkoppwerkel28
OössdEbWeyer16
do.Eisenhütte

OynamiteTrust
EgestorffSalin
Eintracht Brnk.
Elberl.Farbenf,
ElktUntZürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
EssenerSteink.
Planst).Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GörlitzerEisnb.
do. Maschinen
Haberm.ÄGuck
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpenerßrgb.
HartmannMsch
HasperEisenw.
Hedwigshütte,
Herbrand Wgg,
Hösch.Eis.u.Si
Höchst. Farbw,
HubertusBrkhl,
Jlse Bergbau,
KahlaPorzelian
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. In.
Königsbora. .
KörbisdorfZck.

134.75b*
109.406
58S.0Qbü
3'27.8QbG
31600b
231.256
14075*6
166.90b
152 008
497.006
548.00b
181.256
49S0i6

209.606
155.25b
116.506
72.006

171.40b
79.0016

109.756
220.256
151.50b
138.606
137.00bB
231.756
97.5016
90.00*6

388.006
290.00b
123.00*6

- 93.7516
13* 179.75b

Gebr.Körting.
Küpperb.&Shn.
Kytfhäuserhütt

24

10

126 25b
141.506
125.75b
146 006
29225*6
587.506
142.756
490.506

22*339.006
140.256

15 22555G
20 434.75b
18 239.506

235.00b
142.50G
119.00«
207.506
89.00b

168.006
8 (148.25*6

158 006
150.30*6
119.006
324.00"
97.00b

512.006
2010*16

MarkPortl.Cem
Mühl. Röningen|24
NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Mieder!. Kohlnw
Mordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B.
ao. Eieen-Ind
do.Kokswerke
do. Prtl.-Gem

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppel
Otavi-Minen. .
Ottenser Eisen
Phönix, LiLA.
Raveneb.Spinn,
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Rieoeck, Mnt.W
Rombach.HüttejlO
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Siciis.Gusstahl20
Saline Salzuni
Sangerh Mscl
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte20

Schub.Jt Salzer 24
173.006  SchuckortElekt

Schulz-Knaudt
Fr.SeiffertftCo.
SiemensGlas-I.
Siem. ft Halske12
Spinn. Renner
SpritbankA.-6
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick ft Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEieenbütt20
Leonh.TietrAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do;Cöln-ftttw.r
do. Laus. Glas
do.Mtllw.Halier'il
do.Nicketworke
do. Zyp.&Wiss,
Victoria Fahrr,
VorwärtsBielfS
Vogt ft Wolf
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA,
Wenderote ph,
WesteregelAlk.
Westfalia Cem

85.006
303 25b
183.606
84.75b

195.506
138.75b
84 90B
60 006

225.006
142.256
143 SOG
159.506
107.00b
90.256

245.90b
94.606

211 756
144 00b
145.506
190.756
147.506
84256

115.00b
150.90b
254 006
81.256

207.256
22? 006
159.506
147.006

347006
146.008
119 256
136,756
217.00b
207 75b
113.006
|453.00b

9350bß
111.50b
245.008
121.90b
130.00B
204.25b
114 256
119.508
320.006
353 506
154.50b
264 006
154.506
92 606
38.006

210758
204 50b
128.006
97.006

184.906
97 50b

SiMMj knssjioua IttMtLku Uön

Witf.Orotitwerk
do. Kuplerwk.

West*.Stahlwrk
WiekingComnt.
WickrathLad«
Wiel.iHardtm.
WilkoGatoa.
Wiiholiashntto
Witten.Gn&slhl.
do. Stahlrohr

Zeltler Masch.
ZailstoffVerain

Aach.Kink
AllgBl.Oma
dolok nSt.
Bch.GelsSt
Brosch. St.
Brosl.EI.8.
Cassel.Stb
Elkt.Hoohb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt1
do.StraBb.
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.0r»f.
Krdd.lM

7ä.uub
loo.oo»
88.50-,
80.50h»

105.300
94.25»

178.00»
124.00b
270.00b»
71.25»

N151 .250
“ 179.00b»

171.75b»
8ÄI56.05»
' 128.000

89 008
107.00h»
129.00h»

B$155.00b»
~ 135.00b

172.00»
74.10»Bi

9*
20 26970b
7 119.101«

Ob igat. Indust. Gesellsch,
4X

•4S
Scbtl2*4

.*4
*4
4
4
4*1

Allg.Eiekt.-Ges,
Oortm. Union
Garmao.
Fr. Krupp
Laurabütts.
knuoBod.-Ges.
SimntlllpkJn3
LandbankObi.

AmsLRott
6rnaa.uA.
Kopenhg.London.
Neuyork.
Paris . ,
Wien. .
Schveiz.
Ital. Platz
Petersb.

WcgIissI
87.
87.
87.
vista
vista
vista
8T.
8 7.
10T.
87.

95 506
99.006
97.00b3
91.256
84.003
92258
80.003

1690553
80.4753
112.10b
20.50b

4.2175b
8t.025b
84 8756
80 85b3
80.35b

Gold. SIber. Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereigns.p.Stück
N.Russ.Goidp.lOOR
Amerikan.Noten. .
BelgischeNoten.
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr
Holland. Banknoten
Oesterr.NoLlOOKr.

16206
20 4856»
21630-3
4.2125b
80.55b
20.49b
81 008

169 20b
85 OObü
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Margarine

in allen Gefchäftfen
Fein Her

Jürgens D Prinzen G. m. b. H., Goch (Rhld .)
Fabrikanten der altbewährten Marke / / /

da« tmstreRifl betlebtest«

VeiltRenseilenpuIueP
enthalt reizend « und nühlid»
Geschenke wie Messet, Scheren.
Gabeln. LSffei. Portemonnaie*

B. 53

elzwarei
in grösster Auswahl, zu bekannt billigen Preisen. Anfertig““*
nach Mass vön Damen - ,II Anteln und Jacketts

Herrenpelzen.
3S«

Will ? . Scfn *@ p 9 Kürschnermeister,
Kein Lad®“'Kein Laden. Taunusstra . se 19, 1.

Mtrtwocĥ 12. November 191z

326 459 693 746 118351 84 689 98 803 119036 60
443 788 946

120055 830 40 478 800 1 2 1054 128 [3000 ] 69
308 19 28 417 23 726 [1000 ] 26 974 1 22014 440 L500]
602 54 [3000 ] 87 631 719 958 123009 38 84 [1000]
92 220 43 51 79 82 427 843 [600 ] 928 124113 250 315
723 [500 ] 825 907 23 85 1 2 5 045 371 411 13 533 73
01 625 921 27 90 1 28061 [1000 ] 102 205 624 38 799

' ' ‘7052 161 [6000 ] 83 417 66 602
176 303 447 67 68 616 [3000]

884 [3000 ] 76 960 127052 161 [6000 ] 83 417 66 602
66 701 128088 [3000 ] 176 303 447 - -
874 94 901 9 1 29024 385 465 674

130093 104 [30001 52 227 47 386 444 [500 ] 698
762 [600 ] 985 [500 ] 131 201 37 899 912 132064 194
276 356 427 545 607 1500 ] 45 715 42 815 94 903 36
11000 ] 67 1 33285 455 662 837 926 32 66 134049 67
107 203 [1000 ] 325 29 606 [500 ] 68 782 98 848 933
89 1 35069 82 90 472 626 [500 ] 666 76 934 [600]
136423 630 800 [ 1000 ] 37 979 137481 68 748 679
138037 127 326 600 44 742 [ 500 ] 66 1 39458 648
824 967

140021 86 125 281 658 622 95 848 89 141141
336 60 69 521 633 43 767 68 887 142084 [1000 ] 195
255 69 81 353 - 449 614 47 74 94 98 723 39 97 859
[3000 ] 930 143029 30 141 72 234 78 343 419 79 618
62 81 743 63 [3000 ] 899 901 96 144033 61 364 477
[600 ] 625 L1000 ] 673 708 904 70 1 45087 [500 ] 769
810 14S200 332 37 642 62 57 96 983 147008 95 187
399 655 93 613 [500 ] 884 148145 [600 ] 55 888 ’
[500 ] 84 924 149019 [1000 ] 180 298 409 692 889 951
[3000 ] 76

150055 160 388 484 99 774 [800 ] 151034 151 88
303 602 1 52136 68 227 [500 ] 45 [500 ] 462 92 94 610
666 831 65 67 916 84 91 153009 168 98 628 924 84
[1000 ] 154003 4 [1000 ] 39 43 71 159 453 635 89 1500]
728 38 L3000 ] 61 898 155014 127 66 30 ? 93 537 761
156332 701 864 963 1 5 7 041 138 63 323 84 993 94
158059 [1000 ] 273 [500 ] 486 [800 ] 882 739 873 966
66 1 59028 66 71 166 557 641 43 71 725 [1000 ] 841

98 S160344 [10000 ] 434 568 681 93 [3000 ] 706 874 90
[500 ] 950 161019 [600 ] 155 241 76 92 613 [1000]
025 76 1 62045 109 31 257 413 [600 [ 43 [1000 ] 606
70 82 835 163061 242 51 [ 1000 ] 306 42 777 839
164138 [30001 89 221 64 495 623 75 633 881 903
16 5 296 567 7 7 679 806 929 80 1 66127 361 406 514
752 89 1 6 7 020 398 580 700 61 827 60 900 1 68313
907 41 169036 65 193 278 79 329 446 716 20 78

170090 99 128 [3000 ] BO 71 391 710 85 [800]
171132 344 [3000 ] 80 668 806 914 58 71 172121 230
441 546 681 763 91 994 1 73112 225 40 1500 ] 69 74
326 [3000 ] 416 34 607 42 68 706 7 954 174468 819
46 700 831 993 175318 [1000 ] 66 [500 ] 404 [1000 ] 77
176131 52 209 315 410 48 601 703 857 916 [500]
177064 76 182 98 292 772 892 929 178023 42 79
103 [500 ] 64 76 212 36 93 452 520 [ 1000 ] 632 36 733
883 1 79182 307 96 434 563 99 744 801 89 9ö
851 [30001

180 045 48 151 205 642 874 1 8 1 066 88 144 53 93
210 44 702 23 836 182025 73 150 200 66 333 51 427
629 81 643 813 65 73 83 [1000 ] 981 183152 79 [500]
376 648 623 60 59 759 844 184148 91 633 705 824
185028 54 304 89 624 80 764 806 035 38 186083 257
[1000 ] 336 542 91 993 187029 65 347 50 [1000 ] 54
529 [500 ] 69 620 701 836 907 188112 28 [600 ] 405
654 718 42 189219 68 96 329 628 [600 ] 831

190029 64 329 [ 500 ] 50 [6001 885 754 191052
140 223 600 [ 5001 47 [500 ] 642 141  61jL5001 842
192086 99 210 16 321 449 657 820 [3000 ] 193134
279 345 64 [500 ] 420 [ 500 ] 21 674 194081 328 90
195132 [1000 ] 390 97 [1000 ] 424 640 720 807 00 64
969 1 96004 98 270 351 422 513 826 95 929 1 97 234
99 340 533 42 630 [3000 ] 47 1 98101 42 [ 500 ] 94
[1000 ] 301 515 64 867 1 99024 [1000 ] 79 205 16 69

351  200912 8[500 ] ° 218711000 ] 73 138 200 63 354 463
89 95 516 601 53 724 870 [ 10001 98 [30001 908 84
2711290 1600 ] 392 461 534 40 48 623 734 .402037
272 419 90 833 660 738 203256 300 23 822 720 49 963
20 4028 110 18 27 98 263 429 [600 ] 847 037 2 05123
633 648 130001 206183 239 [1000 ] 69 347 52 79
628 2 0 7 046 133 63 410 542 [3000 ] 868 911 40 1600]
49 68 69 [500 ] 20 8083 570 663 703 807 [3000 ] 200232
654 625 SS 797 816 938 40

210028 41 124 67 84 227 803 34 [ 5001 49 401
nnnnl 93 561 98 [500 ] 620 979 211015 193 218 68 80
[1 ° 74 523 616 87 893 913 34 212084 [60001 105 395
436 694 [6001 96 766 920 213206 78 86 [800 ] 461 70
410001 E13 81 777 972 2 14069 98 293 337 686 622
ImoI 724 30 901 10 16 23 215167 440 87 605 21 36
47 840 ( 10001 765 883 2 16140 66 69 214 306 658 683
oL 2 1 7243 69 328 [6001 422 30 666 99 709 66 88
801 2 18533 97 693 926 [600 ] 73 219064 207 323 494

694 220 *02 * 39 71 229 609 772 8« 833 944 22 1075
•«go 040 00 094 [500 ] 466 625 713 873 235Ü04 ! 152
233 54 ° 619 M 96 740 96 97 99 2 2 3011 28 138 477
626 743 879 2 2 4226 67 441 690 682 966 2 2 5438 669
77 1500 ] 22 6071 129 63 637 38 44 72 TS 732 319 35 47
906 49 85 227018 74 469 96 627 98 968 [500 ] 228109
41 62 97 413 604 42 883 928 32 63 «4 2 2 9572 646 06
735 822 31

23 0051 72 172 83 274 339 428 537 [5001 719
85 801 [1000 ] 77 79 87 [1000 ] 916 68 SS [3000]
231191 303 19 77 438 67 688 772 898 2 3 20-0 88 223
26 568 874 904 31 23 3028 126 321 26 464 820 702
814 80 972 86 93 [1000]

Im Gewinnrade rerblieben 2 Prämien zu 300000 M,
2 Gewinne zu 600000 . 2 zu 160000, 2 zu 100000, 2 « I
80000 4 zu 60000, 2 zu 40000, 20 zu 30000, 84 ZU
leooo ! 90 zu 10000, 210 zu 6000, 2722 zu 3000, 6488
zu 1000, 7444 zu 600 M.

4. Ziehung 5. Kl. 3. Preuss .-Süddeutsche
(229. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung vom UL November 1916 nachmittag ».

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe «e-
wlaue gefallen , und zwar Ja einer »af die kose
gleicher .Nummer In den beiden Abtellnngen 1 und II

Nur die Gewinne Ober »40 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefilgt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten.)
81 331 478 513 644 739 69 80 90 983 1110 80 209

10 427 617 27 818 49 902 39 2113 218 378 548 731 44
60 82 843 904 44 3033 73 [500] 138 63 13000] 54
253 [1000] 401 3 12 657 878 975 4088 169 228 481
[600 ] 598 604 708 808 940 68  5098 234 46 386 400
130001 41 77 652 67 60 659 722 50 57 888  6179 *46
644 677 717 87 [3000 ] 919 7261 308 70 671 747 49
892 8351 564 [3000 ] 767 9159 62 231 324 33 110006]
459 6fi9 78 840 58 69 _ . . . »i . . •hyt

10097 99 198 381 460 639 798 832 15001 11307
18 110001 63 666  936 1 2101 64 439 662 2 810 956
15001 13139 43 206 18 50 368 >5001 64 ,1000^ 8,429 14103 13 204 303 78 623 43 89 97 778 1 5304 9
60 73 871 93 969 18559 86  893 793 343 17226 380
416 87 846 688  939 1 8150 300 30 63 84 [3000 ] 688
[600 ] 819 966 82 [6000 ] 1906S 1288 263 96 688  644

744  2 0268 428 [3000 ] 810 51 769 [600 ] 633 88  2 1 033
314 74 [1000 ] 406 614 744 86  98 814 23 974 £ 2136
240 324 40 45 88  425 679 663 722 23136 242 552 74
964 88  24325 436 42 876 25251 432 69 600 29 53 650
75 828 83 922 26038 267 84 [6001 615 ®2®
31 34 2 7041 409 642 718 96 [5001 881 70 28068 217
33 71 77 317 43 439 16001 76 600 919 29188 91 273
16001 472 90 540 820 58 912 30

30001 ' 8000] 407 712 949 31059 69 294 569 616
762 32317 35 54 88  449 flOOOl 604 26  93 639 - 3096
15000] 137 77 327 446 576 >5001 602 785 805 981
34026 124 240 554 675 871 969 3 5236 66  319 40 409
607 [30001 711 77 98 863 969 74 3 6173 278 502 39
827 32 49 noool 37043 77 106 220  387 447 89 709 13
79 3 8034 41 63 100 [500] 89 [6001 306 47 79 401
671 82 663 [1000] 707 74 79 802 63 [1000] 68  39171

313  40077 465 13000 ] T38 832 55 69 « 13000 ) 41073
125 207 70 370 418 81 024 783 817 11000] 42143 72
258 628 35 722 43161 225 03 (3000] 359 469 040
784 fs“ ]1l6 18 31 922 4 4435 970 4 5003 19 43 60
-500 ] 155 248 58 86  338 433 [1000] 749 913 44 4 6012
71 124 248 414 37 607 64 82 920 4 7333 504 [500J
810 16 [1000] 48066 176 211 431 577 726 4- 61 951
49016 68  73 238 369 471 [500] 617 728 81 810 32

74  M0M % > 68 .3000 ] 306 401  609 5 1 009 442 544

MM 862 KUSS.8 Äi1 ° f
75453098480 U84 64 U >" 94° °*? 000] fl6  M ' «33 3SR ina 130001  491 881 906 34 5 7 013 [10001 241
Äol 320 64° 84 St ■S£ n»  806 [6001 904 5 8065
15001 226 80 366 79 653 677 976 [SSO] 5906 - 2k-
397 409 594 609 706 947 R1n1n . . . »83

sfÄfifsStl
938 6  8041 418 77 664 631 50 68139 244  4 , ou»

451 7  0228 * 423 662 9*° n 6 TsOOOl 49 86  669 71171
404 M 667 M 713 M Md 91 - 2142 99 246 62 64 ■
sao 617 64 71 720 80 7 3086 266 363 67 93 516 889
97 1500) 718 807 82 [10001 930 40 74099 100 264 327
49 80 640 52 785 028 33 62 7 50 - 4 75 106 97 240 SS
433  36 696 960 76169 11000J 280 632 796 803 28 77
M9 7 7014 160 299 237 4SI 539 662 767 803 973 93
130001 7 6070 106 09 417 650 82 16001 643 711 863
9M 7 9044 1600] 351 634 61 689 64- 805 17 40 913

60386 482 88  516 94 11000] 648 800 81074 130
92 94 210 27 98 330 652 71 764 82002 291 620 682
R7ö . 3209 393  682 tlOOOl 624 704 73 839 907 42
84001 22 144 219 41 310 26 414 654 [600] 818 723
908 [600J 52 8  5066 247 68  600 682 749 980 8  8086
i afi 288 359 609 60 620 31 76 79 803 928 31 [1000]
*7136 38f 418 Ml 604 59 1500) 87 816 918 46

30 856 471 527 97 93 606 04 720 93 838 61 81
« » Is ? 42 284 352 72 [1000] 633 848 [5001 721 894

"H ' . V « ra A ara . ' Si “ ” s

UCM0! M ' 42° \ n » )f 2ai6 394Ma B29a3 919 »4lM

£ £ Sä«  S 7°i A STC
29 [500] 61 93 97126 362 666  646 788 41 88026 183
86  221 870 560 708 88  846 [800 ] 984 » BIST 218 [500]
80 437 649 11000) 879 825 84 81 89 932 11000]

100009 131 331 418 668  879 19 1063 [1000] 178
477 740 908 32 102112 82 88  264 808 56 467 616 632
749 830 84 1 05352 [500] 587 814 SIS 48 86  106663
96 154 83 230 398 811 28 88 «27 78 734 86 [600]
1O506S 184 246 4dl 646 56 837 99 817 64 940 106172
269 868  626 86  606 IQ 744 66  85 990 197034 119 267

370 [1000 ] 492 506 827 29 1 08068 116 [3000]
68 371 622 603 32 818 52 1U9U3 207 379 95
653 77 790 803 986 [600 ] 94

U0034 66 90 129 96 511 44 734 889 980 H ] ,
8<r 120 74 80 229 352 77 419 [ 1000 ] 858 64 96 Unun tvrr. T 1 Onni 9C\A 7,1 303 .33 793 803 37 ko Ir*12 870 *979 ' 112001 204' 74 303 39 7 93 803 37 59 g°;

113010 22 48 562 665 860 98 964 74 114258 [zK
420 69 658 [1000 ] 722 [5001 840 (10001 115229 jii
438 63 886 954 116162 241 71 633 41 61 67l L
862 940 117031 116 [666 ] 96 581 620 760 312 2
[30001 118033 128 242 [10001 446 694 674 739 „5
119042 47 184 89 218 40 610 680 762 949 91

120004 187 303 470 [600 ) 667 815 121124 2°,
340 44 1 22034 172 11000 ] 506 48 [500 ] 747 95
96 123015 164 458 75 719 72 124047 52 66 139 41?
69 582 896 97 998 1 25133 54 82 206 79 354 5^ . *
013 26 43 1 26174 260 87 349 639 5 9 83 1500 ) 601 71*
820 53 906 57 1 2 7 016 23 132 266 467 607 875
936 1 28127 [600 ] 86 231 388 414 524 780,908 IsiJS
47 129203 29 56 73 470 519 22 613 91 796 ™

130321 92 790 833 1 3 1013 53 63 64 203 „
614 47 743 60 807 1 32040 243 [ 1000t 63 395 4L
1600 ] 606 96 650 910 26 1 33016 34 412 11000 ] 5!?
63 [500 ] 70 71 698 796 862 134113 216 301 21 4,
67 82 883 905 135010 54 78 133 67 93 671 13g, . ;
330 418 903 13/013 24 52 166 [3000 ] 412 88
619 815 [ 1000 ] 57 65 138030 496 11000 ] 593 t30o„l
879 [30001 97 1 39374 4SI 733 82 885 [500 ] 901 14 £

140037 [10001 SS 241 300 71 77 506 88 98 m.
725 50 826 72 81 97 141082 182 228 695 813
142024 [500 ] 262 319 417 56 538 604 794 14 z,,;
54 74 230 [1000 ] 306 401 18 692 815 76 86 90?
144049 243 78 396 404 54 70 823 744 145002 5
121 82 857 910 15 [500 ] 19 [500 ] 146211 60 65 [sonl
498 899 825 824 1 47 033 75 115 248 63 319 579 700
928 1 48214 397 468 LS00] 690 780 149142 SS » J
1500 ] 337 519 87 812 60 909

150104 91 249 67 416 L3000 ] 517 [500 ] 803 5«
843 80 901 15 1 027 370 561 747 91 152155 201 47?
515 725 40 955 71 [500 ] 15 3 024 13 2 211 82 547 oj
96 604 904 87 1 5 4054 83 168 355 400 90 692 7»
99 819 155035 57 203 [500 ] 12 376 98 418 502 21 31
84 699 849 1 56189 208 24 368 71 408 525 782 862
157189 217 623 24 [500 ] 158044 147 233 423 SOI
714 63 945 1 59 031 188 226 76 482 522 48 577
722 26 78 819 914 30

160475 85 745 161109 373 501 41 94 182005
537 98 691 728 78 [1000 ] 163 207 314 677 753 899
164028 226 67 689 607 [ 5001 42 81 739 69 871
165038 67 412 58 656 [500 ] 75 613 32 [600 ] 831 46
925 166062 [6001 202 613 167017 « 5 4 28 130001
722 899 912 86 168169 89 283 546 864 87 985
168200 73 [600 ] 368 11000 ] 496 670 836 58

170242 405 27 661 94 634 781 845 [5001 987
171126 86 365 675 603 47 736 76 871 987 172131
299 356 69 665 765 173172 !500 ] 683 795 860 174035
316 443 77 615 88 642 716 175016 36 232 520 9P. 664
915 176044 202 552 62 622 899 940 68 177112 63
379 91 495 589 623 46 110001 47 [5001 708 42 968
178109 78 311 64 643 [5001 17 9029 45 106 79 498

707  18O076 ° °253 91 [ 500 ] 769 71 181137 205 3 305
73 701 36 44 874 985 1 82053 90 216 638 79 88
183059 78 232 73 310 505 71 [1000 ] 630 743 97 801
'1000 ] 959 184005 122 37 64 490 639 42 83 Tel 808
185347 956 186141 53 [ 500 ] 79 204 21 388 648
767 854 [10001 929 61 187104 1500 J SS [ 1000 ] 290
365 509 039 78 763 [3090 ] 369 1 88063 121 93 333
520 189137 286 366 90 421 83 87 93 652 98 814 915

190353 597 606 710 872 82 917 191101 67 363
65 612 20 708 192080 102 219 11000 ] 22 390 460 91
756 863 183021 62 234 564 77 [1000 ] 710 68 920 1500)
194119 483 671 837 90 1 96450 90 648 748 633
196073 169 472 632 49 74 624 34 746 803 43 88
197 045 86 232 484 1500 ] 621 45 868 903 85 188003
22 248 96 313 62 440 640 828 63 189604 718 65 909

209106 75 78 323 408 680 833 11000 ] 2O1064
112 72 218 98 [30001 426 627 691 833 915 2 02043
99 228 606 [500 ] 7 810 16 [1000 ] 900 60 2 03119 208
68 489 667 95 812 [600 ] 204192 227 540 68 810 903
130001 70 2 05111 17 246 68 671 619 802 43 97 [1000]
206078 [5001 100 2 nooo ] 78 231 421 69 627 82 723
922 51 20 7064 135 281 529 784 2 0 8534 629 67 787
834 998 209078 274 341 50 670 861 963 [6001 98

2 1 0040 172 439 690 769 946 97 211105 224
90 302 470 85 576 611 788 966 2 1 2146 479 734 95
[1000 ] 815 1500 ] 923 2 1 3017 40 255 455 84 527 83
99 [5001 606 830 46 993 2 1 4055 61 207 815 26 443
653 683 768 2 1 5186 91 [1000 ] 345 595 ISO 875
2 1 6000 [1000 ] 314 [1000 ] 95 400 10 65 609 708 [800]
27 096 2 1 7083 136 617 817 727 [ 500 ] 979 218247
435 721 2 19010 100 80 88 327 488 928 47

220184 [ 10001 330 62 613 [1000 ] 62 668 70 984
221261 68 327 463 607 [600 ] 602 28 740 830 957 92
222130 264 67 316 42 666 812 732 883 SS 977 [1000]
22 3026 162 861 [600 ] 76 548 97 607 88 823 2 24136
49 279 89 [1000 ] 379 47 - 739 731 877 89 929 225201
308 20 62 562 730 81 885 55 2 2 6039 171 229 94 323
822 39 787 846 2 27123 90 1600 ) 494 66t 643 711
50 60 906 2 2 8054 89 245 411 49 66 501 613 229008
14 102 272 306 27 65 [500 ] 400 513 36 66 90 856

230009 193 431 [500 ] 540 60 691 712 78 91 834
958 23 1049 193 568 611 48 841 87 [3000 ] 908 [1000)
232060 [ 600 ] 248 379 [ 1000 ] 429 629 57 713 45
233093 263 325 429 10 [10001 «32 ,46 677 795
398 813

K. Ziehung 8. Kl 3 Preuss .-Süddeutsche
(229. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung Tom 11. November UU vormittags.

Auf Jede gezogen» Nummer vind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar Je einer nnf die tose
gleicher Hummer ln den beiden Abtellnngen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigetilgt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten .)
113 [30001 227 316 402 05 571 630 1006 18 360

496 603 807 60 2115 28 76 96 668 630 70 729 72 3036
99 266 96 388 674 [600 ] 866 79 961 4123 [40000]
263 393 519 [1000 ] 643 976 5130 33 280 339 464 76
79 542 11006 ] 84 714 892 6033 [600 ] 445 67 93 501
910 6 2 7031 231 348 505 66 662 976 94 8317 529 600
62 925 70 [500 ] 77 9186 209 [1000 ] 390 664 613 66 79

10116 [3000 ] 62 70 279 522 660 811 39 [1000]
69 83 900 17 48 11135 255 67 92 315 50 604 53 764
083 12031 256 794 964 1 3052 114 93 374 640 88
841 14072 87 168 262 94 1 5371 88 413 31 64 67 62
607 15 713 16 812 16018 79 283 [600 ] 455 521 673
743 813 14 55 1 7247 393 654 66 875 953 1 8070 188
256 474 [500 ] 80 647 66 627 1 9051 178 92 372 438
«14 88 . . „

20482 625 688 [500 ] 21052 69 324 63 414 18
«38 2 2220 639 652 s500 ] 706 827 23 2 3034 129 238
348 480 640 87 666 2 4018 [600 ] 893 414 604 782 921
25008 711 67 [3000 ] 82 809 10 91 950 26094 185
212 490 607 13 96 619 98 704 12 40 892 27163 258
66 304 466 85 746 970 2 8032 85 349 435 650 714 18
29073 76 96 222 727 811 36

30018 111 25 212 64 87 95 635 810 976 3 1 202
C1000 ] 91 467 71 609 SO 763 80 813 32169 319 444
48 652 663 3 3064 89 127 68 [3000 ] 264 (.1000 ] 420
619 722 37 993 [1000 ] 34080 125 [600 ] 63 497 632
67 60 816 82 3 5058 120 84 440 641 49 617 69 767
36084 133 286 300 47 437 503 630 85 735 871 916
37071 [1000 ] 76 155 234 48 [10001 89 479 658 602
El 81 88 760 946 3 8016 [600 ] 28 325 77 416 [1000 ] 30
679 870 818 27 [ 1000 ] 81 946 39332 428 626 37 42
678 92 [ 600 ] 734 884 921 23 [3000]

40 022 67 69 129 39 77 226 33 371 466 571 86 638
785 903 33 77 41355 [600 ] 402 614 860 4 2038 340
B0 624 49 [1000 ] 60 89 [600 ] 725 71 992 4 3019 338
614 727 51 65 869 4 4240 [ 1000 ] 344 523 656 880 45233
614 [ 600 ] 18 26 666 806 92 93 46133 272 447 57 74
633 645 [500 ] 773 [3000 ] 853 47064 147 313 48 SO 65
654 60 71 694 937 89 4 8377 97 453 [500 ] 621 31 736
824 4 9308 480 656 684 733 826 939 73

60012 281 90 [600 ] 332 531 41 [6000 ] 794 [500]
934 67 82 51026 280 375 604 33 94 679 710 57 890
987 99 5 2029 198 835 [1000 ] 70 681 655 984 [500 ] 96
53083 93 [500 ] 154 429 62 512 29 959 92 96 54333
[600 ] 416 73 631 961 90 5 5070 72 84 179 296 493 778
845 56102 SS 207 21 408 10 14 66 889 724 60 57107
79 390 436 534 641 56 [600 ] 707 83 11000 ] 965 58250
638 714 29 [500 ] 33 72 5 9003 329 488 607 18 85
874 965

60188 242 [600 ] 76 309 476 083 47 61077 341
64 91 405 86 553 82 630 750 [1000 ] 830 41 031  02078
88 341 479 764 [500 ] 63136 [3000 ] 222 25 557 62
[1000 ] 684 48 759 934 6 4000 56 138 88 208 373 635
730 817 02 13000 ] 930 [ 1000 ] 65033 [1000 ] 232 [500]
B51 973 66101 20 317 32 94 452 77 798 974 6 7078
168 281 560 628 815 02 982 6 8014 146 76 211 13 348
ET 88 » 7 430 46 766 808 87 69 .214 67 532 642 726

70199 688 739 934 71123 [500 ] 60 263 305 [500]
49 720 88 91 899 7 2045 137 284 448 514 865 68
73058 127 34 302 61 478 659 693 743 53 800 902 88
74473 651 83 86 735 70 889 911 90 7 5008 208 [600]
15 SS 484 63ß 67 61 743 76024 177 262 [ 1000 ] 93 331
«77 7 7026 33 51 268 380 446 [1000h 646 61 624 942
78046 106 460 89 524 [1000 ] 20 727 78 7 9040 82
3S3 [ 500 ] 537 685 804 990 96

80017 44 133 69 294 345 69 544 687 99 773 83
«20 65 84 8 1061 376 [3000 ] 427 92 612 34 862 99 914
89 8 2081 362 82 [1060 ] 427 03 08 95 654 83425 622
40 [ 600 ] 829 84148 227 [1000 ] 38 96 94 578 [ 500]
704 78 970 81 85084 112 43 248 69 SIS 644 745 41
64 988 8 8008 79 187 212 72 361 402 537 917 32 8 7030
231 [3000 ] 88 833 447 [3000 ] 052 98 893 928 [5001 85
88105 476 509 81 [1000 ] 810 747 894 926 56 8 9230
332 47 69 [1000 ] 81 95 423 70 [500 ] 83 513 603

67 T9a0S8 ^ 85 4538 62 660 710 SSO 91023 230 37 428
tlOOOl 691 701 [ 600 ] 920 36 92 9 2086 308 457 76 510
605 66 58 83 935 74 93113 47 344 87 406 91 600
95 [600 ] 651 995 9 4098 173 236 63 96 *07 19 695
[767 84 843 80 95139 53 [600 ] 241 650 929 77 9 6068
»7 194 828 29 613 622 62 9 7013 38 332 97 403 87
613 1öS 886 96 949 9 8362 413 [500] 589 622 48 727
(500 ) 82 880 81 92 974 99127 253 309 [600 ] 41 479

®2 BlOOM3 8 407 7C613 791 889 1 0 1 264 470 672 812
1102068 193 330 627 [ 500 ] 809 950 77 [600 ] 103069
80 r30001 91 123 249 [600 ] 58 832 665 701 871 78 944
0 .04190 93 339 flOOoi 89 448 558 ’ 050401 [1000 ] 89
»05 [30001 479 619 651 83 106191 363 939 1 07 469
15001 M 57 « 619 807 1 08048 151 73 220 421 32
«89 659 844 1 09108 [1000 ] 20 482 818 60

110323 68 00 608 722 [600 ] 935 47 - 63 111041
188 226 307 626 [ 500 ] 814 901 24 112049 196 625 896
1113036 155 [ 1000 ] 96 218 321 26 416 [500 ] 820
114099 105 [600 ] 21 [1000 ] 404 716 830 066 115096
AL 4,5 624 71 730 08 888 118056 01 161 67 311
(600 ] 11 51 * 80 870 800 10 117001 178 [ 1000 ] 220
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Das grüne Anto.
Roma « vo« August Weiß !.

rs,* in ft.) (Nachdruck verboten .)
'■fr*  war nicht schwer, das etnsache Schloß aufzusprengeu.

«Beirat Wurz ritz die Tür angelweit auf . ohne in die
Ni -ttillung zu treten und rief : .

, mräftn , ersparen Sie uns weitere Gewalttaten ! Zwin-
_ Sie uns oi <&i, Hand an ©te ' zu legen!

cwjt Zimmer blieb alles still . Merkwürdig still.
Döt Polizeirat konnte die Ecke eines Bettes sehen; dar-

■■(.«r  ein Heiligenbild . Der matte Schein einer Kerze , die
Zbtr  anderen Ecke des Zimmers stehen mutzte , warf zit-
Äac undeutliche Schatten . r r

Vorsichtig beugte sich der Polizeirat vor . Er stch die
^ .zsin di Campobello vor ihrem Toilettentisch sitzen. Er

vor und blieb an der Schwelle stehen.
" ^ Gräfin , ich verhafte Sie im Namen des Gesetzes als
«vurderin des Oberleutnants Georg von Castellmari!
^ Die Gräfin im Lehnstuhl blieb unbeweglich,

Der Polizeirat trat rasch auf sie zu und legte seine Hand
ihre Schulter . (

fl5n«ei her Berührung brach die Gräfin in sich zugunmen
h kollerte auf den Boden . Zu den Füßen des Polizei-

sag — eine Tote . _ _
m  Sie ist vor Schreck ohnmächtig geworden ! rief Sphor.

Nein , sie ist tot . Sehen Sie das kleine Loch in. der lin-

*** Mer wir haben doch keinen Schutz gehört?
Auch als Casiellmari erschossen wurde , hat man keluen

ffAvuh  gehört . Dieselbe lautlose Kugel , die ihm den Tod
rtSfeSett, hat auch ihr ein Ende bereitet.
348  Der Polizeirat beugte sich nieder und faßte dre Tote
»«ier den Armen . Mit Hilfe Sphors trug er sie zum Lager
»nd bettete sie unter dem Heiligenbild nieder.
*“ Der Polizeirat drückte der Toten die Augen zu. Dann
«ahm er seine Kappe^vom Kopf und faltete die Hände . . .

Der Selbstmord der Gräfin di Campobello setzte der
-r-ztiakeit der Polizei ein Ende . Da der Mord gesühnt er=
Mtn  wurde strengstes Stillschweigen über alle Einzel¬
nste« bewahrt . „ c
^ Dur beim Polizeipräsidenten fand eene Konferenz statt,
hei der Polizeirat Wurz folgenden zusammenhängenden

d ^ DerÄorb ^ der GrtllHoferstratze , über dem ursprüng-

lich ein geheimnisvolles Dunkel lag , ist von der Gräfiu
di Campobello , geborene Bioletta Cresprv , die sich selbst
gerichtet hat , verübt worden . Als Beweise hierfür dienen:

Erstens zeigen die Fingerabdrücke , die an der Scheibe
und auf dem Fensterbrette jenes Zimmers gefunden wur¬
den , aus dem der Schutz kam, genau dasselbe Bild wie die¬
jenigen , die von der Gräfin abgenommen wurden.

Zweitens erkennen die Eiuspännerkuischer und der
Fiaker , welche die Frau von der Grillhoferstratze bis zur
Pauiglgasie auf der Wieden geführt , in den vorgelegten
Photographien die Gräfin wieder.

Drittens gehören die Spange , die im Staub gefunden
wurde , und die daran hängenden Härchen , die mst Fleur
d'or gefärbt waren , wie mikroskopisch festgestellt wurde , der
Toten.

Viertens war die Gräfin in ihrer Jugend Kunstschützin
und besaß ein Gewehr neuester Konstruktion , aus dem
mittels komprimierter Luft geräuschlos geschossen werden
kann , und das ein Kaliber aufweist , das genau der im
Bilderrahmen gefundenen Kugel entspricht.

Fünftens ist festgestellt worden , daß die Gräfin in Stre-
binger anfangs Januar auf der Mariahilferstraße jenen
Mann wieder erkannte , zu dem sic vor Jahren in Turin
in Beziehungen gestanden hatte , und den sie seither mit
ihrem Haß verfolgte.

Sechstens beweisen der angefangene Brief , der bei dem
Ermordeten gesunden wurde , und die Aussagen des Herrn
Cartelane , eines Jugendfreundes Castellmaris , daß sie
wiederholt den Vorsatz geäußert hat , den früheren Gelieb¬
ten zu töten . *

Einige Zwischenglieder , die fehlen , lassen sich leicht er¬
gänzen , sodaß sich die Tat aller Wahrscheinlichkett nach fol¬
gendermaßen abgespielt haben dürfte:

Die Gräfin begegnete Castellmari auf der Marrahtlfer-
stratze und erkannte in ihm jenen Mann , den sie schon seit
Jahren gesucht. Doch auch er hatte sie erkannt , und da er
einen Anschlag auf sein Leben fürchtete , wie wir aus
Briefen uird Aeußernngen wisien , hauptsächlich aber wohl,
weil die Mission , die ihn nach Wien geführt , ihn verpflich¬
tete . sein Inkognito zu wahren und in Verborgenheit zu
bleiben , übersiedelte er rasch und unauffällig in die Grrll-
hoferstraße . Nun fragt es sich, wie die Gräfin dies erfuhr.
Alle Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß Graf Heinen , der
ja mit Castellmari in Verbindung stand , gesprächsweise er¬
wähnte , in Hernals einen Mann namens Strebinger be-

suchen zu müssen . Da die Gräftn wußte , daß das der Name
des Gesuchten war , so erfuhr sic auch sehr leicht durch eine
Nachfrage auf dem Kommissariate seine neue Adresse.
Wahrscheinlich wolltr ihn nun die Gräftn beobachten, und
da kam ihr die leerstehende Wohnung sehr zustatten . Diese
zu mieten , war zu gefährlich . So ließ sie sich einen Nach-
schlüsiel machen — wenigstens deuten Bemerkungen des
Grafen darauf hin — und schlich in den Abendstunden,
wo keine Ueberraschung mehr zu fürchten war , in das Haus.
Und als sie vom Fenster aus das jenseits der Straße
liegende Zimmer ganz überblickte , mochte wohl in ihr der
Gedanke aufgestiegen sein , daß es das Einfachste wäre , durch
einen Schutz, der bei ihrer Kunstfertigkeit sein Ziel gewiß
nicht verfehlen würde , den Verhaßten zu töten . Am zwölf¬
ten Januar vollführte sie die Tat , indem sie aus dem Dun¬
kel des Zimmers auf den beim Tisch sitzenden, von der
Lampe hell beleuchteten Mann , der gerade mit dem Grafen
Heinen unterhandelte , den Schutz abgab.

Nach dem Berichte des Polizeirats brach der Präsident
die Sitzung ab. t

Als sich Baron Sphor vom Präsidenten verabschieden
wollte , sagte er ihm : ^ r ,

Ich hätte noch einige Worte mit Ihnen zu ,prechen,
lieber Baron . Vielleicht kommen Sie in mein Zimmer.

Sphor solgte dem Präsidenten , während die Herren das
Beratungszimmer verließen.

Ich bin in der angenehmen Lage, sagte der Polrzer-
präsident zu Sphor , Ihnen eine Eröffnung zu machen, die
Sie hoffentlich freuen wird . Sie haben uns m dieser
schweren Angelegenheit so ersprießliche Dienste geleistet , daß
wir uns Ihre wertvolle Kraft auch für die Zukunft mcht
entgehen lassen wollen.

Der Polizeipräsident griff nach einem großen Kuvert,
das auf dem Schreibtische lag , und reichte es Sphor m,t
den Worten : Ihr Ernennungsdekret , lieber Baron!

*
Der Sommer war ins Land gezogen. ■
Die tiefe Tranerzeit um den Ermordeten in der Grrll-

hoserstratze war vorbei . . , A r .
Die beiden Schwestern Castellmaris legten ihre schwar¬

zen Kleider ab und schmückten bräutlich ihr Haupt . Am
gleichen Tage feierten beide Hochzeit.

Und am selben Abend traten Hauptmann Fernkorn und
Baron Sphor mit ihren jungen Frauen die Hochzeitsreiie
nach Venedig an.

Vergrftgserungen
selbst naA den ältesten

Bfldem
konkurrenzlos billig.

Vom 6 . November bis I. Dezember

Gratistage
Gesetzlich!

Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

wir vor Weihniaditen keine Gratisbilder verabfolgen . - - —_ -
Preislage , eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung wie Kaufzwang von Kali

len usw. auch hei Postkarten - Aufnahmen

Geschenk
40196

Aufnahmen abends und bei
schlechtem Vetter mit elektr.
Licht, genau wie Tageslicht.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cmV
Diese Gratisbeigabe eignet sich sehr für Weihnachts -Geschenke.

Bei mehr Personen und Grnppen sowie bei
Platinkarton and oller sonst. Mlra-Aasltthrnnr»

findet ein Heiner Preis- Aulseblag stitt.

152 .
IVisites

von
90

L»Mk.anl

12 Kabinetts

4. 90von •« Mk. an.

matt von
12 Kabinetts

matt von 8'
Samson t C«

Wiesbaden - Gp.  BuPgstP . 10 - Tel . 1986,

1 12 Visite ; fiir Kinder
O 50

Mk.
I

12 Postkartenl
-I 90

von M» Mk. an.

I 12 Viktoria ff
matt O Mk.

matt O
12 Prinzess «7 Mk.

Gesser
Bekannt Billige Duelle für gute SchuBwaren.

Sehen Sie
sich mal an , was

Heppen -Stiefel

6 75
tadellos schön!

jetzt vorgeht im

Schuhgeschäft
11 Faulbrunnenstr.11
zweites Haus vor der Schwalbacher Strasse.

40231

Bekanntmachung.
Meiner werten Kundschaft von Wiesbaden und Umgebung

Wc gefl. Nachricht, daß ich keine Filiale unterhalte , sondern der
Berkauf einzig 17a,i ' » '> Part . u. I. Stock stattfindet.
Md allein nur *ivUgU | | v LL,  I . Drachmann . Großer
Schuhverkauf zu sehr billigen Preisen. 178/27

Puppenperücken
vbv echten Haaren , auch von
ausgekämmten Haaren , fertigt

billigst an 40031
K. Löbig,

Bleichstrabc. Ecke Heleneustxaße.

Wcstrilistr.
t Rr . 11.

Spplmntlttlt.Ml.
hochfeine vorstenlanden

10  Stüd 55  PftJ. 4022»

40248
Neuberichcn — Ncuanfertigen.
Kein Laden. Faulbrunnenstr .7,1.

Ziehung schon
Freitag , 14.November.

letzte DarmstMter
Deldlolterie

Hauptgewinn:
20  OOO Mk.
Lose a I RAk.

nodi zu haben bei
Car!Cassel, Kirchg.54,

Markts« . 10, Langg. 39.
Rild. Stassen, Bahnhof¬

strasse 4. 1596

Abbruch. 40188

-lerostratze Rr . 44 ist eine Scheune, ein gut .erhaltenes
Glasdach . Fenster , Türen , Ziegeln, Mettlacher Platten , Marmor,
säulen, Bau - und Brennholz und dergleichen mehr zu verkausen-

Näheres Baustelle oder Kellerstratze Nr . 23.
Mph. 703. Heinrich Notzbach, Aesbau-UnteruelMr.

Auf 2Lose ein Gewinn garantiert
v 1' ' :r\ v. .' s - - • • ■

MM  Ziehung 18 . November

nunchenerLotM
iii ’Kanilwert «1er Gewinne Mark:

100000
15 *000a.J

Lose“2 M.
Wer 2 Lose kauft

eine gerade u. eine
ungerade Nummer

muss gewinnen

2 1nrn 1««ade und AMLUJC 1 ungerade Nummer "9 ■” ■
Porto und Liste 30 Pf . extra

H.£.Kr6ttr
Berlin W8, Friedrichstr. 193a.

00
oC'-
vH
CO

Wiesbaden » Rudolf Stassen, Bahnhofstr.4, Carl Cassel, Kirdigasse 54.

• Speziaxliaus . —
•»«gründet 1904. Prämiiert 1906.

Durch Umban bedeutend vergrössert
und anfs Modernste eingerichtet.

Fabrikation feiner Pelze und
Pelzjacken nach Mass . 40075

Adolf Buchholz
Mainz,Heideiber gerfassgasse 16
Eingang Kaiserstrasse Teleion 1888 3 Minuten vom Bahnhöfe.



Diese Annonce ist etwas für Sie!

Umes jedem, auch noch so armenEhrlichen zu ermöglichen , sich
warme Winterkleidung anzuschaffen,
haben wir uns entschlossen , sowohl
die Preise , als auch die Anzahlung
entsprechend zu ermässigen.

Ick offeriere ohne Konkurrenz

auf Kredit
Ulster,Mills,flizlie

Serie IVAnz. M. 12.
.. V .. „ 15.
.. Vi .. .. 18.

von 5 M. Anzahlung an.

1 Schlafzimmer
1 Küche

I Wohnzimmer
Anzahlung 50 M.

1 Schlafzimmer
1 Küche

Anzahlung 30 M.

Besichtigung vor einem anderweitigen
Einkauf im eigenen Interesse erbeten.
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Nassauer Leben.
Ebbes vrrn rrnsenn Stammtisch.

Virreche : Gure beisamme rhr Kurnbärn ! ja ja gell
b-o guckt err , weil ich e bisje aanunnbreitzig mache! Detz
kimmt öevunn , wenn merr uff de Hochemer Markt gieht
unn sich 4» nah bei de Gäulshännel uffhält : hott merr doch
su e schebber Kracke aa wider detz Schienbaa ' getrete , datz
ich die Engel im Himmel peise geheert ha-we: zum Glick
gings noch entöl gut ab, awer mei Lebdag giehn ich nit mieh
an fremde Gaul so nah erraan , es kennt aach emol annersch-
ter knmme . Nor mit Mich ' unn Not haw ich mich noch in de
Weiherganrte schlcbbe kenne unn bei e paar halwe Schobbe
Feöerweiße unn erre klaa gefillt Ent hunn die Schmerze
noochgelofse, awer deß Sauwetter die paar letzte Daag
spiert merr, ' mei Hausfaktotum saat : Nix wie „eigervwe " ,
nutzt de Ameisefpiritus nix , dann browiern se's mit Amerika
unn batt des? nix . dann essigsauer Tonerd unn hilft detz
aach ix, dann soll ich's mit gurem alte Franzbranntwei
oder Konjak brvwieren , noor derfft ich nit de Branntwein
oder Konjak trinke unn hernooch mit de leere Flasch eireiwe,
deß war wohl vor innerliche Schmerze gtti , awer nit vor
äußerlich ! ja su Hausmittelche sinn manchmal besser wie
Apotheker -Arzneie.

Hann Philipp:  Du hast awer ewe alle Aageblick
ebbes an derr unn ze krächze, watz dnhste denn aach uff dem
Hochemer Markt , der werd aach ohne dich abgehalle , ich ließ
merr 's jo noch gefalle , wann de dei Alt drowe verhannele
hetzt wolle geae so e jung knupprich Weibche, awer dich will
jo doch kaa mieh oder wollste derr vunn su erre Zigeunerin
wohrsaage lasse? Es kimmt doch nix gescheids erraus unn
zudem kannste deß hier in de Stadt aach grad so gut unn
billig hawe . Also Virre mach merr in Zukunft su kaa Bosse
unn kaa Extrafährtche , su ebbes rächt sich immer unn wer de
Schade hott , brauch vor de Spott nit ze sorge.

Schorsch : Bei su emm miserable Wetter bleibt merr
im Ortsbering , wärschte mit uns am Sunndag in die Wal¬
halla gange , dann hält dich kaa Gaul geschmisse. Scheener
war ' s in Hochem aach nitt : enn ganze Waggong Svatebräu
iß verzappt worin ; Schießbude , Wersbude , Steinhängerhaus,
Original Dachauer Mustkkapell , korz unn gut , e richtig
großartig Martinikerweseier unn die Martinigäns mit Ka¬
stanie gefillt nit zu vergesse. Es war jo e bisse deier Ver¬
güsse, awer de Mensch lebt noor so e vevhälinismätztg korz
Zeit unn iß so ferchterlich lang dood. Grad sinn die letzte
Laderne ausgemacht worrn , wie ich haam kam unn de La-
öerneaastecker hott vor e paar gure Zigarrn noch enn Aage¬
blick brenne lasse, sonst hätt ich deß Schlisielloch ntt ge-

fuune . Awer apropos , kann merr kaaner vunn Eich mtt 466
Mark unner die Aerm greife ? Ich hunn nämlich su e klaa
Defizit zu decke unn hoffentlich macht err wege dene lnm-
bige Mark s« kaa Uffhewes , su schlecht werbs Eich zwaa
Kurnbärn doch nit giehfl

Virreche:  Kumm morse frieh bei mich, dann gewe ich
derr enn Scheck uff die Vereinsbank in de Mauriziusstrooß:
ich will awer nit hoffe, datz de dodemit em Verein pp. aus
de Patsch helfe willst : bodevor bin ich nit ze hawe : awer
habt err Eich aach den Ortskrankenkaffewahlbetrieb am
Samsdag unn Sunndag aageguckt ? Deß war emol waß
Neies unn waß hawe die Damen vunn ihrem Wahlrecht so
fleißig Gebrauch gemacht! Sonst sinn jo die Dame aach
wählerisch vcraalagt , awer so wahleifrig hätt ich merrsch
nit vorgestellt : do solle sich die Männer e Beispill draa
nemme unn die Weiblichkeit werds aach glicklich erreicht
hawe , daß die Direktion in de Blicherftrotz nit mieh ganz
rut iß , sonnern sich grie unn bloo unn gehl ärjert . Bisje
haanebiege wär 's jo hie unn do zugange unn die Bolizei
mußt aach e paar mol eischreite , awer su lang es ka Dute
gibt , hotts nix ze saa ! No hoffentlich sinn die Weiwer jetzt
zefridde gestellt, weil se aach ihrn Sems dezu gewe derffe
unn deß se nit zu Suffrakete ausarte , dobevor wolle merr
schon sorje , sonst soll e Dunnerwetter de ganze Wahlkram
kriehe!

Hannphilipp:  Fmmer aastännig bleiwe , manns
' aach schwer fällt : die Welt iß nit mieh wie vor fufzig Johr,

warum solle die Weiwer nit wähle , se kenne doch nix devor,
deß se kaa Hose aahunn : es kimmt jo doch noch su weit,
deß merr uns vor enn verkrawelle miffe , awer su lang wie
ich noch lewe , werds nix draus : de Schiller saat jo schon
„kommt de Weiwer zart entgege ": Der soll merr gestohle
bleiwe mit seiner Ansicht,-um de Finger bähte se am wickele,
awer verlosse merr deß Tema , deß nimmt gewehnlich kaa
gut End unn wann mei Lisbett erfährt , deß ich mich hier
so despektierlich benumme hawe , dann gibts Krach!

Schorsch : Sagt emol » do Hab ich ebbes vunn erre
Hundsbesitzerversammlung im Turnvereinssaal gelese , waß
will dann de Herr Eibcrufer ? Vielleicht die Steier erunner-
dricke, wo merr doch jeden Penning im Stadtseckel brauche
kenne , dodemit werd err kaa Glick hawe : es laufe sowieso
noch io vill Hundsviehscher errum , die nit versteiert sinn:
unn waß sinn manchmol vor Leit debei , die vor sich bei bene
deiere Zeite nit satt ze esse hawe , awer enn Hund mutz
gehalle werrn unn vor die dreißig ober verzig Mark Steier
kennte se sich e paar Malter Krumbeern unn Aeppel in de

Heller leehe : de Metzjer werd gepiesackt, ob er nit e bisje
Abfallflaasch oder Hantmelsgeling vor de Hund iwrig hätt
unn dehaam werd dann Knlasch oder Lungemns devon

fawriziert ! Ja , deß glabt er ntt , awer es iß so, wer h^
dag kaa Hundche noochlaafe hott , der gilt nit vor voll.

Virreche:  Machs nit emol schlimmer , wie 's iß, elĤ -
wolle doch die Leit hawe vor ihrn Spatz : Aaner hält fa*
enn Babegei , de Nun er e Heck voll Distelfink unn Kanal»?
veegel , e Dritter hott Spatz an Lachdauwe , die schon mm.
sends um 3 Uhr die Lett mit ihrm Gekicher wecke, e Berste
hott sei Bergniege an Stallhaase unn freit sich, wann f, 1
alle sechs Woche sich vermehr « wie -de Sand am Meer
e Finster hott sei Bicdnz an weiße Mais unn Ratte nn»
Mcerschweincher , unn so hott jeder sei Pläsierche : es gh.
aach Gärtner , di« ziehe Rieseradiescher von 3V? unn
Pund , wie merr kerzlich gelese hott unn im blooe Ländf»
hott kerzlich enn Landwirt enn Dickworz gezoge nun aus¬
gestellt, der beinah verzig Pund gewoge hawe soll unn z, :
behaabte immer noch die Leit , es gäb nix Außergeweb ».
liches mieh!

Hannphilipp:  Watz ich nit geseh hawe , glah
ntt , unn detz mit dene Mamuthsradischer glab ich etfc§j
recht nit : derselb Gärtner sollt aach im Summer so fercht̂ ,
lich viell Bohne geernt hawe , datz er se noor noch zentnen
weis verkaafe wollt unn wie deß Bublikum hinkam,
war 's nix wie Uzerei ! Awer , saat emol ihr Kumbär«
wolle merr nit emol am verzehnte nooch Frankfort
unn den franzesische Borzelbäämschlager Peku aagucke,
muß doch ganz nervekitzelich sei, wann er mtt seim Flug¬
apparat su Bosie in de Luft macht!

Schorsch : Och, ich maane wem däht e bisse zu viel
mit dem Mutzjö Franzos scharwenzele , uff die Att sieih,
dem bees der gallische Gickel unn schlebbt die deiffche Batzx
iwer die Grenz : der hott jo schon e ganz Bermeege sich
samme geborzzelt , awer ich mächt -mm doch nit winschz,
detz er emol ganz erunner borzzelt unn ' s emm gieht
schon su Manchem . „Mensch versuch' die Götter nit ".
watz werd sich der gure Mann noch druff eibilde , des! en»
unser Prinz Heinrich noch bekurt?

Virreche:  Merr hawe doch aach ewe zwaa deitsch,
Flieger , die emm bald Konkurrenz mache unns mtt de Zetz
noch beffer fertig bringe , awer ied ' Neiheit zieht , lotz ennr
sei Vergniege , wann ihr awer hin fahre wollt , ich Hab ni;
degege : ich mache nit mit unn Hab noch genug vunn Sochem,
awer es werd Zeit , dem Wcrtt sei Zwiewell gieht jo
merschtentaalsnit genaa , awer wann de Christian am st
vorwurfsvoll aaguckt, dann kenne merr ruhig uffheern;
kum Christian hier sinn die Batze unn leicht e bisje mit
de Ladern , die Siebdeitsch hott ewe wider alles uffgerijse
unn do kennt merr ipolwern , Gure !_

Ceciferrtn
ausgezeichnet mit der goldene« Medaille auf der inter»
nationalen Weltausstellung, Gent 1813.

Gibt den Schwachen neue Kräfte , den Blutarmen
neues Blut , den Schlaflosen erfrischenden Schlaf.

Die Nerven werden beruhigt und gekrafttgt, das Aus¬
sehen wird frisch, die Augen klar.

Kinder, die in der Entwickelung zurückgeblieben find,
und Mädchen in den Jahren der Reife finden in Leciferrin
ein wertvolles Präparat, um das Blut zu bereichern und
die Entwickelung zu befördern.

Preis M. 3 .— die Flasche. Man achte beim Einkauf
genau auf das Wort „ tzeoferrin". In Apotheken, ganz
ficher von : Köwen-Apotheke, Taunus -Apotheke, Victorra-
Apotheke und Adler-Apotheke in Wiesbaden. Z. 212-20

Ziehung 27 . Novbr. 1913

DanwKIeiöer, Blusen,
Mäntel,Kostäme,ßöle,Metts

Anzahlung 5 , 8 bis 15 M.

40. Quediinburger Pferde-
LOfTEElS
1441 Gewinne im Werte v. Mk.26000
spec . li Pferde -Gew. v. zqb. M.17000
1430 Silber -Gew . von zus . Mk.9000
Hauptgewinn 1 elegant . Zwei¬

spänner — Mark8000
Los 50 Pf.
kUW vv . II 25 pfg . eltra
empfiehlt und versendet die

Hauptvertriebsstelle

Gust Pfordte Essen-Ruhr
nnd alle durch Plakate kennt¬

liche Loseverkaufsstellen.

V ’VWvVV WWV WV V * VOT

! Hüte r
♦ Federn - Reiher - Boa - j
♦  Umarbeitungen in bekannt 1
♦ sorgt ästigst . Ausführung . ♦
♦ Sfraussfedern - £ ♦1 2956 Manufaktur̂%
! » Blanck # !
♦ Friedrichstr .39,1 .Stock ♦

StfidunnidiinrnÄ
■~  Otto Müller.

Magdeburg , Lüneburger Str . 19. Plakate in jeder Ausführung liefert schnell
und vreiswüröig

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Nikolasstt . 11. ' Mauritiusstr . 12.

Kochgeschirre
in Emaille,

Aluminium
und Gusseisen

in schwerer Ware mit Garantie.

M. Frorath Nachf.
_ Klrchgasse 24, 40116

Oeckreiser I
in jedem Quantum zu haben.
M. Cramer . ft-eldstr.18, Tel .2345.

in jedem
Feingehalt und
allen Preislagen.

mit
Garantie¬

schein
von Mark 2.50

an.

W . SauerBand
Uhrmacher

Gold-und Silberwaren
Wiesbaden , Sdiulgasse7.
Eig.Reparatur -Werkstätte
für Uhren und Schmuck.

Sie schleppen Ihr Asthma mit herum
wie ein Bleigewicht am Fuss!

Es gibt keine grösseren Skeptiker wie die
Asthmaleidenden. Kaum gelingt es den Freunden,
die Unglücklichen zu bewegen , ein neues Heil¬
mittel zu versuchen . Sie zucken die Schultern
und entgegnen : „Welchen Nutzen könnte es
bringen, noch andere Mittel zu versuchen ?“

Asthmatiker ! Lasst Euch noch einmal über¬
reden ! Wir wissen, dass Sie viele Heilmittel an¬
gewandthaben , und dass Ihnen bis jetzt keines
Linderung geschafft hat, aber versuchen Sie nur
Akker’s Abtei-Sirup. Sie sind nicht anders geartet
wie die anderen auch, die durch den Gebrauch
von Akker’s Abtei-Sirup geheilt sind.

Wenn Sie uns nicht glauben, so fragen Sie
bei den Personen an, deren Namen nnd Adressen
wir allwöchentlich veröffentlichen.

Frau Steiner , Duisburg,  Oststrasse 12,
schreibt uns:

„12 Jahre lang litt ich an Asthma und fort¬
dauernder Beklemmung. Bei der geringsten
Anstrengung stellte sich sofort heftige Be¬
klemmung ein, und ich musste stets wohl eine
halbe Stunde ausruhen. Da riet man mir an,
Akksr’s Abtei-Sirup zu versuchen , und ich
kaufte eine Flasche desselben . Schon der
Genuss der ersten Flasche schaffte mir grosse
Liderung und nachdem ich vier Flaschen
gebraucht hatte, blieben die Beklemmungen
aus, und die Asthma-Anfälle verminderten sich
augenfällig . Nachdem ich noch zwei weitere
Flaschen genommen habe, kann ich jetzt he-
zeugen , dass ich vollkommen genesen bin.
Beklemmungen habe ich keine mehr ; das

Atemholen verursacht mir keine Mühe, ich kann meinen Beschäftigungen
obliegen und selbst stundenlang laufen, ohne ausruhen zu müssen."

Akker ’s Abtei -Sirup
wirkt anregend und lungenst &rkend und ist sehr wirksam bei allen
Affektionen der Brust - und Atmungsorgane, bei Asthma , Husten , Schnnpfen,
Bronchitis , Rippenfellentzündung , Keuchhusten etc . Unschädlich selbst für
die kleinsten Kinder. A.422
Preis per Flasche von 230 Gr. i*l. 2.—

,, 550 „ „ 4.
.. 1000 „ .. 6.50

Also je grösser die Flasche, je vor¬
teilhafter ist der Einkauf. Man fordere
den roten Streifen mit Unterschrift
des Generalagenten L. J . Akker.

Engrosvertrieb Handelsgesellschaft „Neris" Zahn & Co., Köln.
Zu haben in der Schfitzenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Man fordere nur : ÄIdC 0 I * *S Abtei - Sirup.
Die Betonung ist also zu legen auf das Wort Akker ’s als

Kennzeichen der Echtheit. M.579

Zucker. 400Gr. NnsaWitter extr-, *00 Gr. SaJ-
tniakatein, MOGr. Gerstensirup (sehnfache
Starke), 160 Gr. Extr. T. spanischem Saft,
*00Gr. destilliertes Wasser, 6 Gr. Salmlak-
reist ,931«.Fenchelwasser,3L .Wein *eist 96o/o,
SOIGr. Salicylsaare , 160Gr. AoetyJ-Salisyl-
sahre, 1- Gr. Zimmtöl, «5 Gr. Zitronenöl mit
FenehelöL, m  800 Gr. A&lstropfen und S Gr.
VanilUnnm (pur. ). SO/SjlS
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WchrnmiS-Aiijkijer der Wiesbadener Neueste Nnchrichien,
ru vermieten

7, fof. billigst.
"Kb ^ Niederwalditr. 6. 2y :.f5835

Wohnungen.
K Zimmer.

i|®?3IS13ä
J2grfe - 66. 1., 5-Z.-W. fof.

N- Nieb-rwaldstr^ 6
Zimmer!

=t̂ Scc28, Parterrewohng ..
*VlJro6 3im. u. reich!. 3ube-

U mit ickon. Vorgartcb. v.
m -w

11562

i.gt lkr.

Zimmer.

ätOt

ringer Str . 84, 3., 3-Z.-!

«ieblftr

-Bohnung zu verm.  M
Launusitr. 13. Stb . 3.. 3^

B. m Hub., Zentralhzg ..
nif). Leute fof. ». v. Näb.

-gaa?. Lavnusstr . 13, 1. »
L«»uierStr . 7. Mtb.. irdl . 3
iliyi mm  fl m'
Mandftr . 13,

M. ver 1.
Uwtt. linfa_
»Wring 7. Part ., schöne

°3>mmer-Wobiniiig v. fof. zu

2 Zimmer.

*ölfr
ju vermieten.

1. v.
11268

»S»«ü

erftr.
»̂ - §Uche. , » winnai

« M- 2 Z «.
5 7̂-- £
T ®« Str . 9H. Mtb . u. H.

f °„neJ Z' m.. Küche. K. fof.Vdb. 1. St . l. ii2t»
ffiofm*F St »- WS- mob. 2-3 .-
^ °°n. i Mtb. u. Stb . billig

zxLL-rmieten 11273
jE 1« Str . 122, Stb .. 2-3 .°®ofm- 1. oft . N. Mtb . Pt . r.

^7 — , _ _ u » z
8«im« Str . 169. 2-3 .-W.

(i .'fttnh,

ly 4 - 14. Dachlvobnuilgen.Heine Küche, zu
Men.  _ 11087

-« tr?3.Mtb..2-? .-W. 110.6

Helenenstr. 18, H. 2. 2 3 . u. K.. 1
neu berg.. ». 24 jH.  N . b. Frau C
Kern bas. f5985

Hermannftr . 4, Dachw. m. Gas.
2 o. 3 3 ., auf gf. o. fv. z. v. f1102'-'

HoihstSttenstr. 8. Bdb.. 2-3im .-
Wobn. fof. od. fväter . »"l2°

Hmbstättenftr. 9. 2-3 .-W. ẑ m ^
«arlftr . 36. Stb .. frdl . 2-3 .-W. *

tm Abfchl. fof. od. fv. R. B. L 511538 Z

Kaüelstr , IK.  Manf .-W. lAb- I
fSlußi 2 3 u. 9 . v. fof. zu ^
verm. Näb. 2. H. I. 11305

«irchgaffe 19, 2 3 . u. K.. Htb.
1. St ., m. o. obne Werkst. 11501 7

Lehrftr . 2, 2-Z.-Wohn., 16 JL
mon., fof. o. fv. Näh. Pt . 11013

Ludwisstr . 9. 2-3 .-W. z. v. S«>13
Moritzstr . 28. abgeichl. 2-3im .- -

Dachwobn.. mon. 15 Ji.  an 2
rub . Leute z. v. Näb. Stb . 3.

11402 q
Römerberg 6. Dachw.. 2 3 . u. K.

11531

Römerberg 6. 2 Z. u. K. v. foi. H
11557

Römerberg 16. Htb., 2 3 . «. K. <
11572

Rübesbeimer Str . 20, 2 Zim.
«. Küche per sofort zu verm.
Näheres beim Hausmeister
Fritz . Hinterb . Sockvt. 11611

Sedanstraße 3. Pt ..
schöne ar . Manfarden -Wobu..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort o. fväter zu verm. 11311 '

Sckachlstr. 22, Dackwobn.. 2 3.
u. Küche b. zu vermieten.11053

Schwalbacher Str . 89, 2 Zim.-
Wobn. auf gl. od. fvät. 11543

Steingasie 31. Htb.. 2 3 .-W. auf
fof. z. v. fJäbrl . 270 JI .) 11434

Steiugaffe . sch. 2 u. 3 3 . u. K.
auf gl. o. Nov. Näb. Platter
Straße 62. Part . 11504

Werderttraße 8. 11310
2-3im .-Wobn. m. Gas u. el.
Trevvenbel .. evt. m. Werkst,
u. Laaerk.. f. Ji  330 u. Ji  300
vreisw . z. v. Näh. Geruer.
Goebenstr. 18 od. b. Hausi».

Wellritzstr. 21. 1.. 2 3 . u. K. 11350
Wellritzstr. 44. kleine schöne 2

Zimmer u. Küche, Htb., Dack-
stock, « verm. 11570

Zimmermannfttc . 10, Htb. 1..
2-3 .-W. z v. N. Vdb. P. 11307

2- n. 3-3im .-Wohnuna mit Ab¬
schluß auf 1. Okt. z. vm. Näb.
Riedstr . 23. Stb . Pt . 11350

Kl. gef. 2-Z.-W.. Abfchl.. Stb . D..
a. cinz. Perf . 12 Ji. Karlstr

11539

Schöne Wnme2 -3immer -Wohn.
ver 1. November zu verm.
Dotzbeimer Str . 126. 11553

Dotzheim. Bicbricher Landftr . 10.
fch.2-Z.-W.lDachw.>z.v.15M.n,tl.keo2<

1 Ummer.
Adlerftr . 63, 1. Zimmer und

Küche sofort. 11230
Adlerstraße 71. 1 Zimmer und

Küche zu vermieten . f. 6166
Bliicherftr . 6, schön, ar . Zim ..

Küche m. Sveifekam.. 21 JL
fow. kl. Mfü.-W. 13 Ji. 11571

Ellenbogengasie 3
schöne1- u. 2-Zim.-Wohnung
zu vermieten . 11813

Ellenbogengasie6. Stb .1. 1 Zim.
u. Kücke ins. zu verm. 11625

Franken »». 16. Msd.. l - u. 2-Z.-
W. in. 3 . b. v. ioi. R. Lad.i 5̂"5

SaUa .Str .3.Mtb.,1-3 .-W. 1168:
Sartingstr . 1. 1 u 7 Zim bill.

fof. o. fv. N. Aölerst.66.1. 11375
Helenenstr . 9, Htb. Dach, 1 Zim.

und Küche zu verm. 11649
Helcncnstr .l718üb.1.,lZ .u.Kiichc,

fof. od. fp. R. b. Faber . 11682
Hellmundftr . 31, Htb., 13 . u. K.11635

Jahnftr . 19. Vdb. Pt .. 1 Zim.
u. Küche mit Mietnachl. aeg.
Hausarbeit . i5155

Kellerstr. 3. 3 . u. K. Pt . gl. i5900
Kellerttr . 16. 1 Zim. u. Kücke

foi. z. vm. Näb. 1. lks. 11550
Kellerttr . 15, Gib.. Mansarden-

wobn., 1Z .. K„ Abfchl. u. Kli.
v. 1. Okt. z. v. Näb. Vdb. Pt.

11493

Lothringer Str . 34, 1 Zim. u. K.
ver Okt.̂ zu verm. 11540

Ludtvjgftr . 5, i Zim. u. Küche i.
• Abschl.. Gas . v. 1. Okt. 11537

Michelsberg 21. Frtsp^ 1 Zim.ii. Küche ioi. Näb. 1. Si . 11677
- Nettelbeckftr. 15. 1 3 .-W. z.̂ v.i - - -- 7- -- -

1» 2» 3- u. 4-3innn «rwohng ..
Kückeu. 3ubeb . fof. ob. fvät
zu verm. Näb. im Saufe bei
NöllrS ob. Biebrich, » rauf»
furtet Str . 47. Büro . » 28°

»rorrgaiir »s, nrvne er. u. re.
weszugsb. fof. 0. fv. z. v. 11570

11619

f6178

11654
lu.mumuM.MU. JL, X ouuma
u. Küche zu verm._ 11208

I Leere Zimmer 8
11652

»uujcttic. to,  neue anaiu . Tut
Werkst.. Möbelunterstell. etc.
big, z. v. Näb. i. Lad, daf. 11510

Hellmundftr. 17, Manf . z. v. Zu
erfragen Part , links. f5341

Näb. Hand ach. 11655
Moritzstr. 50, grob. Beiib. leeres

11507
Platter Str . 8. Pt .. 1 sch. Front-

fvitz-3 . a. gl. o. iv. z. v. 11540
Roonftr . 14, frdl . leer. Z. gleich

o. spät. z. vni. Näh. Pt . f7015
Rheinstr . 103. Frontsv .-3 . 10.Ä

v. Mt . , . v. N. Pt . 11370
Rieblstr. 3, schöne gr. Mansarde

mtt kl. Herb z. vm. 11505
Römerberg 10. 1 schönes Zim

Näb. Sinierb . 3. 11430
Seerobenstr. 28. Bdb., leer. 3.

zu verm. Näb. Laden. 11454
Sckwalbacker Str . 45, Bdb.,

1 gr. helle betzb. Mfd. a. eine
einzelne Perf . z. vm. 11505

Schwalb. Str .73.hzb.Manf . »7074
Wallufer Str . 7. sch. Part .-Z.

Mtb. an rub. Perl . z. v. 11334
Zimmermannstr . 7, gr . Mfd. m.

Kochherd. Wasser vorb. 11547

I Mod!. Timmsr
Ellenbogens. 3. Frtfv .. 2 möbl.

3 . ev. m. K. Näb. 1. Sk. 11405
Hermannftr . 0, Mansarde mit

Bett billig zu verm. 11377
Jabnstr . 19. Stb .. Part . Möbl.

Zim. zu verm. *7015
Karlftraße 30, 1. r .. sch. möbl.

Zimmer . *6507
Luxemburgstr. 7. 2. l.. m. Mi.

a. anst. Perf . a. Hausarb . z. v.
f(51ö9

Platter - ic.26, Sclliaf st.fof.40144
Rheinstr.15,b.Engel, 2 elegante

Zimmer mit od. ohne Möbel
sofort zu vermieten . 11551

Riehlstr. 4, 3. links , schön möbl.
Zimmer zu verniieien . f. 60-s>6

Scharnhorststr . 36. 1. r .. fckön
möbl. Balk.-3 . m. Pens. z. v.

f6062

1 Läden
Bismarckring 7. Laden mit od.

ohne Wohnung u. Lagerraum
ver sofort zu verm. 11510

Laden
Faulbrulinenstrabe 10 zu verm

Näheres bei Letfckcrt. 10047
6>rabcnstr .30 u. Wagcmannstr .31

gangb. Laden fof. o. fvät . 11541
Helenenstr. 17. Lad. u. Ldz. gl.

o. io. m. o. ob. W. z. v. N. 1.1132«
Hellm.-Str .43, sch.Lad.s.b.z.verm

Näh.das. b.Haybacho Schwalb.
Str . 47 b. Langewand . 11626

Moritzstr . 11 stnd im Seitenbau
Geschäftsräume auf 1.Jan .1614
od.fv.z.verm.Näh.Rheimtr.116,1.11547

Nerostr . 32. Kleine Werkstatt
zu vermieten. 11139

Nettelbeckst. 15. Werkst.. Lagerr..
Rierkell. mit Abttillr. 1M

Rheinstr . 50, Stall . Remise u.
Lagerraum zu verm. 11435

Rieblttr . 6. Werkst. vm. 11453
Wellritzstr. 21. L, Stall f. mebr.

Pferde . Rem. u. Wohn. ».̂ o.
Grober Keller f. Obst od. Kar-

toffeln fof. bill. zu verm. Rah.
Schierst.Str . 27. K.Auer. 451°-

Kapitalien.
/mr ^ Issk Darlehen erbalten
g | 4iV | A rechtschaffene Leute
\Pv Vf V und Firmen schnellund diskret durch
Böhm. Oran -enstr. 34. Mtb. P . l.

40246
Wer beteiligt sich mit kleinem

Kapital an einigen sehr guten
ecfefel. gesch. Neuheiten. Näb. b.
H. Nagel. Kleiststr. 11. »7107

Konjert=3itl}er=Kutfu$
beginnt fof. nur für Kinder von
konservat. erfahr . Lehrerin ge¬
leitet. Die Zither (hier z. Ansicht!
wird bei 50 Pfg . pro Std . gratis
gestellt. Wörtbstr. 18,1. »7117

Männliche.
Herrfchaftsdiener sucht Stell ..

26 I . alt . vrima Zeuan Off.
erb. u. A. 387 Exp. d. Bl . »7146
_ Weibliche.

Jung . Mädchens. Stellung , wo
csunt .Aufsichtd.Hausfrau allei.
Haushalt vorkommend. Arbeit-
gründl . erlernt . Off. unt . A. 385
an die Exveö. d. Bl . »7148

Zu verkaufen
Diverse.

IM

ArdklisamiWiksba-en.
Gät  Dotzheimer»o.Tchwalbacher 6tx.
GefLäftsstunden von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 578 und 574.verholen.)
Offene Stellen.

Mäonl . Personal:
1 Jungfchmied.
1 Stublvollerer.
2 Buchbinder.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

4 Kontoristen.
2 Buchhalter.
1 Stenotnvist.
2 Lageristen.
3 Verkäufer.
4 Reisende.
1 Prov.-Reifender

Weiblich
3 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
3 Stenotypistinnen.
14 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.

SauSverional:
1 Hausdame.
1 Stütze. .. .2 Kindertrauleins.
1 angcü. Jungfer.
10 Alleinmadchcn.
1 Hausmädchen.
^ ? ' »»ö" Sä.a..fuirtlchaits.Personal:

Weiblich.
1 Beschließerin.
2 Köchinnen für Pensionen.
1 Kaffeeköchin.

Sichere Existenz.
Milchgeschäftm. Fuhrwerk . Um¬
satz 500 Ltr . tägl .. Verhältnis-
» « 'i k, 8 ",»

stkiiUkk Sfiföfctiinnb
Rübe. gelb. ca. 3 Jahre alt.
In Stammbaum . verfLiedentl.
prämiiert ..V". treuer Beglei¬
ter. wachsam und scharf lvor-
zügliches Zuchttiers weazuasb.
verkfl. Goebenstr. 26. 1. l. 3521

BST Getvschrank ' • B
mit Tresor , Ia ., zu verkaufen.
Delasveestratze 1._ f. 6157

Prachtv. Sekretär bill. zu verk.
Frankenstrabe 15._ f. 7010

4Bett ., 1- u.2-tiir . Me.üerfchr.,
Küchenschr.Mafchk.. Diw.. Tische,
Stühle , Seif .. Bild ..Spiegel ufw.
billig. Marktstr . 13. 2. 40185

Bett . 1- u. 2-t«r . « leiderfchr..
Wafchkom., Kinderbett bill. fc»t
Bleichste. 39, Part . »7140

10 versch. Betten 15—40 M . 12
1- u.2-tür . Kleiderfchr. 10—20M.,
Diwan 22 M.. Wafchk. 7- 15 M..
Sekrei.55M„versetz Tifche.Spieg ..
Küchenfchr.. Deckbett, bill. z. verk.
Bleichftr.25,Pt .od Zimmermann-
ftr. 4.Pt „ Schorndorf . *7136

Kaufe zu den höchst. Preisen
getragene Herren-
und Damenkleider

Schuhe u. Möbel all. Art. 4(1(136
A. Holzhey. Wellritzstraße 7.

Verloren
verloren

ein wertvoller Svitzensächer
auf dem Wege vom Hotel Rofe
nach dem Kurbaufe oder im
Kurhaufe selbst. Gegen höbe
Belohnung abzugeben im Hotel
Rofe._ f6226

Entlaufen .....
weibcr Foxterrier . Rüde, mit
schwarz. Rückenfleck, febr langem
Kovf̂ auf d.Namen..Bat körend.
Vor Ankaufw. gewarnt. Abzug,
aeg. hohe Belohn, b.Geyer,Kirch-
gaffe 50, Restanr. Kronenballe.

Ladeneinricht., vaff. für 3ig .-
Gefch.. billig abzug. A. From-
bolz. Kranzvlatz 3/4._ f-J

Neue Nähmaschine für 38 Ji
zu verkaufen. Adolfstrabe ^ 5.
Gartenbaus Pt . l. *71ä2

m. hob. Feilst., 1 3 >m. uK ..
Kell. v. f. z. v. N. Vdb. 2. r.

Nieblstr . 4, 1 3im . n. K. 11615
Niehlstr . 6, 1 3 . u. Küche. 11533
Römerberg 6, 13im . u. K. 11343
Nömerberg 10. 1 Zimmer und

Küche. Näb. Stb . 3. 11651
Römerberg 16. Stb ., 1 3 . u. K.
_ ,_ Ho <l
Sedanstr . 1, *1 3 . u. K.. Gas

vork .. 14 M.  Daf . 2 beizb.
Manf . bist, zu verm. 11553

Steingaff - 16. Hth.. 1 3im . u.
Küche v. fof.  o . später. 11545

Walramstr . 1. 1 ar . Zim. u. K.
Frontsv ., Abfchl. a. gl. o. fv.
Näb. Parterre.

Laden
Wligemlumür. 7, (Stoötmittc)
2 Schaufenst.. Labenzim.. allein
oder mit Wohn, zu vm. Näb.
Drogerie Roos .Wagcmanilstk.5.

Schöner Laden mit 3im . u.
Küche sofort ob. später zu vm.
Näb. Nerostr. 28. 2. - 11578

| Werkstätten etc. j

Weinkeller“»rijF
verm. Albrechtstr. 44. tui»

Bleichstrane 28 . Wer k st a 11
zu vermieten._ f- Ql»4

BliiArslratze 171
Grober Bier kell er  auf
sofort billig zu verm. Nab.
Helenenstr. 6. 2. b. Schwerdel.

Dotzheim. Str . 121. Stallg . f. 2 b.
3 Pferde od. Autog arage . 11545

EckernfördeStr .ö.Stall m. Rem.
evtl. m. Lagerraum auf 1. Ort.
zu vermieten._ 11 w6

Faulbrunnenstr . 7. Htb.. Werk-
stätte cv. m. 3.-Z .-W, auch als
Lagerr . m. Büro geeign., ». v.
N. b. Gottwald , Goldfckm. 11523

Gneisenaustr. 16. Lagerraum o
Werkstatt billig._

Helenenstr. 4, Werkst, evtl , mit
Wohnung fof. z. vm. 11521

Langgaffe 48,1 ., 6 große Räume
u. Zubeb. ver sofort zu verm.
Für jed.Geschäft geeign. 11638
Heinrich Roemer. Buchbandlg.

Männliche.
MLM ' SO und mehr
tägl . zu verdienen.

Für täglichen Gebrauchs-Ar¬
tikel, welcher in icdem Gefchatt
u. Saushalt durch unser neues
Verkaufs -Snstem spielend leicht
abzufetzen ist. vergebe die

toeralBerlntitni!
Es ,vollen sich nur Herren
oder Firmen melden, welme
Organisationstalent besitzen u.
Untervertr . anftellen. Gmige
hundert Mark Betriebskapital
erforderlich. Schriftl . Off. an
A. Dänuer . Frankfurt a M..
Ha bsburger Allee 7. 4r?

NeWie Persunm
können ohne Risiko hoben Ver¬
dienst erzielen. Ein febr loh¬
nender Artikel. Großartige Pa¬
tent-Neuheit. die überall und
dauernd aebrancht wird . Nab.
..Nbena-Eentrale " Biebrich «
Rbeiii. Jabnstr . 2. 2. r. i523'l

Zur BeMiWWllz
der Schularbeiien zweier Vor»
schsiler

geeignete Kraft
gesucht für tägl. 21/,—4 Uhr.

Angeb. m. Res. u- A.  SH6
an die Exped. d- Bl . 40243

Sckuliunge
über 12 Jahre gesucht.
st4_ Werderstr. 8. Laden.
_ Weibliche.

Lin Mädchen
zu kleiner Familie ohne Kinder
gesucht. Borznitellen von 3—6
Dotzbeimer Str . 58. Pt  * 715ü

Gut erb. Wurmbachöfeu und
2 Herde b. z.v. Alerandrastr . 2.

Winterpaletot f. Jünal . b. z.
v. Wallufer Str . 6. Pt . l. i62411

Kurze fchwarze Tuckiacke und
langes braunes Jackett lGr . 42)
billig abzugeben. 40250
_ Dotzbeimer Str . 82. 8. 1.

2 schöne Damen -JackettS Nr .44.
billig zu verkaufen . »7151
Naucnt baler Str . 18, Aufg. t.,3.1.

Damenhut , neu lfchw. FelbeÜ
b. z. v. Elcouorcnstr . 4. 2. l.fWS1

Dnnkclbl. Jacken-Koftüm,
Größe 46—48. b. z. verkaufe».
Serderstr . 19, Laden._ 40245

Kaufgesuche
Eine Partie getzr.

Schwadengeländer
b. k. ael. P . BurkhardL, Gastw,
Frauenstein bei WiesbadenMi^

Ankauf
von alt . Eisen, Metall , Llttnven.
Gummi, Neutuchabfälle, Parier
fu. Garantie des Einst.f. Fla¬
schen und Hafenfellen bei

Wilhelm Üieres,
Althandlung . 30034

Wcllritzstr. 39. — Teievb. 1834.

Verschiedenes.
Rest-pariie

guter Zigarren
werden zu Mk. 3.50, 4.40, 5.40
ver 100 Stück verkauft bei

3 . <LKoHh 40241
Wilhelmstraße 60, Hotel geeilte

-ß» Korpulenz »ß»
Fettleibigkeit

wirdbeseitigtdurch „Tonnola“.
Preisgekrönt mit goldenen
Medaillen und Ehrendiplomen.
Kein starker Leib, keine stark.
Hüften mehr, sond. schlanke,
elegante Figur und graziöse
Taille. Kein Heilmittel, kein
Geheimmittel, lediglich ein
Entfettnngsmittel für zwar kor¬
pulente, jedoch gesunde Per¬
sonen. Keine Diät, keine Aen-
derung der Lebensweise. Vor-
zügl. Wirkung. Paket 2.50 M.Porto extra. — D« Franz
Steiner & Co. G. m. b. H.,
BerlinW. Zu haben in Wies¬
baden : SchQtzenhof-
Apotheke , Langg.11. Zan.u

Lästige Haare
an Händen und Armen,

Damenbart STUSS“
einigen Minuten das völlig

giftfreie , unschädliche

Rino-Depilatorium.
Wird nur mit Wasser angefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nlchi in . 1 . , .L8.

Nur echt mit Firma:
Hirt. Ickabwt k Cs. O.m.b.B. WtiaMUa
Dtptt»  i
Liroĝris Siebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr. 16
Drogerie Backe,gegenüb.Kochl
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr. :
Schützenhof-Apotheke, Langg. :
Oiktoria-Apotheke, Rheinstr. 4£

Gutschein

Saud. Lanfmndriienf. Bliimen-
hdlg. Waither , Rbeinstr. 4N.n>2w

Rur felbfländiaes erfahrenes
Mädchen gegen hoben Lobn nei.
Sibwalb . Str . 61. Laden, i0230

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unieren Geschäfts¬
stellen Nikolasstratze 11 u. Mauritiusstraße 12. sowie bei
unseren Anzeigc-Annabmeftellen oder bei postsreier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine Einjchreibegebühr von 20 ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anreise

in der Größe von

3 Seilen
nur in den Rubriken : Zu vermieten — Mietgefuche—
Zu verkaufen — Kauigefuche—Stellen sinken—Stellen
iucheii - Verloren — Gefunden — Tiermarkt — Gelder
- Heiraten —Hypotheken- und Grundstücksmarkt in den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. — Für jedes Inserat wirb nur
ein Gutschein angerechnct. Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

Aui Geschäitsiuferate findet der Gutschein keine Ver
rechnung, ebenfo find Anzeigen von StellcnvermittelunoS
Büros , Althändlern , Säufer - und Grundstücksmakleri,
von dieser Vergünstigung ansgeichloffen. Derartige In¬
serate werden als EieschäftSiliieratcbetrachtet».mit 208>r.
oto Zeile nebst Rabatt bei Wiederbolungen berechnet,

fiRF“ Offerten bezw. Auskunitsgebübr durch nnfere
Erveditton beträgt 20 Ps. extra.

.
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Königliche Schauspiele.
Mittwoch , 12. Nov ., abcnös 7 Uhr:
S. Vorstellung . Ab. A.

Hoffmanns Erzählungen.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog u. einem Epilog von JnleS
Barbier . Musik von I . Ossenbach.
Olympia
Gtnlictta
Antonia Krau Kriedseldt
NiklauS Krau Schröder -Kaminsky
Hoffman»
Spalanzant
Nathaniel
Herrmann
CreSpel
Cochenille,
Pttichtnaccto,
Franz,
CoppeliuS,
Dapertutto
Mirakel.
Lutter
Schlehmthl
Eine Stimme

Herr Schubert
Herr von Schenck

Herr Schuh
Herr GcrhartS

< Herr Eckarb

Herr Ltchtenstetn

Herr Rehkops
Herr Wutsche!
Herr Rodius
Frau Krämer

Mnfikalische Leitung : Herr Professor
Manustaedt . Spielleitung : Herr

Ober -Regisseur MebuS.
Enb « gegen 9.15 Uhr.

Donnerstag , 1»., Ab. B : Das
Rheingold.

Freitag , 14., Ab. C : Der Richrcr
von Zalamea.

Samltag , 15., Ab. D . : Die Meister-
finger von Nürnberg.

Sonntag , 16. , bei aufgehob . Ab.:
Die Geschwister. Hierauf : Hänsel

Gretel . « ns. 2.80 Uhr . (Volks-
-reife .) — Abends , bei aufgeh.
Ab. Der Graf von Luxemburg.
(Kleine Preise .)

Montag , 17., bei ausgehb . Ab.: Die
Hermannsschlacht . (Kl. Preise .)

Residenz -Theater.
Mittwoch , IS. Nov ., abendS 7 Uhr:
Auf Anregung der Deutschen Medt-
ztntscheu Gesellschaft. Ehrenprvtektvr:
S . K. H. Prinz Ludwig Ferdinand

von Bayer ».
Ensemble -Gastspiel Direktion Alfred
Dedak v. KombdtenhanS in Berlin.

Die Schiffbrüchigen.
Ei » Theaterstück in 8 Akten von
Brteux . Spielleitung : Adolf Mehner.
Der Arzt Adolf Mchuer
Georges Dupout Philipp Spohm
Henriette , feine Frau M . Kuhnert
Sein « Mutter Elfe Horstman«
Loches, Abgeordneter H. Walter
Die Amme Clatr « de ClaiSmond
Et « Mädchen Marga Oberreich
Et » Arbeiterin Kränzt Roscin
Fugendllchc unter 16 Fahren haben

keine» Zutritt.
Enb « gegen S.M Uhr.

Donnerstag , IS. : 777:10.
Freitag , 14. : Da « Buch einer Frau.
EamStag , 15. : Dt « heitere Resi¬

denz. (Neuheit .)
Sonntag , 16., vorm . 11.15: L'Avare.

Gastfp . der franz . Gefellfch. des
Direktor « A. Roubaud . — Nach¬
mittag « 3.90 Uhr : Die spanische
Fliege . — Abend » 7 Uhr : Die
heitere Residenz.

Rurtheater.
Mittwoch , 12. Nov ., abend« 8 Uhr:

Filmzanber.
Posie mit Gesang in 4 Bilder » von
Rud . Brrnauer und Rud . Schanzer.
Musik von Walter Kollo und Willy
Bredschneider . Regie : Dir . Conrad.
Mus . Leituug : Kapellmeister Max
Schmidt vom Thalia -Theater , Berlin.
Borkommeube Tänze arrangiert und
etnstudiert vom Ballettmeister Theo
Sigmund vom Berliner Theater.

1. Akt: Franz und Fränze.
Adalbert Musenfett PaiA Ludwig
Wanda Hammerschmidt , Sekretärin

bei Musenfett Grete Dittmann
Anastasius , Diener bei Musenfett

Willy Mayer
Eufcmia Breitsprechcr A. Carlo
Fränze Papendieck Maria Palüy
von KlcmczinSky Willy Schuchardt
Wax Radcmacher Julius Reichwald
Maria Gesticulata , Film-

tragSdin Elfriede Roland
6 Tippsräulein.

Der 1. « kt spielt in Musenfett » Büro.
S. Akt:

Napoleon und die Müllerstochter.
Frtedr . Ang . Käsebtcr M . Conrad
Cordula , seine Frau Else Fuchs
Eusemia Breitsprechcr Agnes Carlo
Max Rabemacher Ful . Reichwald
Wanda , KasebtcrS Nichte G. Dittmann
Adalbert Musenfett Paul Ludwig
Kränze Maria Paldy
Maria Gesticulata Elsr . Roland
Anastasius Willy Mayer
Thomas Rindfleisch Erich Conradi
Ein Spion Carl Munkel
Ein sranzöflscher Offizier

Joses Burgschweiger
Wähler , Soldaten , Bauern , Bäuerin¬
nen . Ort der Handlung : Käscbier 's

Gut in Knbtterttz bei Leipzig.
S. Akt: „Hab 'u wir uns nicht schon

mal kennen gelernt ?"
Fräzizc Maria Paldy
Adalbert Musenfett Paul Ludwig
Friedr . Aug . Käscbier Max Conrad
von KlcmczinSky Willy Schuchardt
Wanda Hammerschmtdt G. Dittmann
Max Rademacher JnltiiS Retchwald
Eufemia Breitsprechcr Agnes Carlo
Geheimrat Papendieck C. Stcinbach

FränzeS Freundinnen . Kellner.
Ort der Handlung : F«f>o-clock-Thec

Raum im Hotel Imperator.
4. Akt : »Otto »er Faule ".

Adalbert Musenfett Paul Ludwig
Fränze Papendieck Maria Paldy
Frtedr . Aug . Käsebier Max Conrad
von Klcmczinsky Willy Schuchardt
Wanda Hammerschmidt G . Dittmann
Eufemia Brettsprecher Agnes Carlo
Max Radcmacher Julius Rcichwald
Cordula Käsebier Else Fuchs
Anna , Stubenmädchen I . Lemke
Thomas Rindfleisch Erich Conradi.
Wähler . Ort b. Handlg . : Empfangs,
faal einer elcg. Pension in Berlin.
Dekorationen sind nach Entwürfen
von Svcnd Gade . Szenische Einrtch
tung vom tcchn. Ober -Inspektor W.

Wolfs . - Ende 11 Uhr.

Donnerstag , 18. : Filmzanber.
Freitag , 14. : Filmzanber.
SamStag , IS.: Kinokönigin.

kleiden Sie ehrlich
in Ihrem Urteil und Sie werden nach einmaligem
Versuch zugeben , dass Sie

nie besser gewaschen
haben , wie mit Persil . Millionen Hausfrauen
brauchen und loben es täglich I

Uabaralt erhältlich, nie lost, nur ln Original-Paketen.

HENKEL & Co ., Düsseldorf. Hpnkpl ’ s Bleich - $ odaHuch Fabrikantender allbeliebten llCllKCl S U1C1V . U -JUUU.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt ron dem Verkehrsbnreaa .)
Donnerstag ;, 13 . Jfor . :

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Raymond “ A. Thomas
2.  Malaguena aus der Oper

„Boabdfl “ Moszkowski
3. Air J . S. Bach
4. Einzug der Götter in Walhall

aus „Rheingold “ R . Wagner
5. Gross -Wien , Walzer

Joh . Strauss
6.  Fantasie aus der Oper

„Rigoletto “ G. Verdi
7.  Flirtation A . Steck
8. Einzugsmarsch M. Jesdike.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Sioazert

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op . „Lodoiska“
L. Cherubini

2. Duett und Finale aus der
Oper „Martha “ F . v . Flotow

3. Albumblatt Rieh . Wagner
4. Erinnerungen an Lortzing,

Fantasie F . Rosenkranz
5. Ouvertüre zu „Alfons und

Estrella “ F . Schubert
6. Fackeltanz in B-dur

G. Meyerbeer
7. Fantasie aus der Oper

„Oberon “ C. M. v . Weber.

Wsvll -TWer
47 Rbeinstrahe 47.

Ae beiden Taucher
Drama in 2 Akten.

Er ist auf den Hund gekommen
(Humoristisch ). *0247

Weine nicht Mutter (Drama ).
Der schüchterne Don Juan

(Komödie ), ferner das übrige

An Wochentagen
täglich von 6 Uhr ab:

Ronzert
des erstkl . Damen -Orchesters

Hinze  im 40201

schiitetwaHs« hvev
Muateft.Hemi'lfeif.KataN'fe
f . ~"~i tanh
UJsbei ’tTiMdfp.
Vorrätig in allcnSnothetien
urä Dressnien . M
Prciä ftcyQrigmalfchathfel

Marcus Lerlck L Co.
GegrOndet 1829. Tel. 26 u. 6518Bankhaus

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank , Frankfurt a. M

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 36/19

Xenerbantes  grosses Stahlkammer -GewSlbe

Alle Grössen
Alle Farben
Alle Fassons Mk.

Einheitspreis

29 .-
145.13

S .Outlmann

% Gchnmpze
gS Sex beste LM

TrieSr.Schwarze,StemhäAerdrermerel
Slemhagen i.W.
Hotel zum Neuen Adler, Goethestr.16.

Klotzes Schlochljell
Morgen Donnerstag

abend:
wozu freundlichst einladet Leonh . Bätb. 18238

wierbadenerveamtenverem
Samstag , den 18 . November er -, abends 8i/z Uhr in

der „ Wartburg " »

Hamilieiiabend mit Tan;
unter Mitwirkung von der Vorlragskünstlerin Frau Dr . Marthe
Schäffer -Chamonth ^ , zur Zeit hier , und des Schuh ' schen
Gesangs -Onartetts . 113,15

Der Vorstand.

Großer FleW -Aschlag .^
Jedes Pid . Pa . Rindfleisch
Pa . Kalbfleisch Pfd . 78 u . 80 -3
Fisches Hackfleisch Pfd .nur ^ v^
Metzgerei l8 HeleneMrutze 18.

Himbeervttanzen . aut bewur¬
zelte . bat vreisw . abzng .W.Krone,
Velpke «Braunschweig ). *7152

Reste L Kostüme . Röcke. Blui.
n . Kinderkl . s. b. Greizer Reste-
laaer . BlllLerstr . 48. 1. r.

E . H.

I ' reitaf . dea 14 . November d . J . , abends 8 Uhr,
im oberen Nebensaal des Turnvereins , Hellmund-
strasse 25:

Tagesordnung : 1. Umwandlung der Kasse gemäss der neuen
Reichs Versicherungsordnung.

2. Sonstigö Kassenangelegenheiten.
Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem

Ersuchen um pünktliches Erscheinen eingeladen und wird der
Wichtigkeit der Tagesordnung wegen zahlreiche Beteiligung
erwartet.
40014 Der Vorstand.

Achtung.
Alle hundebesttzer werden hierdurch zu einer wichtigen

Besprechung betr . Hundesteuer aus Freitag , den 1$. in .,
abends 9 Uhr , in die Restauration des „Turnvereins " ,
Hellmundstraße Nr . 25 , ergebenst eingeladen.

Um recht zahlreiches Erscheinen wird dringend gebeten.

40230 Oie Einberufer.

Veränderungen im zamiiienftand.
Wiesbaden.

Gestorbe » :
Am 7. Nov . : Klara Schauer , geb. Letmbert , 85 I . — Am 8. Nov . :

Hallcnmcistcr a . D . August Hah « , 78 I . ; Ehefrau Marte Krauß , geb.
Strauß , Sl F . : Architekt Friedrich Leukatt , 51 I . — Am s. Rov . Hans
Wilhelm Ztcglcr , 8 SB!.; Privallcre Karolinc Fritze , 82 I . Ehefrau Anna
Gouibert . geb. Schenk, 37 J >: Hans Brühl , 5 M .: Wwe. Karolme Haber-
stock, geb. Dorn , 58 I . — Am 10. Nov . : Mathilde Schmtit , 8 I . ; Wwe,
Friederike Haupt , geb. Meuer , «3 I . ; Bertha Schmidt , 1 I.

Konkurs -Ausverkauf.
Aus der Konkursmasse des Installateurs Carl

hier , Kjtunarckring 6 * werden noch im Wege des»Verkaufs verkauft:

LOster für Gas und elektr . Licht, Ampeln, Zug| att)
Tischlampen und sonstige Beleuchtungskörper V
Gas und elektr . Licht, Waschtische , Klosetts , |jJ*
Öfen, Kinderbadewannen , Klosettstühle , GasheizgJ'
Glühstrümpfe , Brenner , Zylinder , Gasschiäuche , q!?:
hähne , Zapfhähne sowie Installationsartikei aller ju

Der Konkursverwalter ! ™

Rechtsanwalt KpücL
Kirchgasse 7.40234

mMilche Anzeigen
Verdingung.

Die Abnabme und Abfuhr des fidj in der Kebrichtverb.
nungsanstalt ergebenden Alteisens etc. in der Zeit vom 1
1914 bis 31. Dezember 1914 soll im Wege der öffentlichen
schreibung nur für hiesige Interessenten verdungen werden
bingungsunterlagen können int Verwaltungsgebäude FrjA .A
strahc 19. Zimmer Nr . 19. eingeseben und von dort bezogen
den. Verschlossene und mit der Aufschrift ,.M . B . A. Nr
versehene Angebote lind svätestens bis zum Donnerstag , zg
vember 1913, vormittags 12 Ubr . Friedrtchstr . 19. Zimmer Nr
einzureichen . Zuschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , de« 8. November 1913.
Städtisches Maschinenbauami

Am 24. November 1913. vormittags 9%  Ubr . wird an
richtsstelle . Zimmer Nr . 61. bas Wohnhaus mit Nebengebäu ^ »
Blücherstrahe Nr . 46, grob 6,08 Ar . Wert 165 000 Mark . zwa2
weise versteigert.

Wiesbaden , den 4. November 1913.
A. 38 Königliches Amtsgericht . Abt . 9.

Ache Nachlch-MbilM-
Versteigermg.

Freitag , 14. und Samstag . 15. November er ., vorm . 9%  uni)
nachm. 2%  Ubr beginnend , versteigere ick zusolge Auitrags
meinem Versteiaerungssaale

23  Schwalbacher Strche 23
a ) zum Nachlafle der + Frau A. Avvel -Röttig.
d ) rum Nachlafle des t Fräulein Schäker

und zu anderen Nachläflen gehörigen Mobiliargegenstände , als

eine kotnpf.prachtv. Zagdzinmer-ClnrichtN
mit Geweihen uni! sonstigen Zagil-TrGhM.
best, aus : Gewebrschranf , Sofa u. 4 Stüble . Tisch, Schreib¬
tisch. Rauchtisch . Ubr . Paravent . Schirmständer . Gas - und
Kerzenlüster . Lüsterweibchen . Spiegel . Bilder . Barometer
und sonst . Ausstattungsstücke . d»v. Wassen und Jagdum-
fllien , Feldstecher . Gebörne . Gewerbe vv ,̂ grobe An, °bl
silberne Schützenbecher , silberne u . versilb . Tafelaufsätze L
sonst. Sebützeucbrengaben , ca . 199 silberne und aoldnt
Sckützenmiinren und Medaillen , Gold - und Schmuckgeaeiü
stände , silberne u. versilb . Gebrauchsgcgenttande aller Art.
Nipp - und Dekorationsgegenstände . Kristall , Glas . Por¬
zellane , darunter Meisten . Höchst. Berlin vv ..

Mahagoni-Rokoko-Salon-Eimicht., b%£
schrank, grobem Spiegel . Tisch. Sofa . 3 Seflel u. 3 Stübli
Dos a dos . Smvrna -Tevvrch u . Portieren . Salon -Gar« -
turen mit Plüschbezug . Chaiselongues . Elcken -SaloiiscbMn.
Vertiko . 3 Nustbaum -Vitrulen . Kleider - u . Bückerschranl!.
Mab .-Herren -Schreibtisch . Nustb .-Schreibsekretär - . Bieder-
meier -Schreibiekretär . antikes eingelegtes Schrerbburm «.
eichengeschnitzte Trübe . Nustbanm -Bükett . SLreibtischseiielM
Büstenständer . Salon -. Bauern -, Nrvv -, Nab - und andw
Tische. Stüble . Sessel , alt . venet - SmegeL Golds »,egcl m.
Trumeau u. andere Svreael , Bilder , mod . « . alte Ot
gcmälde . Trivtichon . lav . Lacktaieln m. Elsenbein . R -
lators . Pendüle . Baro - u . Thermometer , prachtvoller rlel-
trischer Bronze -Salon -Lütter . Gas -Lükter . orient . u. and.
Teppiche . Portieren . Gardinen , Tischdecken, Weltzzeug. Be¬
ten . Nnstbaum -SviegellÄrank . Waichkommodcn . NachttM-
Kleiderständer . 2 eiserne Gelbschrankr . Kinderbadewanm.
Kinderschreibvult , Eisschrank , elektr . Ventilator . « » « '°
Maschinen lUnöerwooö und Ideal ) u . noch vieles and. mein

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung — Besichten «!, «»>
Donnerstag , den 13. November , von 9 bis 12 und 2 brs b um.

Wilhelm fjelfridir
Kuktionalor und Taxator . ^

Telephon 2941 . Sckwalbacher Str.

Morgen Donnerstag , den 18 . November e. , •„
DVa unö nachmittags 2Va Uhr anfangend , versteigere lcy
Aufträge der Erben u . A- in meinen Auktionssälen,

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete Mobiliargegenstände , als:

Mahag . - nnd eis . Betten , Kleider - und WeM ««»
schränke , Nutzb . - Büfett , Mahag . . Büfett , Man »
Zylinderburea « , Mahag . « SUberschrank , i
Mahag . -Ausziehtische , runde , ovale , vlerecktg-.
Nipp - und Bauerntische , 2 Goldspiegel mit Trumeauk,
aemälde , Bilder . Spiegel , Paravents . Staffeleien.
Paneelbretter , Eich .-Brett für Lexikon . Stuhle aller »
mehrere Salongarnituren , Sofas , Ottomanen , ^
longues . Teppich «, Kelims , eleg . Portiere«
Seidenplüsch nnd Plüsch , Weißzeug , strotz-
Nipp » und Dekorationsgegenstände , Glas,

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Mittwoch , den 12- November von nachnlu^ ^

3 Uhr ab.

Ho ^ enaii;
AuMonator n. Taxalo«, 3 Marktplatz». Telepho»
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